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REGIERUNGSANZEIGER FÜR DAS ELSASS

Dienstag , 2 . Februar
Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertriebsstellen monatlich 1.90
zuzügl . 30 Rpf . Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatl . 2 .20 Rm .
zuzügl . 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf . ,
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr am' Vortage des Erscheinens .

U -Boot -Schlacht kenntkeineWinterpause
Trotz ungünstigster Witterlingsverhältnisse über eine halbe Million BRT im Januar versenkt — Fünf

feindliche Kriegseinheiten und 47 Handelsschiffe beschädigt — Erfolgszah ! des Vorjahres weit übertroffen

Aus dem Führerhauptquartier , 1 . Febr .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : In S talin gr ad ist
die Südgruppe der 6 . Armee unter
Führung des Generalfeldmarschalls
Paulus nach mehr als zwei Monaten
heldenhafter Verteidigung von der
Uebermacht des Feindes im Kam |>f
überwältigt worden . Die Nord -
gruppe unter Führung des Generals
der Infanterie Strecker behauptet sich
noch immer . Sie wehrte starke feind¬
liche Angriffe zum Teil im Gegen¬
stoß ab .

An den übrigen Brennpunkten der
großen Abwehrschlacht im Osten dau¬
ern die Kämpfe mit unverminderter
Heftigkeit an . Versuche des Feindes ,
im westlichen . K a u k a s u s unsere
Abwehrfront zu durchstoßen , schei¬
terten . Zwischen dem Kaukasus und
dem unteren Don .kam es nur zu
Kämpfen zwischen eigenen Nachhuten
und dem schwach nachdrängenden
Feinde , ohne daß die Marschbe¬
wegungen der Masse unserer Truppen
gestört wurden . An der Donezfront
und südwestlich von Woronesch kam
es zu schweren Kämpfen , die noch
andauern .

Am Ladogasee griff der Feind ,
nach den schweren Verlusten des Vor¬
tages nur mit schwächeren Kräften an.
Alle Angriffe wurden abgewiesen . —
Durch Verbände des Heeres wurden in
der Zeit vom 31 . bis 31 . Januar an der

Ostfront 517 Panzer zerstört , erbeutet
oder bewegungsunfähig geschossen .

In Afrika wurden heftige An¬
griffe gegen die Stelinngen der
deutsch - italienischen Afrika -Armee in
Westtripolitanien unter erneuten
schweren Verlusten für den Feind ab¬
gewiesen . Die Kämpfe um die in Tu¬
nesien in den letzten Tagen genom¬
menen Stellungen halten an . Deutsche
Kampfflieger bombardierten erneut
den Hafen von Bone . In Luftkämp¬

fen und durch Flakartillerie der Luft¬
waffe wurden im Mittelmeerraum 15
nordamerikanische und britische Flug¬
zeuge abgeschossen . Ein eigenes Flug¬
zeug wird vermißt .

Deutsche Unterseeboote versenkten
im Januar 1943 unter schwersten Wet¬
terbedingungen , die sich zeitweise bis
zum Orkan steigerten , 63 feindliche
Handelsschiffe mit 408 000 BRT . Zehn
weitere Schiffe wurden torpediert . Ihr
Untergang konnte nicht beobachtet

werden , ist aber bei den schweren
Scegangverhältnissen anzunehmen . Die
Luftwaffe versenkte aus feindlichen
Geleitzügen im Mittelmeer 18 Handels¬
schiffe mit zusammen 114 000 BRT
Darüber hinaus wurden 47 Handels
schiffe mit 209 000 BRT ein Kreuzer
zwei Zerstörer und zwei Bewaclier be¬
schädigt . Unter schwierigsten Kampf¬
bedingungen wurden somit im Monat
Januar mindestens 522 000 BRT feind¬
lichen Schiffsraums versenkt .

Die U-Boot -Gefahr vergrössert sich von Tag zu Tag
In dem erfreulichen Monatsergebnis ist das versenkte Tankergeleit bei den Azoren einbegriffen

Berlin , 2 . Februar
Vor einem Jahr gab das Oberkom¬

mando der Wehrmacht bekannt , daß im
Januar 1942 insgesamt 400 800 BRT an
feindlichem Schiffsraum versenkt wor¬
den waren , davon 367 000 BRT durch die
Unterseeboote , der Rest durch Kampf¬
flugzeuge . Im Januar 1943 haben allein
die U-Boote 63 feindliche Handelsschiffe
mit 408 000 BRT versenkt . Dazu kom¬
men 18 weitere Schiffe mit 114 000 BRT
durch die besonderen Erfolge der
deutschen Luftwaffe im Mittelmeer ,
und zwar ohne Einrechnung des ansehn¬
lichen Versenkungsergebnisses der ita¬
lienischen Flugzeuge . Damit beträgt
das Gesamtergebnis der Versenkungen
durch die deutsche Kriegsmarine und

Luftwaffe 81 feindliche Handelsschiffe
mit 525 000 BRT .

Die beschädigten 47 Schiffe mit min
destens 270 000 BRT . sind dabei nicht
mitgerechnet , obwohl viele von ihnen
in den Stürmen bestimmt gesunken
sind . Vor allem 17 Dampfer mit Tor¬
pedotreffern deutscher Unterseeboote
dürften kaum den rettenden Hafen er -
reiqht Waben . Wenn sie nicht als ver¬
senkt gemeldet werden , dann kenn¬
zeichnet dies nur die Vorsicht und Zu¬
verlässigkeit , mit der die deutschen
Versenkungsziffern zusammengefaßt
werden . Aber auch diejenigen beschä¬
digten Schiffe , die feindliche Häfen er¬
reicht haben , fallen für längere Zeit
aus und belasten die Werften , die

Zwei USA . -Schlachtschiffe und drei Kreuzer versenkt
Neuer bedeutsamer Sieg der japanischen Luftwaffe — USA .- Gegenoffensive vereitelt

Tokio , 2 . Februar
Am 29. und 30 . Januar kam es in den Gewässern der Salomonen bei der

Rennell - Insel zu einer Seeschlacht , in der zwei feindliche Schlachtschiffe und
drei Kreuzer versenkt wurden . Ein Schlachtschiff und ein großer Kreuzer
wurden erheblich beschädigt . Die Japaner verloren nach bisherigen Angaben
sieben Flugzeuge , die sich im direkten Einsatz auf ihr Ziel stürzten . Drei
weitere sind noch nicht zurückgekehrt . Die Schlacht erhält offiziell den
Namen »Seeschlacht bei der Rennell - Insel « .

Die Sondermeldung v über die neue
Seeschlacht bei den Salomonen wurde
am Montag durch Marineminister Schi -
jnada in der Sitzung des Oberhauses be¬
kanntgegeben . Schim ^da erklärte weiter ,
durch den Verlauf der See - und Luft¬
schlacht bei der Rennell - Insel sei eine
feindliche Gegenoffensive verei¬
telt worden . Gleichzeitig ^ hob der Mi¬
nister die geringen Eigenverluste der
japanischen Marine als besonders be¬
merkenswert hervor . Die Rennel - lnsel
liegt südlich von Guadalcanar und ist
der Salomonengruppe südwestlich vor¬
gelagert . ^ >

Domei erfährt aus der Marine nahe¬
stehenden Kreisen noch folgende Ein¬
zelheiten über die Seeschlacht bei der
Rennell - Insel : „Am 29 . Januar war der
Himmel über den Salomonen mit dich¬
ten Wolken verhangen , während eine
steife Brise über die aufgepeitschte See
pfiff . Trotz dieser ungünstigen Wet¬
terbedingungen hielten japanische Auf¬
klärungsflugzeuge ihre Erkundungsflüge
aufrecht . Ihre unermüdlichen Bemühun¬
gen , die seit der nächtlichen Schlacht bei
Lunga am 30 . 11 . 1942 ununterbrochen
beibehalten wurden , fanden ihre Beloh¬
nung , als in den Gewässern östlich von
Rennell -Island eine mächtige feindliche
Flotte , die in nordwestlicher Richtung
dampfte , ausgemacht wurde . Während
die feindliche Flak das Feuer eröffnete ,
gaben die Aufklärer ihre Meldungen .
Sofort starteten starke Formationen ja¬
panischer Torpedoflugzeuge durch die
Wolken feindwärts . Da die feindliche
Flotte in Anbetracht des schlechten
Wetters keinen Angriff erwartete , lief
sie mit unverändertem Kurs weiter und
näherte sich den Gewässern nördlich
der Rennell - Insel .

Plötzlich erschienen große Formatie¬
ren japanischer Flugzeuge in den Wol¬
ken über der feindlichen Flotte . An der
Spitze flog die Maschine des ' Komman¬
deurs durch den feindlichen Feuervor -«
hang , um sein Torpedo auf ein feind¬
liches Schlachtschiff abzufeuern . Un¬
glücklicherweise wurde das Flugzeug
von einer Granate getroffen . Einen lan¬
gen Feuerschweif hinter sich herziehend
schlug sie mitten auf dem feindlichen
Schlachtschiff auf und setzte die Kom¬

mandobrücke in Brand . Gleichzeitig traf
der vom Flugzeuge zuvor abgefeuerte
Torpedo das Schiff mit gewaltiger Ex¬
plosion .

Nach weiteren Torpedoangriffen an¬
derer japanischer Flugzeuge begann das
Schiff rasch abzusinken . Die angreifen¬
den Flugzeuge wandten sich dann den
größeren feindlichen Kreuzern zu und
feuerten nacheinander ihre Torpedos
auf sie ab . Zwei Kreuzer "wurden sofort
versenkt , während zwei weitere
Schlachtschiffe in Brand gesetzt und ein
weiterer Kreuzer in Flammen gehüllt
wurde . Die Sonne war bereits unterge¬
gangen . Die japanischen Geschwader
unterbrachen ihre Torpedoangriffe und
kehrten zu ihren Stützpunkten zurück .

Die feindliche Flotte versuchte — auf
südöstlichem Kurs laufend — vergeb¬
lich , den japanischen Angriffen auszu¬
weichen . Japanische Aufklärungsflug¬

zeuge machten das fliehende Geschwa¬
der am nächsten Tag in den Ge¬
wässern nordöstlich von Rennell - Island
aus und die japanischen Torpedoflug¬
zeuge nahmen bei Tagesanbruch den
Angriff wieder auf . Zwei feindliche
Schlachtschiffe , die am Tag zuvor be¬
schädigt waren , hatten ihre Brände lö¬
schen können und flohen in südöst¬
licher Richtung , während über 20 USA.-
Jäger den Luftraum über ihnen abpa¬
trouillierten . Sofort entwickelte sich ein
erbittertes Luftduell , wobei drei feind¬
liche Jäger abgeschossen wurden .

Nachdem die feindlichen Jäger abge¬
drängt waren , stürzten unsere Torpedo¬
flugzeuge wieder auf die feindlichen
Schlachtschiffe herab . Mehrere Torpe¬
dos trafen ihr Ziel und eine gevaltige
Explosion rief bei einem der beiden
Schlachtschiffe eine riesige Wassersäule
hervor . Das Schlachtschiff erhielt
Schlagseite nach Steuerbord und ver¬
sank sofort in der Tiefe . Ein weiteres
Schlachtschiff wurde in Brand gesetzt
und schien schwer beschädigt zu sein .
Ein Kreuzer , der in der vorherigen
Nacht unbeschädigt davongekommen
war , wurde das Opfer eines kühnen
Torpedoangriffes und versank mit ge¬

waltiger Explosion .

ohnehin mit den N'eubauten nicht
nachkommen können .

Die Steigerung des deutschen Ver¬
senkungsergebnisses im Januar 1943
gegenüber dem Vorjahre ist besonders
bemerkenswert , weil die Wetterbedin -
gungen sich grundlegend voneinander
unterschieden haben . Während im Ja¬
nuar 1942 der erste „ Prankenschlag
vor Neuyork " geführt wurde , der von
der Witterung begünstigt war und
außerdem auf noch unerfahrene ame¬
rikanische Abwehr traf , hatten die Un¬
terseeboote im Januar 1943 sehr
schlechte Wetterbedingungen zu über¬
winden . Stürme bis zur Orkanstärke
und dazu weitverbreitete Nebel hemm¬
ten den Einsatz der Unterseeboote in
ungewöhnlicher Weise . Dadurch wurde
zwar . auch ~ der feindliche Seeverkehr
erheblich behindert , ja , ganze Geleit¬
züge wurden nach einer Feststellung
der Londoner Presse vom Sturm zer¬
sprengt .. Aber den deutschen Untersee¬
booten genügte das nicht .

Sie setzten alle Kraft daran , unter
den - schwierigsten Umständen den¬
noch die Zahl der Schiffsversenkungen
so hoch wie nur möglich zu treiben
Mit welchem Schneid sie es getan
haben , davon zeigt das so erfreuliche
Monatse 'rgebnis . an dessen Höhe die
Vernichtungsschlacht gegen einen
englich - amerikanischen Tankergeleit¬
zug bei den Azoren einen besonderen
Anteil hat . Wem # trotz der Winter¬
stürme , die sich auf dem Ozean dieses
Jahr besonders lang hinziehen , ein so
bedeutendes Vei -senkungsergebnis er¬
zielt werden konnte , dann ist es mehr
als begreiflich , daß die englisch -ame¬
rikanischen Zeitungen und Politiker
sich gerade jetzt Tag um Tag ge¬
nötigt sehen , auf den Ernst der
U- Boot -Gefahr hinzuweisen .

Der 189 . Eichenlaubträger
Generalleutnant Karl Rodeuburg

Führerhauptquartier , 2 . Februar
per Führer verlieh das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisemen Kreuzes
am 31 . Januar 1943 dem Generalleut¬
nant Karl Rodenburg , Kommandeur
einer Ihfanteriedivision und sandte ihm
ein Würdigungscehreiben .

Wie das Gesetz es befahl
Der Ruf von Stalingrad

Von Albert Dorscheid .
Straßburg , 2 . Februar

Als im Jahre 480 vor der Zeiten¬
wende die Griechen unter dem Spar¬
tanerkönig Leonidas die Thermopy -
len , jenen im Altertum berühmten
Engpaß zwischen dem Kallidromos -
gebirge und dem Malischen Meer¬
busen und die einzige Verbindungs¬
straße zwischen Mittel - und Nord¬
griechenland , bis zum letzten Mann
gegen die Perser verteidigten , folgten
sie in eiserner Pflichterfüllung einem
Gesetz , das ihnen befahl , bis zum
äußersten auszuharren , sich selbst zu
opfern , damit die Heimat lebe und ,
dem Feinde gewehrt sei . Der Reichs¬
marschall erinnerte in seiner Rede
vor der Wehrmacht am Zehnjahrestag
der Machtergreifun t an das leuchtende
Beispiel der dreihundert Spartaiv,r
und Thespier , die gegen Xerxes ' Uber¬
macht standen und fielen und ge¬
brauchte damit einen ergreifenden Ver¬
gleich zu dem alles überragenden Hel¬
dentum , das sich in Stilingrad gegen
die Sturmflut innera .siatischer Ueber¬
macht bewährte und weiter bewährt .
Seit Wochen ist das gesamte deutsche
Volk mit allem Denken und Sinnen
bei den Tapferen , die an den Ufern
der Wolga zahlreiche Divisionen

" der
Bolschewisten fesselten und damit der
Abwehrfront im Süden eine wesent¬
liche Erleichterung schufen . Auf sich
allein gestellt , keine Möglichkeit , der
sie umdrohenden Sturmflut auf di «
Dauer Herr zu werden , unter unsäg¬
lichen Entbehrungen und Strapazen
halten hier entschlossene Männer in
pausenlosem Kampfe aus bis zum
Letzten . Bei einem Teil von ihnen ist
dieses Letzte , die Krönung des Ruh¬
mes und der Ehre , die Pflichterfül¬
lung bis zur Beendigung des Seins
mittlerweile eingetreten . Der letzt «
Bericht des Oberkomrpaijdoj des Hee¬
res teilt mit ; daß die Südgruppe der
6 . Armee unter der - Führung des
Generalfeldmarschalls Paulus nach
mehr als zwei Monaten heldenhafter
Verteidigung vor der Uebermacht , des
Feindes im Kampf überwältigt worden
ist . Die Nordgruppe,

'
die unter Füh¬

rung des Generals der Infanterie ,Strecker steht , aber behauptet sich
noch immer und wehrt starke feind¬
liche Angriffe zum Teil im Gegenstoßab .

Drei neue Generalfeldmarschälle

Der Führer beförderte mit Wirkung vom 1 . Februar 1943 verdiente Oberbefehlshaber von Heeresgruppen und
Armeen zu Generalfeldmarschällen : Generaloberst B u s c h , Oberbefehlshaber einer Armee (links ); General¬
oberst v o n K l e i s t , Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe ( mitte ) ; Generaloberst Freiherr von Weichs ,Oberbefehlshaber einer ijeejresflrujjpe

Was man kommen sah , ist also einge¬
treten : Ein Teil der Helden von Stalin¬
grad erlitt im Gebäude der GPU ., in
dem sie sich verteidigten , das Sol¬
datenschicksal . Seit Wochsn hatte der
erbitterte Gegner von allen Seiten ange¬
griffen und versuchte mit allen ihm zur
Verfügung stehenden Waffen die in
furchtbarer Kälte besonders leiden¬
den Angehörigen der Südgruppe der
6 . Armee niederzuringen . Diese muß¬
ten , wie man aus einer Darstellung des
Oberkommandos der Wehrmacht er¬
fährt , infolge Erschöpfung Stück um
Stück ihrer Stellungen aufgeben und
waren schließlich auf dem kaum 300 m
breiten Plaz beim GPU .-Gebäude zu¬
sammengedrängt worden . Todmüde
zwar rissen sie sich immer wieder zu¬
sammen , konnten aber aus Mangel an
Munition weder die konzentrischen An¬
griffe der bolschewistischen Panzer
mehr abwehren , noch die offen aufge¬
fahrenen feindlichen Batterien unter

I Feuer nehmen . Der Gegner seinerseits
legte mit Granaten die letzten Roste des
GPU .- Gebäudes um . In der Nacht zum
30 . Januar wurde das Feuer zum Orkan .
Am Morgen aber machten sich die Bol¬
schewisten von allen Seiten an die
deutschen Widerstandsnester heran , als
sie von den Verteidigern kaum mehr
bei den Vorbereitungen gestört werden
konnten . Dichte Massen frischer An -
griffstruppen setzten sich , eine Welle
nach der andern , gegen die Gebäude¬
trümmer in Bewegung . Aber der Wi¬
derstand der deutschen Grenadiere war
immer noch nicht zu Ende . Um ihren
Generalfeldmarschall geschart , stellten
sie sich noch einmal zum Nahkampf .
Er wind solange gedauert haben , als nur
noch ein Kämpfer die Waffen halten
konnte . Was sich in den letzten Augen¬
blicken des trotzigen Ringens abspielte ,wissan wir nicht . Die Helden , die hier
ihren letzten Herzschlag dem Vaterland
widmeten , deren letztes Wort sicherlich
»Deutschende gewesen ist , sind un¬
sterblich geworden . Von ihnen wird
man noch künden und sagen , wenn
zahllose Geschlechter ins Grab ge¬
garten sind .

Die Helden von .Stalingrad starben ,wie das Gesetz es befahl . Sie sind die
Verkörperung der Treue , der Pflicht¬
erfüllung und einer unbedingten Liebe
EU Volk und Reich , yor ihnen senken
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sich die Fahnen und neigen sich die
Häupter in jener Ehrfurcht , und heili
gen Achtung , die einmalige Größe ver¬
dienen . Weil sie starben , leben wir .
Aus ihrem Vorbild erwachsen uns ge
waltige Kräfte . Was mit ihnen als har¬
ter und schwerer Verlust dahinging ,
wird aufs neue erstehen und sich uner¬
hört vervielfachen . Ihr Beispiel wird
alle die hinreißen , die sich noch den
Sinn für Ehre und Anstand , den Glau¬
ben an das Gute im Menschengeschlecht
und die Liebe zu den heiligsten Gütern
des Deutschtums und damit Europas
bewahrt haben . Ihr Opfer wird den

* Kampf gegen die Unkultur und den
Menschenverrat , gegen die drohende
Versklavung des Abendlandes und ge
gen den Massenterror , gegen den Auf¬
stieg der Unterwelt und der Zerstörung
aller Werte so beleben , daß das Ge¬
schehen von Stalingrad seinen gewalti¬
gen geschichtlichen Sinn erweist .

Noch kämpft eine andere Gruppe der
6 . Armee im Norden der Ruinenstadt .
In den zerschlagenen Werkshallen der
Traktorenfabrik widersetzt sie sich den
pausenlosen Angriffen des Feindes ,
scheut keine Mühsal und keine Ent¬
behrung , um sich bis zum letzten als
soldatisch und heldisch zu erweisen
um uns zu ermutigen , nie müde zu
werden , nie Depressionen aufkommen
zu lassen , sondern uns immer .treu zu
bleiben , jmmer die Aufgabe vor uns
zu sehen , immer das Erbe zu sichern ,
das uns Generationen der Besten un¬
seres Volkes hinterließen , Europa vor
Vernichtung zu wahren und das zu
vollenden , was die Vorsehung der Ge¬
genwartsgeneration auferlegte . Wäh
rend wir diese Zeilen schreiben , steht
uns vor Augen , was sich in der Trak¬
torenfabrik als weiterer Teil eines
grandiosen Heldenepos abspielt : Die
Bolschewisten schießen systematisch
jede noch stehende Wand der riesigen
Werksanlagen zusammen . Salven von
Granaten fliegen hinter die Mauer¬
stümpfe , um den zähen Verteidigern
jede Deckungsmöglichkeit zu nehmen .
Aber die Keller und unterirdischen
Gänge , die Montage - und Gußgruben
bieten immer noch Schutz . Von hier
aus preschen die Gegenstöße der Ver¬
teidiger gegen die feindlichen Stoß¬
trupps vor , die sich zu weit vorwagen .
Es wird standgehalten ! Mit jedem
Schuß Munition wird gespart , bis er
am zweckmäßigsten angewandt werden
kann . Inj richtigen Augenblick wird
jeder Nerv zur höchsten Konzentra¬
tion und Einsatzfähigkeit konzentriert .
Die Müdigkeit der kampferfüllten Wo¬
chen wird so in geradezu übermensch¬
licher Beherrschung überwunden . Und
immer weiter geht der Kampf . Er ver¬
mag die Tapferkeit der Verteidiger
nicht zu zerstören . Sie halten , was nur
zu halten ist . Sie wehren , was zu weh¬
ren ist . Sie denken an Deutschland , an
ihre Lieben und halten stand . .Sie wis¬
sen , was für eine Gefahr der Bolsche¬
wismus is ' . Das erhebt sie ins Ueber -
menschliche .

Eis gibt einen Begriff der stolzen Trau¬
er . Sie empfinden , wie wir Deutsche
alle , wenn wir an das Schicksal der
Kampfgruppe desGeneralfelmarschalls
Paulus denken . Diese Trauer ist kein
wildes Sichaufbäumen vor Weh und
lethargisches Dahindämmern im Leid .
Die Stunde erfordert etwas anderes . Die
stolze Trauer ist eine läuternde Flam¬
me . Sie läßt uns lauterer in den Ab¬
sichten und reiner im Tun werden . Sie
weckt den Sinn für das Wesentliche . Das
Wesentliche aber ist die Pflicht . Die
in ihrem Familienkreis einen der Hei¬
dan von Stalingrad zu betrauern
haben , dürfen mit vollem Recht stolz
sein . Sie begleitet wie bei allen Ge¬
fallenen die Anteilnahme des ganzen
Volkes . Aber sie haben den besonde¬
ren Trost , daß gerade vor Stalingrad
eine Welle der Läuterung durch ganz
Deutschland gegangen ist und sich
weiter ergießt und alle Deutschen er¬
fassen wird , sogar diejenigen , die ge¬
glaubt haben , daß das Entscheidende
dieses Krieges nur eine Behauptung
gewesen sei . Jetzt weiß es auch bald
der letzte : Es geht um alles ! Stajin -
grad ist das Fanal . Stalingrads Kämp¬
fer rufen uns . Wir haben zu erfüllen ,
was das Gesetz befiehlt , das Gesetz
des Zusammenhaltens der Gemein¬
schaft , der Selbsterhaltung und der
Ehre .

Vor einer Kabinettskrise in Chile?
Lissabon , 2 . Februar

Der Parteivorstand der sozialistischen
Partei Chiles hat die drei Parteimit¬
glieder , die der Regierung Rios als Mi¬
nister angehören , erneut zum Rücktritt
aufgefordert . Die drei Sozialisten ha¬
ben auf Wunsch ihrer Partei schon in
in der vergangenen Woche ihre Demis¬
sion eingereicht , die aber vom Präsi¬
denten nicht angenommen wurde . In
politischen Kreisen Santiagos rechnet
man auf Grund fieser neuen Aufforde¬
rung zum Rücktritt der drei Minister
mit einer Kabinettskrise . Ueber die
Hintergründe des Beschlusses der so¬
zialistischen Partei ist noch nichts be¬
kannt geworden .

Spaniens Fliegernachwuchs . 65 Kadet¬
ten der spanischen Luftwaffe erhielten
am Sonntag auf dem Flugplatz der
Stadt Leon im Rahmen einer würdigen
Feier ihre Offlziersurkunde .

Postverkehr nach Chile eingestellt .
Der Pdstverkehr nach Chile ist ge¬
sperrt worden . Postsendungen dahfh
werden von den Postämtern nicht
mehr entgegengenommen , unterwegs
befindliche an die Absender zurück¬
geleitet .

„ Dort wo wir waren , dorthin werden wir zurückkehren
Mussolini sprach vor der Miliz — Zwanzigjähriges Bestehen der Schwarzhemdlormationen

. Rom , 2 . Februar
In Gegenwart des Duce , der Regie¬

rungsmitglieder und von Vertretern der
Partei und Wehrmacht wurde am Mon¬
tag in einer Ortschaft Mittelitaliens die
Feier des 20jährigen Bestehens der fa¬
schistischen Miliz begangen . Mussolini
richtete dabei folgende Ansprache an
die Schwarzhemden :

Die Miliz , die durch Beschluß des
Großrates der revolutionären Kampf¬
bünde entstand , feiert heute in der Ihr
eigenen Atmosphäre ihr 20jähriges Be¬
stehen . Es ist eine eiserne Atmosphäre
des Kampfes und der Entschlossenheit ,
in der endlich die Männer als das er¬
scheinen , was sie sind und gelten . Von
1923 bis heute habt ihr in unzähligen
Schlachten durch Opfer und Blut eure
Liebe für Italien und eure unbedingte
Hingabe zum Faschismus gezeigt . So
seid ihr der Weisung treu geblieben .

In diesem Krieg , dessen Ausmaß a,Is
übermenschlich bezeichnet werden
kann , gilt mehr als je die Wahrheit ,
daß die Entscheidung bei dem liegt , der
eine Viertelstunde länger als der Feind
standzuhalten weiß , und daß die letzte

Schlacht die ist , die den Sieg bringt .
Erst nach 32 Monaten härtesten Kamp¬
fes war es dem Feind möglich , einen
Erfolg zu erzielen . Das italienische
Volk hat mannhaft und mit römischer
Ruhe die Nachricht der Besetzung Li¬
byens durch den Feind aufgenommen ,
weil eine unerschütterliche Gewißheit
in seinem Herzen lebt : „Dort , wo wir
waren , dort , wo unsere Toten uns er¬
warten , dort , wo wir gewaltige und un¬
zerstörbare Spuren unserer Kultur hin¬
terlassen haben , dorthin werden wir
zurückkehren .

"
Unabänderlich wie das Gesetz der

Gravitation der Materie ist das Gesetz
der politischen Gravitation der Völker ,
50 Millionen Italiener haben nach
Afrika -hingestrebt und werden nach
Afrika hinstreben , weil sie ebenso und
vielleicht mehr noch als andere Völker
ein heiliges Recht auf Leben haben .

Schwarzhemden ! An diesem 20. Jah¬
restag antworten wir zusammen mit
unseren Kameraden der Achse und des
Dreierpaktes auf das unsinnige , ver¬
brecherische und agitatorische Dilem -
ma von Casablanca , daß wir nie nach¬

geben werden , solange wir eine Waffe
in unserer Hand halten können . Ihr
werdet fortfahren , in der ersten Reihe
zu marschieren und werdet immer und
überall allen ein Vorbild sein . Ich weiß ,
daß ihr kein anderes Vorrecht bean¬
sprucht .

Der Generalstabsschef der italieni¬
schen Miliz Galbiati übermittelte dem
Duce aus Anlaß ihres 20jährigen Be¬
stehens einen Rechenschaftsbericht über
die Entwicklung der freiwilligen
Schwarzhemdverbände und vor allem
über ihren Kampfeinsatz in Libyen ,
Äthiopien und Spanien . Das Natisnal -
direktorium der faschistischen Partei
überbrachte seinerseits den Gruß der
Partei an den Stabschef der Miliz , und
Parteisekretär Minister Vidussoni über¬
reichte Galbiati den alljährlich von der
faschistischen Partei der Miliz für Für¬
sorgezwecke zur Verfügung gestellten
Betrag von 300 000 Lire . Im Verlauf
des Tages fanden Feiern zur Ehrung
der im Kampf gefallenen Legionäre
statt .

Einbrüche in die französischen Linien bei Sfax
Britisch - amerikanische Truppen müssen zu Hilfe eilen

Stockholm , 2 . Februar
Um Nordafrika , die noch vor gar

nicht langer Zeit gepriesene „Ersatz -
Zweite - Front "

, ist es in London und
Washir ; ton seit dem Theatercoup von
Casablanca ziemlich still geworden .
Die Beixhte des deutschen Oberkom¬
mandos zeigen warum ! Auch von eng¬
lischer und amerikanischer Seite müs -
seii nämlich die deutschen Erfolge in
Tunesien wohl oder übel zugegeben
werden . Amerikanische Berichte spre¬
chen v ^ n „frenetischen Anstrengungen
der Achse , den Korridor längs der Kü¬
ste zu erweitern und so einen breiten
Operationsraum für Rommel und Ar¬
nim zu sichern " .

Reuter berichtet , daß die Achsen¬
streitkräfte in den _Besitz aller Höhen
zu kommen strebten , die die Ebene um
Tunis beherrschten . Bei ihrem Vorge¬
hen gegen die französischen Stellungen
sei es den Achsentruppen gelungen ,
weiter vorzurücken . Ueber die von
deutscher Seite gemeldeten deutsch - ita¬
lienischen Erfolge gegen englisch -ame¬
rikanische Verbände schweigt man je¬
doch sich aus .

United -Press spricht immerhin von
heftigen Kämpfen westlich des Faid -
Passes . Verbündete Truppen seien zum
Gegenangriff übergegangen , um die
Keile zurückzudrängen , die in die fran¬
zösischen Linien geschlagen worden
seien . Die amerikanische Agentur fügt
die vorsichtige Formulierung hinzu , auf
der Gegenseite seien Elitetruppen einge¬
setzt . Andere Berichte aus dem Lager
der Verbündeten verzeichnen erbitterte
Kämpfe in den Gebieten nördlich und
nordwestlich von Sfax .

Ölskandal in Venezuela
Angelsächsische Gangstermethoden

Madrid , 2 . Februar
Der argentinischen Nachrichtenagen¬

tur Andi zufolge , stehen die Zeitungen
Venezuelas gegenwärtig Im Zeichen
eines Petroleumskandals riesigen Aus¬
maßes . Britische und nordamerikani¬
sche Gesellschaften haben , so meldet
die argentinische Agentur , das Petro¬
leum fremder Ländereien ausgebeutet
und hierdurch über 100 Millionen Dol¬
lar unberechtigt verdient . Rechtsan¬
walt Romero Sanchez habe in Caracas
Anzeige gegen die anglo -amerikani -
schen Gesellschaften erstattet .

Kommunistische Wühlarbeit in der Schweiz
Urteil im schweizerischen Kommunistenprozeß

Bern , 2 . Februar
Das schweizerische Bundesgericht in

Lausanne verurteilte in einem Prozeß
gegen führende Mitglieder der verbote¬
nen kommunistischen Partei und gegen
Leon Nicole , den Ghef der ebenfalls
als kommunistisch verbotenen sozia -

Französische Kanadier verweigern Kriegsdienst
Von 240 000 Wehrfähigen nur 9,6 v. H. zum Kriegsdienst gemeldet

L i s s a b o n , 2 . Februar
In der französischsprechenden Bevöl¬

kerung Kanadas ist ein starker Wider¬
stand spürbar , sich für die Interessen der
angelsächsischen Macht zu opfern Der in
englischer Sprache erscheinende „ Van -
couver News Herald " verzeichnete dies
an Hand einer Reihe von statistischen
Ermittlungen über die geringe Zahl von
Meldungen , die seitens der französischen
Einwohner für den Militärdienst erfolgt
sind . »

In dem Bezirk Quebec , der nach der
letzten amtlichen Zählung etwa 3 Mil¬
lionen französische Kanadier aufweist ,
hatten sich von 240 000 Männern ver¬
schiedenen Alters nur 9,6 v . H . zum
Wehrdienst gemeldet . Auch die Zahl der

zwangsmäßig Eingezogenen beträgt nur
8191 Mann , so daß sich von der wehr¬
fähigen Bevölkerung Quebecs , die vor¬
wiegen # französisch ist , nur insgesamt
12,3 v . H . in der Armee befinden , wäh¬
rend in den anderen Provinzen so in
Vancouver — der Prozentsatz um ein
mehrfaches höher ist .

Der „Vancouver News Herald " fordert
die Regierung auf , daß man die franzö¬
sischen Wehrfähigen , wenn sie sich nicht
freiwillig melden , zwangsweise mit rück -
haltsloser Schärfe einziehen sollte . Bis¬
her scheint die Regierung jedoch nicht zu
diesen Mitteln greifen zu wollen , da sie
befürchtet , unsichere Elemente in die Ar¬
mee zu bekommen und dies zu einer Er¬
schütterung der Kriegsmoral bei den ka¬
nadischen Soldaten führen könnte .

Iistischen Föderation , den ehemaligen
Sekretär der kommunistischen Partei
der Schweiz , Karl Hofmaler , zu sechs
Monaten Gefängnis , und Leon Nicole
wegen Uebertretung des Bundesratsbe¬
schlusses über das Verbot kommunisti -
cher Tätigkeit zu drei Monaten Ge¬
fängnis . Der Kommunist Woog wurde
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
und twei weitere Angeklagte erhielten
Gefängnisstrafen von je zwei Mdnaten .

Das Bundesgericht verfügte die Kon¬
fiszierung mehrerer Flugschriften . Der
Bundesanwalt verwies auf mehrere
bundesrichterliche Entscheidungen der
letzten Jahre , aus denen hervorgehe ,
daß die der Internationale der Sowjet¬
union verpflichtete kommunistische
Partei , den Umsturz und die Diktatur
des Proletariats auf ihre Fahnen ge¬
schrieben habe und in der heutigen
Zeit daher nicht nur eine äußere , son¬
dern auch eine innere Gefahr für die
Schweiz darstelle . Der Bundesanwalt
erklärte wörtlich : „Die kommunisti¬
sche Partei hat in der Schweiz nicht
abgerüstet . Unsere Neutralität gestattet
nicht , daß wir der Herd einer revolu¬
tionären Bewegung werden .

"

Heftige Abwehrkämpfe
in Tripolitanien

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 2 . Februar

Der italienische Wehrmachtbericht
vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Im westlichen Tripolitanien gin¬
gen die heftigen Kampfhandlungen
feindlicher Panzerabteilungen und
feindlicher Artillerie weiter , die stets
auf unsere sofortige Abwehr stießen .
Fünf Panzer , einige Kanonen und zahl¬
reiche feindliche Kraftwagen wurden
vernichtet .

In Tunesien gehen die Kämpfe in
den im Laufe der letzten Tage von den
Achsentruppen erreichten Abschnitten
weiter , Es wurden etwa hundert Gefan¬
gene gemacht und zwölf feindliche
Panzer zerstört . In erbitterten Luft¬
kämpfen schössen deutsche Jäger zehn
Flugzeuge ab , weitere vier feindliche
Flugzeuge wurden von der Bodenab¬
wehr zum Absturz gebracht .

'

Unsere zur Sicherung eines im Mit¬
telmeer fahrenden Geleitzuges ein¬
gesetzten Jäger vereitelten den Angriff
britischer Bomber und schössen einen
Beaufighter ab , der ins Meer stürzte .

Viermotorige amerikanische Bomber
griffen gestern dreimal Messina an ,
wo zahlreiche Bomben abgeworfen und
beträchtliche Schäden an vielen Gebäu¬
den angerichtet wurden . Die Zahl der
Opfer wird zur Zeit festgestellt . Die
deutsch - italienische Bodenabwehr von
Reggio Calabria und Messina schoß
drei Liberator ab .

Eines der Flugzeuge , das am Angriff
auf Messina mitgewirkt hatte , griff mit
den Bordwaffen ein Haus bei Melito di
Porto Salvo (Südküste von Calabrien )
an . Es werden sechs Tote gemeldet ,
darunter der Erz *bischof der Diö¬
zese , der sich auf Hirtenbesuch befand ,
und fünf Zivilpersonen . Weitere Ein -
flüge fanden auf Catania , Trapani und
Augusta statt , wo Gebäudeschäden
entstanden . Die Zahl der Opfer ist
noch nicht festgestellt . Die Bodenab¬
wehr schoß drei der angreifenden Flug¬
zeuge über Augusta ab , die brennend
abstürzten : Eines über Syrakus und ein
weiteres östlich der Halbinsel Magnisi
Die Bodenabwehr von Trapani schoß
zwei Flugzeuge ab , von denen eins bei
den Felsinseln Porcelli und Asinelli
und ein anderes nördlich der Stadt ab¬
stürzte .

Eine unserer Korvetten und ein Tor¬
pedoboot wurden vom Feind vor der
tunesischen Küste versenkt . Das sofor¬
tige Eintreffen von Rettungsbooten er¬
möglichte die Bergung fast der gesam¬
ten Besatzungen .

Post aus England ging " verloren ,
» Diario Lisboa « meldet aus London ,
wonach der britische Postdirektor
den Verlust von Briefen und Zeitungen
durch Feindeinwirkung bekanntgibt ,
die für Portugiesisch -Ostafrika be¬
stimmt waren und in der Zeit vom
9 . bis 16 . November des abgelaufenen
Jahres in Großbritannien aufgegeben
wurden .
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Laienrichter in Stadt und Land
Alter Rechts brauch wird neu belebt

Der Schulze oder Schultheiß , war
einst bei seinen Mitbürgern so volks¬
tümlich , daß heute noch in Berlin
eine — Biersorte diesen Namen führt .
Es handelte sich hierbei um Laien¬
richter , die keine gelernten Juristen
waren und gerade deshalb , weil sie
von Aktenstaub unbeschwert waren
und mitten aus dem Alltagsleben
kamen , meist über große praktische
Erfahrung , Menschenkentnis , Takt und
einen gesunden Mutterwitz verfügten .
Sie kannten die Nöte und Sorgen ihrer
Mitbürger genau , wußten wo einen
der » Schuh drückte « und pflegten da¬
her in Bagatellsachen wie Beleidi¬
gungsklagen , Grundstückverkäufen ,
Erb - und Nachlaßangelegenheiten so¬
wie nachbarlichen Streitigkeiten wirk¬
lich weise Urteile zu fällen .

Ewald von Kleist hat uns in seinem
unsterblichen Lustspiel »Der zer¬
brochene Krug « die Gestalt eines
Dorfrichters gezeichnet , wie es ihn
wohl nur in ganz seltenen Ausnahme¬
fällen gegeben haben mag . Das mit
Emil Jannings in der Hauptrolle auch
verfilmte Theaterstück ist natürlich
ganz auf Humor abgestimmt . Es
schildert daher den Dorfrichter als
einen ziemlich kläglichen Patron , der
von seiner Um {£ bung »an der Nase
herumgeführt « wird und hierdurch in
die schwierigsten Situationen gerät .
In Wirklichkeit waren die mittelalter¬
lichen Laienrichter , ob sie nun auf
dem Dorfe oder in der Stadt wirkten ,
durchwegs hochangesehene Leute , die
sich bei ihren Mitbürgern besonderer
Wertschätzung erfreuten . Teilweise
haben sich ihre Aemter bis in das
19 . Jahrhundert hinein erhalten .

Das Zeichen der niederen Gerichts¬
barkeit war der sogenannte Schulzen¬
stab , der auch Gemeindehammer
oder Krummholz Schlägel genannt
wurde . Mitunter war dieser Stab
von einer Faust oder einem ähn¬

lichen Symbol der Machtfülle ge¬
krönt . In den Fischerdörfern bei
Berlin ging noch um die Mitte des
19 . Jahrhunderts der »Aal « , ein ge¬
krümmter Schulzenstab , an den be¬
hördliche Bekanntmachungen ge¬
knüpft waren , von Haus zu Haus . In
unseren Museen finden sich zahlreiche
Formen derartiger Embleme , denen
unsere Vorfahren größten Respekt
entgegenbrachten . Unlängst hat man in
den Dörfern des Warthegaus sogar
die Schulzenstäbe offiziell wieder ein¬
geführt . Sie werden sich dort sicher
ebenso bewähren wie vor Jahrhunder¬
ten in ganz Deutschland .

Nach einer kürzlichen Mitteilung
Reichsjustizministers Dr . Thierack
sollen demnächst - in Stadt und Land
überall Laienrichter wiedereingesetzt
werden . Damit wird der eigentliche
Justizapparat bedeutend entlastet und
die geplante Reehtserneuerung auf
breiteste Grundlage gestellt . Typische
» Streithammel « und »Prozeßhansel « ,die früher wegen jeder Kleinigkeit
zum Kadi liefen , dürften sich in Zu¬
kunft davor hüten , mit ihren Ange¬
legenheiten Laienrichter ' zu belästigen ,die aus ihrer eigenen Dorf - oder Stadt¬
gemeinde gewählt wurden , also Ihre
Mitbürger und deren Schwächen genaukennen . So wird ein uralter Rechts¬
brauch , der sich stets als ein Segenfür Staat und Volk erwiesen hat , neu
belebt und zum künftigen Mittelpunkt
der niederen Gerichtsbarkeit gemacht .

Professor O. Schultz - Gora
Zum Tode eines verdienten Romanisten

Mit vlem am 25 . Dezember in Jena
verschiedenen Professor Dr . Oskar
Schultz -Gora verliert die deutsche
Romanistik nicht nur ihren Senior , son¬
dern auch einen ausgezeichneten For¬
scher , der sich als Philologe im engerenund weiteren Sinne Anerkennung und
Hochschätzung im In - und Ausland er¬
worben hat .

Geboren am *25. September 1860 in
Gora (Westpreußen ) als Sohn des Rit¬
tergutsbesitzer Rudolf Schultz -_Gora ,

hat er am Gymnasium zu Marienburg
das Reifezeugnis erworben , dann
neuere Philologie und Germanistik in
Heidelberg , Rom , Genf , Leipzig und
Berlin studiert und hier bei Adolf
Tobler mit einer Untersuchung über
die Lebensverhältnisse der italieni¬
schen Trobadors (1883 ) promoviert . Die
akademische Laufbahn betrat er 1893
als Privatdozent der romanischen Phi¬
lologie an der Universität Berlin , hier
wurde er 1900 außerordentlicher Pro¬
fessor , 1904 ordentlicher Professor in
Königsberg und 1911 in Straßburg .
Von dort durch den unglücklichen Aus¬
gang des Krieges vertrieben , fanc^ er
1919 neue Heimat und Wirksamkeit als
ordentl . Prof . an der Universität Jena ,wo er bis zu seiner 1928 erfolgten Eme¬
ritierung gelehrt hat ; im Sommer¬
semester 1930 vertrat er die romanisti¬
sche Professur an der Technischen
Hochschule in Danzig .

Gipfelpunkte seiner Leistungen sind
die — mit tiefdringenden kritischen ,
kulturgeschichtlichen und literaturhi¬
storischen Erläuterungen ausgestatte¬
ten — Ausgaben der Provenzalischen
Dichterinnen , der Versbriefe des aus
dem vierten Kreuzzug bekanntes
Raimbaut de Vaqueiras und die um¬
fängliche Ausgabe des zum altfranzösi¬
schen Wilhelmszyklus gehörigen Epos
Folque de Candie .

Von den mittelalterlichen Literatur¬
werken führt die eine Linie zur Lite¬
raturgeschichte , die andere zur Sprach¬
wissenschaft . Etymologische Fragen
und Erforschungen von Personen - und
Ortsnamen haben Schulz - Gora viel be¬
schäftigt , wobei Ihm seine germanisti¬
schen Kenntnisse sehr zustatten ka¬
men . Syntax und Stil sind Lieblings¬
gebiete seiner kleineren Arbeiten , die
zumeist in der Zeitschrift für romani¬
sche Philologie und in dem 15 Jahre
lang geleiteten Archiv für das Studium
der neueren Sprachen erschienen sind .

Schultz - Goras Forschung erstreckte
sich auch auf das Gebiet der neueren
Literatur , wie seine Arbeiten über Mal - '

herbe , Rousseau , Madame de Stael , La¬
martine , Alfred de Vigny u . a . m.
zeigen . Dr . K . Voretzsch

Kulturwoche in Mülhausen
Die Stadt Mülhausen führt als ein

Manifest ihres Kulturwillens erstmals
eine Kulturwoche durch . Der Veran¬
staltungsplan für 1 diese erste Mülhau -
ser Kulturwoche , die vom 1 . bis 18 .
April stattfinden wird , ist im großen
und ganzen abgeschlossen . Die Fest¬
folge wird eröffnet mit einer Ausstel¬
lung » Maler des Sundgaues « in der
Städtischen Kunsthalle . Die Städtischen
Bühnen werden zwei Erstaufführun¬
gen einer deutschen Oper und eines
deutschen Schauspiels bringen . Außer¬
dem startet im » Kleinen Haus « die
Erstaufführung eines deutschen Kar .i -
merspiels . Für eine Dichterlesung im
Mozartsaal sollen drei lichter des
Oberrheinischen Kulturkrefses gewon¬
nen werden , und in einem Heimat¬
abend sollen neben einem Einakter
alemannisches Brauchtum und Volks¬
tänze vorgeführt werden . Die Kon¬
zertfolge sieht ein Sinfoniekonzert vor ,in dem voraussichtlich Werke von
Julius Weißmann , Erb , Adam und
Kauffmann zu Gehör gebracht wer¬
den , ein Kammermusikkonzert bringt
das Hartmann -Trio mit einem Brahma -
Abend , und einen besonderen Höhe¬
punkt wird die Aufführung des Orato¬
riums » Die Schöpfung « von Josef
Haydn darstellen . Selbstverständlich
wird auch der Lichtbildkunst in Form
einer Filmfeierstunde gedacht werden ,wobei ein Vertreter der Reichsfilm¬
kammer zur Erstaufführung eines
neuen deutschen Filmwerkes sprechenwird . Die Veranstaltungen , derer
Schirmherr Oberbürgermeister M a a E
ist , werden von der Kulturabteilungdes Städt . Dezernats im Einverneh¬
men mit der NS .-Gemeinschaft » Kraft
durch Freude « durchgeführt und ver¬
sprechen , ein neuer starker Beitragzu sein für den kulturellen Wieder¬
aufbau des deutschen Mülhausen .

ß . F , St
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Wenn die Sonne steigt , werden unsereTruppen wieder imAngriff sein
Die große Rede des Reichsmarschalls Hermann Göring zum 10. Jahrestag der Machtergreifung — Die Helden von Slalingrad
ermöglichten die Organisation des deutschen Widerstands — Aufruf an das ganze deutsche Volk zur letzten Bereitschaft

Berlin , 2 . Februar hinzugeben . Vor allem isfc es die
Am zehnten Jahrestage der

Machtergreifung hielt Reichsmar¬
schall Göring eine Ansprache an
die Wehrmacht , an die schaffen¬
den Männer und Frauen der Hei¬
mat und an die Jugend . t

Der Reichsmarschall führte aus '
Ihr steht heute hier als Abordnung

der gesamten deutschen Wehrmacht . Es
soll dies ein Appell sein , der sich am
heutigen Tage an alle Kameraden der
Wehrmacht richtet , wo immer auch sie
in diesem Augenblick stehen und ihre
Pflicht erfüllen . Ein Appell , um jenes
Tages zu gedenken , - da das Schicksal
des Deutschen Reiches sich von Grund
auf änderte , jenes Tages heute vor zehn
Jahren .

Es war genau in dieser Stunde vor
zehn Jahren , da der Führer und dama
lige Reichskanzler , Adolf Hitler , zu¬
sammen mit seinen nächsten Mitarbei¬
tern , dem Reichspräsidenten und Feld¬
marschall von Hindenburg den Eid lei¬
stete . Und dieser Eid war nicht ein ge¬
wöhnlicher Ministereid jener Regierun¬
gen , die alle Augenblicke die Sessel
wechselten , sondern dieser Eid galt für
Volk und Reich . Es war ein Eid , daß
von nun ab eine neue Zeit in der Ge¬
schichte unseres Volkes beginnen soll¬
te "

, eine Zeit , die eine furchtbare Ver¬
gangenheit auszulöschen , eine schreck¬
liche Gegenwart zu liquidieren und eine
große Zukunft herbeizuführen hatte .

Die damalige Lage kennt ihr alle am
besten , und Millionen unter euch hat¬
ten damals ebenfalls das ganze Elend
zu fühlen , das auf dem deutschen Volk
und in erster Linie auf seinen arbeiten¬
den Schichten lastete . Es war eine Zeit ,
da der Deutsche sein Haupt senken
mußte vor Scham über das , was in den
letzten zwei Jahrzehnten nach Schluß
des Weltkrieges sich abgespielt hatte .
Tiefpunkt unserer Geschichte

Es war ein Tiefpunkt unserer
Geschichte , so tief , daß nur ganz
starke Herzen noch an eine Wiederauf¬
richtung glauben konnten . Die Gegen¬
wart selbst bot sich im grauen Elend
dar . So galt es nun , für die Zukunft
Hand anzulegen und ein neues Reich
aufzubauen . Deshalb gedenken wir
heute des Tages , weil dieser Tag eine
Schicksalswende im Ablauf unseres
weiteren Volkswerdens darstellt , eine
Schicksalswende , an der damals auch
die kleine Wehrmacht , die Reichswehr ,
nicht vorbeigehen konnte . Diese Reichs¬
wehr wurde von jenen Machthabern
nur als eine Art parlamentarische
Schutzwache betrachtet .

Sie dachten nicht einmal an die
Möglichkeit , daß sie nach außen geg¬
nerischen Uebergriffen entgegenzu¬
treten hatte . Diese Reichswehr ' wurde
nun umgebaut und zu einem gewal¬
tigen Volks beer umgestaltet .
Bei dieser Umgestaltung mußte von
dpn Führern wie von den Geführten
nun eines erkannt werden : Daß dieses
neue Volksheer sich nur auf der brei¬
ten Basis der neuen Volksgemein¬
schaft aufbauen konnte . So wie wir
im Volk eine neue Gemeinschaft der
deutschen Menschen untereinander
und zueinander schufen , so wurde das
auch für die Kämpfer der neuen
Wehrmacht notwendig . Man hat früher
immer gesagt : »Um Gotteswillen , nur
keine Politik in die Wehrmacht
hineinbringen , das Reichsheer muß
sich von jeder Politik fernhalten .« So¬
weit es sich damals um jene lächer¬
lichen tagespolitischen Erscheinungen
handelte , war das richtig .

Aber , meine Kameraden , nur der
kann kämpfen , der mit leidenschaft¬
licher Seele Anteil nimmt am ge¬
samten Werden seines Volkes und
vor allen Dingen an der Weltan¬
schauung , auf Grund deren die große
Politik gestaltet wird . Es ist un¬
möglich , daß ein Volk sich neu formt
und auf der granitenen Unterlage
einer Weltanschauung eint , die Sol¬
daten aber draußen stehen bleiben .
Denn der Soldat ist ja nichts ande¬

res als ein Sohn des gleichen Volkes ,
der nur die Ehre hat , die Waffen für
sein Volk tragen zu dürfen . Wenn es
überhaupt in irgendeiner Gemeinschaft
unseres Volkes notwendig ist , hart und
kristallklar « ine Weltanschauung in
sich aufzunehmen und zu vertreten ,
so muß dies in erster Linie in dem
bewaffneten Teil des Volkes , in seinem
Volksheer und seiner Wehrmacht der
Fall sein . Nur der , der hier zur Klar¬
heit kommt , nur der , der das Ge¬
dankengut dieser Weltanschauung , die
unser Führer geschaffen hat , ganz in
sich aufgenommen hat , wird auch
jene letzte Kraft daraus empfangen ,
die sie zu geben vermag . Sie ist nicht
eine Weltanschauung der Schwäche
oder der Zerstörung , auch nicht eines
bequemen Lebens , sondern unsere
Weltanschauung gipfelt darin , daß das
Volk ewig ist , und daß jeder einzelne
verpflicHtet ist , alles , aber auch alles ,
selbst sein Leben zu jeder Stunde für
den Bestand seines Volkes einzusetzen
Und zu geben .

Diese Weltanschauung gab neue Er¬
kenntnisse , und dem Soldaten ge¬
ziemt ßs in erster Linie , mit offenen
Augen , aber auch mit offenem Her¬
fen , sich diesen neuen Erkenntnissen

Pflicht der Führerschaft , hier ein
Vorbild zu sein . Gewiß , die Jugend
vom Nationalsozialismus , sie ist schon
in den Jahren der Schule in die
Hitler -JtigendJ und damit in diese
neue Weltanschauung hineingewach¬
sen . Sie bringt deshalb die national¬
sozialistische Weltanschauung als ab¬
solute Selbstverständlichkeit mit .

So kann auch die Wehrmafcht , unser
Volksheer , nur dann eine Einheit
bilden , wenn die in der nationalso¬
zialistischen Weltanschauung groß¬
gewordene Jugend auch eine Füh¬
rerschaft findet , die ebenso klar und
ebenso fest auf diesem Fundament
steht und führt .
Welche Kraft aus dieser Welt¬

anschauung erwachst und welche
Segnungen sie zu bringen vermag
das haben wir besonders stark in die¬
sen zehn Jahren erlebt . Es ist in die¬
sem Augenblick nicht meine Aufgabe— es würde auch zu lange Zeit in An¬

spruch nehmen — , euch , meine Ka¬
meraden , auch nur die bedeutendsten
und gewaltigsten Marksteine dieses
gigantischen Aufbaus wieder ins Ge¬
dächtnis zu rufen . Denkt nur selbst
noch einmal zurück und laßt eure Ge¬
danken noch einmal den Weg zu
jenem 30. Januar 1933 zurücklaufen ,
so werdet ihr erkennen , welch eine
Herkulesarbelt unser Führer geleistet
hat , um aus dem damaligen deutschen
Volk — zerrissen in Parteien , Konfes¬
sionen Stände und Klassen , sich ge¬
genseitig hassend und befehdend ,
außenpolitisch ohnmächtig — aus
diesem ganzen Brei eine stahlharte
Nation werden zu lassen . In früheren
Zeiten hätte man es' nicht für mög¬
lich gehalten , daß zehn Jahre genü¬
gen würden , eine solche grundsätz¬
liche Wandlung zu vollbringen . Aber
zwei Voraussetzungen waren hier
gegeben , die es möglich machten : eiri
im Grunde todanständiges , braves
und tapferes Volk und ein Führer wie
Adolf Hitler .

Eifa Kampf der Weltanschauungen und Rassen
In diesen zehn Jahren nun , in denen

der Aufbau der neuen Nation vorge¬
nommen wurde , begann aber auch
gleichzeitig der Kampf von außen her
gegen dieses Deutschland , das soeben
den Kampf im Innern beendet und sich
wieder geeint hatte . Dieser Kampf
von außen gegen Deutschland ist ja
nichts Neues . Immer , wenn das Deut¬
sche Reich unter starker Führung

Der Reichsmarschall des Groß¬
deutschen Reiches , Hermann Gö¬
ring , am Rednerpult des Kundge¬
bungssaales im Reichsluftfahrtmi¬
nisterium . (Atlantic -Lange )

stark und einig wurde , traf es jedes¬
mal auf die gleichen Gegner . In einer
wahnwitzigen Kurzsichtigkeit erkann¬
ten die Völker Europas nicht , daß Eu¬
ropa nur bestehen kann , wenn ein
starkes Deutschland als sein Herz lebt

Aber noch etwas Interessantes trat
in Erscheinung . Die gleichen Gegner ,
die wir eben innerhalb des Reiches und
Volkes überwunden hatten , traten nun
unter anderer Firmierung von außen
her wieder gegen uns an . Die Pluto -
kratie , d . h . die Ausbeutung des arbei¬
tenden Volkes , der Bolschewismus , d .
h . die Zerschlagung des Volkes und
seine Versklavung und Verelendung .
Beide führt und beidS vereinigt der
Jude ! Und wie überhaupt jeder von
euch in diesem Kampf , der zu einem
zweiten noch gewaltigeren Weltkrieg

geworden ist , erkennen muß , haben
wir letzten Endes in diesem Kriege
einen Kampf der Weltanschau¬
ungen und der Rassen zu sehen .

Darum sind in diesem Krieg die
Weltanschauung und die aus ihr er¬
wachsende Einheit von so großer Be¬
deutung und ganz besonders wieder
von größter Bedeutung für uns . für die
Kämpfer , für die Wehrmacht . Denn sie
soll ja die Kraft geben . Wir sehen es
ja immer wieder , daß die Völker , die
innerlich zerrissen sind , zwar zeitweise
Erfolge davontragen können , aber letz¬
ten Endes doch versagen .

Heute sind wir Deutsche durch
oine Weltanschauung ge¬
eint , und wir vertreten diese Welt¬
anschauung bis zur letzten Konse¬
quenz .

Vergessen wir aber nicht : von allen
unseren Gegnern gibt es auch einen ,
der durch eine Weltanschauung ge¬
formt ist . Und seien Sie überzeugt ,
meine Kameraden , diese Sowjet¬
union wäre längst unter unseren
Schlägen zusammengebrochen , wenn
sie nicht durch die brutale Prägung
der Vertreter der bolschewistischen
Weltanschauung tyrannisch zusam¬
mengehalten worden wäre . Und da¬
mit stehen wir wieder heute nach
außen , wie einst im Innern , der glei¬
chen Kampffront gegenüber .

Der Reichsmarschall sprach am 30 . Januar vor Abordnungen sämtlicher
Wehrmachtteile . An dem Appell im Reichsluftfahrtministerium nah¬
men zahlreiche Eichenlaub - und Ritterkreuzträger teil , an ihrer Spitzeder Träger der höchsten deutschen
major Galland .

Letzten Endes ging der Kampf im In
nern ja damals auch nur gegen diesen
Gegner . Diese lächerlichen bürgerli
chen Parteien und ihre ganzen Mitläu¬
fer waren ja des Kampfes gar nicht
wert . Diese hin - und herschwankenden
Gestalten zählten überhaupt nicht . Das
ganze Schicksal Deutschlands hing
auch damals nur davon ab , welche die¬
ser beiden Weltanschauungen , die der
Zerstörung oder die des Aufbaues , sie¬
gen würde . Das Jahr 1932 ließ beide
Weltanschauungen auf ihrem Höhe¬
punkt erscheinen . Es gab damals einen
Reichstag , in dein über hundert Abge¬
ordnete aus den kommunistischen
Reihen saßen . Das darf nie vergessen
werden : die stärksten Parteien des
Reichstags waren auf der einen Seite
wir , auf der anderen Seite der Bol¬
schewismus .

Und heute vor zehn Jahren entschied
sich das Schicksal : über unseren deut¬
schen Städten stieg das Banner des
Aufstiegs , des Sieges , des Glaubens an
die Zukunft , das Hakenkreuz , empor ,
nicht aber Hammer und Sichel . Darum
ging der Kampf im Innern : ob .

Tapferkeitsauszeichnung , General -
(Scherl -Bilderdienst )

Deutschland wieder auferstehen sollte
oder ob es im Blutrausch des Bolsche¬
wismus untergehen mußte .

Heute geht es nun um das gleiche
nach außen , nur daß der Kampf haute
in anderer Form geführt wird . Der
Kampf damals , meine Kameraden , war
auch durch ein Jahrzehnt hindurch ein
unendlich schwerer . Nur wurde er da¬
mals selbstverständlich auf einer seh,r
viel kleineren Plattform ausgetragen .
Aber letzten Endes erforderte er von
den Kämpfern selbst die gleiche innere
Härte und den gleichen inbrünstigen
Glauben , so wie das heute auch sein
muß : den Glauben an die Größe des
eigenen Volkes .

Darum unterschätzen sie niemals ,wie wichtig es ist , daß die deutsche
Wehrmacht einen einheitlichen , fest¬
gefügten Block nationalsozialistischer
Weltanschauung darstellt . Dann wer¬
den wir auch die Härteren sein , dann
wird , ebenso wie im Innern, . auch hier
dereinst das siegreiche Hakenkreuz ,das Zeichen unserer Ahnen , über dem -
Zeichen der Versklavung emporstei¬
gen . Und das ist ja letzten Endes der
innerste Sinn dieses Kampfes .

Wenn sie Deutschland überwinden , besitzen sie Europa
Als schließlich unsere Gegner glaub¬

ten , selbst stark genug zu sein und die
fanatischsten Hoffnungen auf erneute
Revolutionen usw . im Innern Deutsch¬
lands setzten , begann dieser e n t -
scheidenste aller Kriege .
Auch hier brauche ich nur an die ge¬
waltigen Schlachten , die einmaligen
Siege in Polen und Norwegen , in
Holland , Belgien , in Frankreich , in
Jugoslawien und Griechenland , auf
dem Balkan , in der Luft , auf
den Meeren und unter den Meeren
zu erinnern . Ueberau siegten die
deutschen Waffen . Und das deutsche
Volk begann zu glauben , daß die
Siege eine Selbstverständ¬
lichkeit wären . Das Schicksal aber
verschenkt so leicht nichts , und be¬
sonders nichts großes . Sondern hier
macht das Schicksal die letzte Probe

an den Völkern . Damals glaubte nun
unser Volk — wir hatten ja überall
gesiegt — der Krieg könne bald be¬
endet sein .

Den Osten aber sahen viele in
unserem Volk als keine Gefahr an.
Dorf war soeben ein Krieg von eini¬
gen Monaten abgelaufen . Ein kleines ,
ungeheuer tapferes und entschlosse¬
nes Volk hatte sich des großen Ruß¬
lands erwehrt . Rein äußerlich ge¬
sehen war sehr schwer zu erken¬
nen , daß der erste Krieg der Bol-
schewisten gegen Finnland bisher
vielleicht die größte Tarnung in der
Weltgeschichte gewesen ist .
Während der Bolschewist einige

Armeen in Finnland kämpfen
ließ , und zwar zum Teil mit veralte¬
ten Waffen , hatte er längst durch an¬
derthalb Jahrzehnte die gewaltigste

Reichsministei , Reichsprotektor Freiherr von Neurath
Reichsminister , Reichsprotektor .

Freiherr Konstantin von Neurath ,
begeht am heutigen Tag seinen
70. Geburtstag . Der Name dieses her¬
vorragenden deutschen Diplomaten
wird für immer lYiit dem außenpoli¬
tischen Aufbau des Großdeutschen
Reiches verbunden sein , denn als
Leiter des Auswärtigen Amtes in der
Zeit bis 1938 hatte Freiherr von Neu¬
rath maßgeblichen Anteil an den
markantesten außenpolitischen Er¬
eignissen nach der Machtübernahme .

Als Sohn einer württembergischen
Adelsfamilie in Klein - Glattbach ge¬
boren . trat der junge Diplomat nach
Absolvierung des rechtswissenschaft -
licheri Studiums im Jahre 1901 als
Assessor in den Konsulardienst ein
und bekleidete von 1903 bis 1908 das
Amt eines Vizekonsuls in London .
Nach kurzer Tätigkeit als Botschafts¬
rat in Konstantinopel machte er den
Weltkrieg als Kompanieführer mit ,
wurde jedoch 1915 vom Auswärtigen
Amt angefordert und nahm in Kon -
stantinopel seine Tätigkeit wieder
auf , bis ihn die Ernennung zum Ka¬
binettschef des Königs von Würt¬
temberg im Jahre 1917 in die Hei¬
mat zurückführte .

Nach dem Weltkrieg trat Freiherr
von Neurath erneut in den diploma¬
tischen Dienst ein und übernahm die
deutsche Gesandtschaft in Kopenha¬
gen . Von 1921 bis 1930 wirkte er als
Botschafter in Rom und daraufhin
■zwei Jahre als Botschafter in Lon¬
don , bis ihm 1932 die Regierung von
Papen die Leitung des Außenministe¬
riums übergab . Nach der Machtüber¬

nahme durch Adolf Hitler behielt
Freiherr von Neurath auch weiter¬
hin die Zügel dieses Ministeriums in
der Hand . Der neue Kurs , den von

Bild : Archiv .
dieser Stunde an die deutsche
Außenpolitik einschlug , ist durch
das Verlassen der Abrüstungskonfe¬
renz in Genf und dem darauf erfolg¬ten Austritt Deutschlands aus dem
Völkerbund , der Wiedereingliederungdes Saarlandes , der Verkündung der
Wehrhoheit des Reiches , die Kündi¬
gung des Locarnovertrages , und

schließlich \ durch die grundlegende
Aenderung der Beziehungen zu Ja¬
pan und Italien , die zum AMi -Ko -
mintern - Abkommen führten , gekenn¬
zeichnet . Als Leiter des Außenamtes
war Freiherr von Neurath an die¬
ser Neuausrichtung in hohem Maße
beteiligt .

Nach der Erreichung des 65 . Le¬
bensjahres , im Februar 1938, entband
der Führer Freiherr von Neurath auf
sein eigenes Ansuchen vom Amte des

•Reichsaußenministers und ernannte
ihn zum Präsidenten des neugebil¬
deten geheimen Kabinettsrates .
Mehrfach wurde Freiherr von Neu¬
rath in Würdigung seiner großen
Verdienste in seinem jahrzehnte¬
langen Wirken im Dienste für Volk
und Reich ausgezeichnet . Er erhielt
das goldene Parteiabzeichen , wurde
Gruppenführer der U und war zu¬
letzt als einziger Deutscher Seit
Mai 1939 neben dem Außenminister
von Ribbentrop berechtigt , den sonst
nur für Ausländer bestimmten deut¬
schen Adlerorden zu tragen . Bei sei¬
nem Abgang als Reichsaußenminister
verlieh ihm der Führer auch das gol¬dene Treuedienstehrenzeichen für'iOjährige Dienstzeit .

Am 18. März 1939 wurde Freiherr
von Neurath zum Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren ernannt . Eine
Aufgabe , die er aus Gesundheits¬
gründen auf längere Zeit aufgeben
mußte , bei der er sich jedoch beson¬
dere Verdienste erwarb , die durch
die Verleihung des Kriegsverdienst¬
kreuzes 1. Klasse durch den Führer
ihre Würdigung fanden .

Rüstung aufgebaut , die je ein .Volk
hervorbrachte . Er konnte es . Denn
diese Rüstung war aufgebaut worden
nicht mit freien Menschen aus inne¬
rer Verpflichtung heraus , sondern mit
Sklaven . Er hatte verstanden , sein
Volk zu versklaven und in das tiefste
Elend hinabzudrücken .

Für den zivilen Bedarf wurde
in der Sowjetunion nichts mehr her¬
gestellt . Kaum gab es Kleidungsstücke .
Das gewöhnliche Volk hatte gar
nichts , was irgendwie das Leben ver¬
schönern "konnte . . Nichts als Einheits¬
mütze , Einheitsrock , Einheitshose ,überall äußerstes Elend , keine Kauf¬
läden , keine Industrien , die Schönes
herstellten , kurzum all das , was in
einem kulturell hochstehenden Volk
nun einmal vorhanden ist . All das war
längst verschwunden . Die gesamte In¬
dustrie dieses Riesenreiches mit ihren
ganzen Rohstoffen arbeitete nur für
ein einziges Ziel . Allein in dem neuen
Gebiet Polens , das wir ihm überlassen
mußten , hatte er fast 1000 Flug¬
plätze in Bau genommen .

Dies alles hörten wir , und dieses al¬
les gab zu denken . Und da muß man
nun auch noch einmal einen tieferen
Blick in die ganze Zielsetzung des Bol¬
schewismus tun . Was ist denn für die
Sowjetunion überhaupt Europa ? Wenn
ihr euch das gewaltige Reich anseht ,das damals von der Weichsel bis an
den Stillen Ozean reichte , wenn man
das auf dem Globus sieht und dann mit
Europa vergleicht , so muß man sich
wirklich einmal fragen , ob wir uns zu
recht einen eigenen Erdteil nennen .

Diese Frage hat ein s o w j e 11 s c h e r
Offizier , der Stalin sehr nahe
stand , ganz klar beantwortet . Er sagte :
»Europa , ja Europa ist ja bestenfalls
eine große russische Provinz . Europa,
was ist es denn ? Ein Konglomerat von
unzähligen Staaten , die sich alle unter¬
einander befehden . Ist die Schweiz
Europa oder Schweden , ist Dänemark
oder Frankreich Europa , oder Polen ?
Das alles hätte uns nie gestört . Aber
seitdem wir nach Westen drängen , hat
sich in diesem Europa stets ein Wall
aufgetan und dieser Wall bestand aus
Deutschen . Und die Deutschen waren
es , die uns die Tür nach Europa bis¬
her "verwehrt haben . Alles andere
bedeutet uns nichts . Ueberwinden wii
Deutschland , dann besitzen wir Eu¬
ropa .«
Ich glaube , daß dieser Auffassung

wohl keiner widersprechen kann . Im-
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mer und zu allen Zeiten ist Deutsch
land der Wall gewesen , an dem sich
die östlichen Horden brachten . Heute
steht nun Deutschland für ganz Europa
auf äußerster Wacht . Und ob in die¬
sem Europa Bundesgenossen , Freunde ,
neutrale oder feindlich gesinnte Staa¬
ten sind , im innersten müssen wir er¬
kennen und es wissen , daß , wenn die¬
ses Deutschland zusammenbrechen
würde , der Bolschewist ja nicht aus
innerer Hochachtung etwa vor der
schwedischen oder schweizerischen oder
sonst einer Neutralität stehen bleiben
würde . Der Bolschewismus würde im
gleichen Augenblick Europa bis zur
letzten Spitze durchrasen .

Später einmal werden diese Staaten
das aussprechen , was sie heute in¬
nerlich wissen . Europa ist für den
Bolschewismus ein Sprungbrett und
für die Sowjetunion ein Anhängsel ,
aber beides erst dann , wenn es kein
deutsches Volk und keine deutsche
Wehrmacht mehr gibt . Solange Volk
und Wehrmacht stehen , ist Europa
der Felsen , an dem sich die bolsche¬
wistische Blutwelle brechen wird .
Die Sowjets hatten sich das sehr klug

überlegt . Indem sie zunächst Deutsch¬
land wirtschaftlich auf allen Gebieten
entgegenzukommen trachteten , legten
sie die letzte Hand an ihre gewaltige
Rüstung und versuchten nun dumm¬
dreist die Einkreisung zu vollen¬
den . Molotow ließ durchblicken ,
daß doch mit Deutschland weiterhin
ein sehr gutes Einvernehmen möglich
sei , wenn wir bei einem zweiten
Angriff auf Finnland die Augen
schließen würden . Das hätte die end¬
gültige Vernichtung Finnlands bedeutet .
Darüber hinaus würde stlbstverständ -
lich der Bolschewist sofort auf
die schwedischen Erzfelder
übergegriffen und sich die eisfreien
Häfen gesichert haben , die er von jeher
suchte .

Die panslawistische Maske
Auf der anderen Seite wollte er

Rumänien in seine Einflußsphäre
einbeziehen , d . h . er wollte Rumänien
und dabei das rumänische Oel ein¬
stecken , dann Rumänien über Bulgarien
den Balkan durchdringen und so , wie
es sich gerade am besten geben würde ,
einmal in der Maske des Pansla -
w i s t e n und ein andermal in der des
Bolschewisten als Befreier dieser Völ¬
ker erscheinen . So sollte allmählich
auf dem rechten und linken Flügel das
Vorschieben beginnen , und stand er
erst einmal auf den Flanken und im
Rücken Deutschlands , dann stand er
auch im Rücken Europas .

Und nun , meine Kameraden , ob Feld -
marschall oder Rekrut , nun bitte ich
euch alle , einmal zu überlegen , in
welcher Lage unser Führer war , als er
mit seinem politischen Genius ganz
klar diese tödliche Gefahr erkannte !
Gewiß , es kamen damals Schwächlinge
und sagten : Die Sowjetunion hat drei - ,
vier - , fünfmal so viel Panzer , zehnmal
so viel Flugzeuge wie wir . Die Sowjet¬
union hat soeben zum ersten Male
deutschsn Ingenieuren erlaubt , seine
Waffenfabriken zu besuchen , sie sind
die größtem , die man sich denken kann .
Also um Gottes Willen die Sowjetunion
nicht antasten , sie nicht reizen !

Deutschlands Alternative
Unser Führer stand nun vor dem

schwersten , allerschwersten Entschluß
seines Lebens , aber auch vor der ge¬
schichtlich bedeutendsten Entschei¬
dung . Es ist ihm nicht leicht gewor¬
den , das deutsche Volk in diesen
Kampf zu führen . Mit seiner Klarheit ,
mit seinem Weitblick , mit seinem poli¬
tischen und strategischen Ingenium
wußte der Führer , daß dies der
schwerste aller Kämpfe sein
würde . Man hat in der Geschichte
manche Schlachten und Kämpfe als
entscheidend für das Abendland be¬
trachtet . Man wird in kommenden
Zeiten einmal feststellen müssen , daß
es nur einen einzigen Entschluß ge¬
geben hat , der wirklich der entschei¬
dendste für das Abendland war , für
das Abendland mit seiner ganzen Ver¬
gangenheit , seiner Kultur , seiner
Größe , den unerhörten Werten , die
seine Menschen geschaffen habt |n .

Das war der Entschluß des Führers ,
sich dieser Blutwelle entgegenzustem -
men , um endlich das zu vernichten ,
was sonst früher oder später zur Ver¬
nichtung Europas geführt hätte . Je¬
denfalls wird die Geschichte zum 22 .
Juni einmal feststellen müssen : Hier
wurde der gewaltigste , historisch be¬
deutendste , aber auch kühnste und be¬
wunderungswürdigste Entschluß von
einem starken Herzen gefaßt .

Siegreich stürmte die deutsche Wehr¬
macht dann in den sowjetischen Raum
hinein . Sieg auf Sieg folgte , massen¬
weise wurden die Diyisionen des Geg¬
ners , wurde eine Armee nach der an¬
deren vernichtet . Aber mit den weite *
ren Siegen wuchsen die Tiefen des
RaurAes , die Entfernungen und die
Schwierigkeiten des Nachschubes . Ob¬
wohl unerhörte Anforderungen ge¬
stellt wurden , befand sich die ganze
Wehrmacht im siegreichen Vorwärts¬
stürmen .

Da wurde unserer seit Jahren
ununterbrochen von Sieg zu Sieg
eilenden Wehrmacht die Schicksals¬
probe gestellt . Nicht der Feind , son¬
dern die Elemente erhoben sich und
boten den siegreichen Truppen zum
ersten Male

fr.in Halt . Der eisige
Winter des Ostens brach in
unvorstellbarer Schärfe und Kraft
herein .

Die Sowjets müssen ihre Rohstoffgebiete zurückerobern
Viele von euch haben ihn ertebt ,

auch die Härte des Kampfes , auch da
und dort auftretende Schwäche .
Aber auch hier war es wieder der
Führer , der allen Schwächlingen zum
Trotz mit seiner Kraft die Ostfront
gehalten hat . Und aus seiner Kraft
und seinem Genie trat , nachdem die
Welt im Winter 1941/42 glaubte ,
Deutschland sei im Osten schon
niedergeschmettert , mit den empor¬
steigenden Sonnentagen die deutsche
Wehrmacht zum neuen gewaltigen
Stoß an und warf aufs neue den Geg¬
ner Schlacht auf Schlacht zurück .
Kein Mensch hätte für möglich ge¬
halten , daß nach diesem Winter eine
solche Offensive folgen würde . Sie ist
tief , tief in den Raum der Sowjet¬
union hineingestoßen . Sie hat dem
Gegne 'r unersetzbare Hilfsquellen sei¬
ner Rüstung weggenommen . Dann
kam im vorigen Sommer der Tag , da
zum ersten Male deutsche Panzer¬
grenadiere und Pioniere in die Hoch¬

burg von Stalingrad hineinstie¬
ßen und sich an,der Wolga , diesem
Schicksalsstrom Rußlands , festklam¬
merten .

Es folgte der zweite Winter im
Osten , nicht in der gleichen Strenge
wie der erste . Wenn auch der Winter
nicht jenes Extrem erreichte , wie im
vergangenen Jahre , so war er immer
noch eisig genug , um alles , was sonst
Im Frühjahr . Sommer und Herbst
sich regte , um alle Flüsse , Seen und
Sümpfe wieder in eisigen Bann zu
schlagen . Dort , wo man vorher mit
einigen Kompanie halten konnte , weil
vor einem der gewaltige Sumpf , das
breite Flußbett , der weite See sich
ausdehnte , war auf einmal Eis , and
das ganze Gelände für den Gegner
wieder gangbar . Nun standen die
Kompanien nicht mehr hinter einem
gewaltigen Naturhindernis , sondern
jetzt konnte nurmehr ihr Mut und
ihre Waffe das Hindernis für den
Gegner sein . ,

Die Sowjetführung ist barbarisch hart
Und dieser Gegner ist hart . Er ist

besonders in seiner Führung bar¬
barisch hart . Die Ausführung sei¬
ner Befehle wird in einer Form ge¬
fordert , daß selbst die technische Un¬
möglichkeit der Ausführung den Tod
bedeutet . Dem russischen Volk —
prügelgewohnt und unter der schwe¬
ren Last seiner Tyrannen ächzend —
war das nichts Neues . Wenn unsere
Flieger Bahnhöfe und Geleise durch
ihre Bomben zersprengten , dann
holte der Bolschewist nicht erst große
Sisenbahnbauzüge oder Soldaten heran ,
dann schlug der Herr Kommissar mit
einem Zirkel einen Kreis von 20 Ki¬
lometern um diese Stelle , und ip we¬
nigen Stunden wurde in diesem
Kreis alles , was da an Menschen lebte
— ob Greise , Frauen oder Kinder —
mit der Nagaika an diese Stelle
zur Arbeit zusammengetrieben . Ihre
Werkzeuge mußten sie mitbringen ,
hatten sie keine , dann mußten sie ihre
Hände zerschinden . Der Kommissar
kümmerte sich nicht darum , ob Ver¬
sorgung , ob Transportmittel bereit¬
gestellt waren : das alles war ihm
gleichgültig . Wer aufbegehrte , bekam
die Peitsche . Wenn einer vor Er¬

schöpfung hinsank , bekam er die
Kugel .

Und doch konnte der Bolschewist
auch mit den brutalsten Methoden
seine Rüstung nicht mehr aufrecht¬
erhalten . In weitestem Umfang wa¬
ren ihm die beiden Grundvorausset¬
zungen — Kohle und Eisen —
genommen . Er mußte also , wenn er
den Kampf fortsetzen wollte , koste
es , was es wolle , den Versuch ma¬
chen , seine Kohlen - und Eisengebiete
zurückzuerobern . So sehen wir, wie
er cum letztenmal eine allerdings
gigantische Anstrengung macht .

Neue Divisionen werden aufgestellt ,
andere werden aufgefüllt . Aber es sind
nicht neue Jahrgänge , die jubelnd zu
den Fahnen eilen — nein , müde Greise ,
16jährige Jungen werden in die vor¬
dersten Kampfbataillone • eingereiht .
Aber hinter diesen Kampfbataillonen
werden die Maschinengewehre der
Kommissare verdreifacht und so wird
der sowjetische Soldat in den Tod hin¬
eingejagt . Was macht es schon Herrn
Stalin aus , ob er Hekatomben von To¬
ten zu opfern hat .

Wir haben jetzt ein wahres Bild
der sowjetischen Verluste ,
die zu gegebener Zeit bekanntgegeben
werden . Ein Schauer läuft einem den
Rücken herunter , wenn man diese Ver¬
luste sieht . Das Menschenmaterial , das
die Sowjetunion noch zur Verfügung
hat , ist unterernährt und friert . Trotz¬
dem wird das Letzte aus ihm heraus¬
geholt . Die Panzer sind -viel schlechter
gewdtden , aber sie sind wieder zur
Stelle gewesen . Der Bolschewist kennt
keine Ruhe , er läßt seinem Volk keine
Ruhe . Was bedeutet es für ihn , wenn
die Menschen bei der Arbeit vor Er¬
schöpfung umklappen . Das alles ist
ihm völlig gleichgültig . Durch dieses
Rußland knallen ununterbrochen
Peitsche und Pistole .

Mit den gewaltigen Massen , die er
nun für diesen Winter noch zusam¬
mengetrieben hat , brach er da und
dort in Stellungen ein . Er hatte ja
das letzte herausgeholt und alles zu¬
sammengefaßt , um überall , wo ihm
irgendwie die Gelegenheit günstig er¬
schien , anzugreifen . Ich bin aber der
Ueberzeugung : das ist auch das letzte
Aufgebot , die letzte Reserve , die nur
herausgequetscht werden konnte , weil
eben diese Härte schon keine Härte
mehr ist , sondern reine Barbarei ,
weil eben der Bolschewist das Men¬
schenleben überhaupt nicht mehr
achtet .
Das sind für ihn nur Lebewesen ,

die er zur Durchsetzung seiner Ziele
braucht . Diese Führung ist brutal bis
zum äußersten . Und trotzdem : Wir ha¬
ben ihn bisher geschlagen , wir werden
ihn auch wieder schlagen . Es gilt jetzt
seinen Plan , sich wieder in den Besitz
seiner Rohstoffe zu setzen , zu vereiteln
und ihn zurückzuschlagen , und das ge¬
schieht dort , wo es entscheidend darauf
ankommt .

Allerdings ist nunmehr auch die
Härte des Kampfes ins Gigan¬
tische gewachsen . Dabei muß nichV
außer Acht gelassen werden , daß
Deutschland ja an allen Fronten kämpft
und vom Nordkap bis zur Biscaya , hin¬
unter bis in die Wüsten . Afrikas und
bis in den fernen Osten an der Wolga
mit seinen Verbündeten die Wacht
hält .

w

Der Heldenkampf in Stalingrad verbürgt den Sieg
Aus all diesen gigantischen Kämpfen ragt nun gleich einem gewaltigen

Monument der Kampf um Stalingrad heraus . Es wird der größte
Heroenkampf in unserer Geschichte bleiben . Was dort jetzt unsere Grena¬
diere , Pioniere , Artilleristen , Flakartilleristen und wer sonst in dieser Stadt
ist , vom General bis zum letzten Mann , leisten , ist einmalig . Mit ungebro¬
chenem Mut, und doch zum Teil ermattet und erschöpft , kämpfen sie gegen
eine gewaltige Uebermacht um jeden Block , um jeden Stein , um jeden
Graben . Wir kennen ein gewaltiges Heldenlied von einem Kampf ohneglei¬
chen , es heißt »der Kampf der Nibelungen «. Auch sie standen in einer Halle
voll Feuer und Brand , löschten den Durst mit dem eigenen Blut , aber sie
kämpften bis zum Letzten . Ein solcher Kampf tobt heute dort , und noch in
tausend Jahren wird jeder Deutsche mit heiligem Schauer von diesem
Kampf in Ehrfurcht sprechen und sich erinnern , daß dort trotz allem
Deutschlands Sieg entschieden worden ist .

Europa beginnt jetzt vielleicht zu ver¬
stehen , was dieser Kampf bedeutet .
Europa und nicht zuletzt die Staaten ,
die heute in einem neutral « n
Wohlleben noch dahindämmern ,
lernen und begreifen , daß Miese Män¬
ner , die todesmutig dort noch bis zum
letzten Widerstand leisten , nicht allein
Deutschland , sondern die ganze euro¬
päische Kultur vor der bolschewisti¬
schen Vernichtung retten . England
war nie fähig , für Europa einzutreten .
England hat sein Imperium gehabt , das
wir ihm zu allen Zeiten ~

gegönnt haben .
England war nie eine Macht , die für
europäische Interessen mit eigenem
Blut auf dem Plan erschien . In diesem
Augenblick aber übt England den ge¬
waltigsten europäischen Verrat , den ge¬
waltigsten Verrat am Schicksal des
Abendlandes .
Jedei denke an Stalingrad

Aber , meine jungen Soldaten , umso
stolzer und freudiger muß das Herz in
eurer Brust jetzt schlagen , einem sol¬
chen Volk , einer solchen Wehrmacht
angehören zu dürfen . Und es ist schon
ein wunderbares Gefühl , das über einen
kommt , wenn man weiß : Hier stehe ich
in meinem Volk , das heute der Garant
dafür ist , daß Deutschland und Europa
bestehen können . Das europäische
Schicksal liegt in unserer Hand und da¬

mit auch Deutschlands Freiheit , seine
Kultur und r seine Zukunft . Das ist der
höchste Sinn dieses Opfers , das zu je¬
der Stunde und an jedem Ort ebenfalls
von euch , meine Kameraden , gefordert
werden kann . Denke jeder von euch an
die Kämpfer von Stalingrad , dann wird
er hart und eisern werden . Vergeßt
nicht , daß zu den vornehmsten Grund¬
tugenden des ganzen Soldatentums ne¬
ben Kameradschaft und Pflichttreue
vor allem die Opferbereitschaft gehört .
Es hat immer kühne Männer gegeben ,
die sich geopfert haben , um etwas Grö¬
ßeres für die anderen zu erreichen .

Hätten die Kämpfer von Stalingrad
nicht diesen heroischen Kampf auf
sich genommen , nicht mehr und
nicht weniger als sechzig oder sieb¬
zig bolschewistische Divisionen auf
sich gezogen , wären diese Divisionen
damals mit durchgebrochen : der
Bolschewist hätte voraussichtlich
sein Ziel erreicht . Jetzt kommt er zu
spät . Der deutsche Widerstand
konnte organisiert werden ; die neuen
Linien sind gefestigt , aber die konn¬
ten nur befestigt werden , weil dort
draußen in dem Trümmerfeld dieser
Stadt Helden kämpften und noch
kämpfen . * Und wenn es nur noch
wenige sind : Solange ein deutscher
Soldat steht , wird gekämpft .

„ Jeder gebe, was er zu geben vermag"
Meine Soldaten , die meisten von euch

werden von einem ähnlichen Beispiel
der großen gewaltigen Geschichte
Europas gehört haben . Wenn auch
damals die Zahlen klein waren , so gibt
es letzten Endes doch keinen Unter¬
schied der Tat als solcher . Vor Jahr¬
tausenden stand in einem kleinen
Engpaß in Griechenland ein
unendlich tapferer und kühner Mann
mit dreihundert seiner Männer , stand
Leonidas mit dreihundert Spartiaten ,
aus einem Stamm , der wegen seiner
Tapferkeit und Kühnheit bekannt war .
Eine überwältigende Mehrheit griff
diese kleine Schar immer wieder aufs
neue an . Der Himmel verdunkelte vor
der Zahl der Pfeile £ die abgeschossen

wurden . Auch damals war es ein An¬
sturm vön Horden , der sich hier am
nordischen Menschen brach ;

Eine gewaltige Zahl von Kämpfern
stand Xerxes zur Verfügung , aber die
dreihundert Männer wichen und wank¬
ten nicht , sie kämpften und kämpften
einen aussichtslosen Kampf , aussichts¬
los aber nicht in seiner Bedeutung .
Schließlich fiel der letzte Mann . In die¬
sem Engpaß steht nun ein Satz : »Wan¬
derer , kommst du nach Sparta , so be¬
richte , du habest uns hier liegen sehen ,
wie das Gesetz es befiehlt !«

Es waren dreihundert Männer , meine
K eraden ; Jahrtausende sind ver¬
gangen , und heute gilt jener Kampf und
jenes Ogfer dort noch so heroisch,

immer noch als Beispiel höchsten Sol¬
datentums . Und es wird auch einmal in
der Geschichte unserer Tage heißen :

Kommst du nach Deutschland , so be¬
richte , du habest uns in Stalingrad
kämpfen sehen , wie das Gesetz , das
Gesetz für die Sicherheit unseres Vol¬
kes , es befohlen hat . . .
Und dieses Gesetz trägt jeder von

euch in seiner Brust . Das Gesetz , für
Deutschland zu sterben , wenn das Le¬
ben Deutschlands diese Forderung an
euch stellt . Das ist aber nicht nur Ver¬
pflichtung für uns Soldaten . Dieses
Heldentum dieser Opfer ist verpflich¬
tend für das ganze Volk .

Die Kämpfer von Stalingrad mußten
stehen , das Gesetz befahl es so , das Ge¬
setz der Ehre und der Kriegführung .
Dieses Gesetz der Kriegführung gilt ja
allein der Rettung unseres Volkes . Es
ist letzten Endes , das mag hart klingen ,
ja für den Soldaten gleichgültig , ob er
bei Stalingrad , bei Rschew oder in der
Wüste Afrikas oder oben im Eise .Nor¬
wegens kämpft und fällt . Wenn er sein
Opfer bringt , ftet es gleich groß . Er
bringt es für das Leben seines Volkes
wie einst diedreihundert Män -
nerdes Leonidas , von denen wir
heute mit Andacht noch ebenso spre¬
chen wie von dem Heldenkampf
der letztenGoten in denSchluch -
ten des Vesuvs . Das Gesetz befahl auch

ihnen , zu sterben , damit die Rasse wei¬
ter siegen und leben konnte .

Auch unser Kampf geht um diese
Entscheidung . Um die große Entschei¬
dung , von der ich die ganze Zeit jetzt
sprach . Dieser Kampf und diese Ent¬
scheidung geht nicht nur uns Soldaten
es geht auch das ganze deutsche Volk
an . Wenn jetzt der Führer befohlen
hat , daß alle Kräfte des deutschen Vol¬
kes , ob Mann oder Frau , zu mobili¬
sieren sind , so wird das deutsche Volk
diesem Appell mit Selbstverständlich¬
keit ganz auf sich nehmen und ihn
verstehen , wie er verstanden sein stül .

Das Gesetz der Pflicht
Dreieinhalb Jahre währt der Krieg

und niemand kann in seiner gewohn¬
ten Bequemlichkeit verharren , wenn
unsere Kämpfer draußen ihr Leben
unerschrocken einsetzen und treu ihre
Pflicht erfüllen . So muß sich auch in
der Heimat jeder danach drängen , das
Letzte zu geben . Wir sind keine Bol¬
schewisten . Wir treiben nicht unsere
Frauen und Kinder mit einer Nagaika
zu ihrer Arbeit Wir appellieren an die
Ehre jedes Volksgenossen und jeder
Volksgenossin , sich nun auch stolz ein¬
zureihen , die Bequemlichkeit fahren
zu lassen und liebgewordenen Dingen
abzusagen . Dafür haben wir in einem
siegreichen Frieden noch Zeit genug .
Die jetzige Zeit erfordert Härte —
Härte im Nehmen , Härte im Geben ,
Härte im Durchhalten . Die größte
Schande und Schmach aber ist es ,
wenn ein Deutscher statt zu arbeiten
oder zu kämpfen , heute noch herum¬
meckert . Er wird der Verachtung dea
ganzen Volkes preisgegeben sein .

In der Sowjetunion wird
die Mobilisierung der allerletzten
Kräfte durch die barbarische Härte der
Sklaverei durchgeführt . Bei uns setzen
wir an Stelle dieser Barbarei das Ge -
setz der Pflicht .

So richte Ich denn in dieser Stunde
den Appell an die Wehrmacht , einen
Appell an die ganze deutsche Volks¬
gemeinschaft und rufe alle zur letz¬
ten Bereitschaft und zum höchsten
Einsatz auf . Gebe jeder alles , was er
zu geben vermag . Es ist nicht so , wie
unsere Feinde das nun gegen uns
deuten wollen , als pfiffen wir aus
dem letzten Loch ! Nein ! Wenn ein
Kampf ein so gigantisches Ausmaß
angenommen hat , dann kann niemand
mehr ein bequemes und sattes Leben
führen . Da muß sich jeder als Kämp¬
fer fühlen , an der Front und in der
Heimat und da oder dort einsatzbe¬
reit sein .
Ich weiß , es ist hart und schwer , wenn

die Bomben herniederprasseln und
Frauen und Kinder töten . Es ist furcht¬
bar . Aber auch der Schlag muß hinge¬
nommen werden ! Nicht einen Augen¬
blick dürfen wir weicher werden . Der
Sinn dieses Kampfes ist ja nur : Frei¬
heit oder Vernichtung .

Es ßibt kein »Arrangement «
Der ist fürwahr ein wahnsinniger

Trottel , der noch glauben möchte , man
könne irgendein Arrangement
treffen . Man kann wohl ein Arrange¬
ment mit emem anständigen Gegner
treffen , aber keinesfalls mit Bolsche¬
wisten . Hier geht es um die klare Ent¬
scheidung : Du oder ich . Es geht auch
nicht darum , ob Kriegskosten mehr
oder weniger zu bezahlen sind , ob die
eine oder andere Provinz abzutreten
ist , diesmal geht es darum , ob das
deutsche Volk bestehen bleibt oder
endgültig auf satanische Weise ver¬
nichtet wird . Vergeßt nicht , daß es ja
der Jude ist , der gegen uns den Kampf
führt . Man muß nur ein einziges Mal
den Juden in seinem alttestamentari¬
schen Haß kennengelernt haben , dann
weiß man , was uns blühen würde ,
wenn der Jude an uns Rache - nehmen
könnte . >

„Wer nicht kämpfen will, der fällt ebenso !
"

Was glaubt ihr , was mit euren
Frauen , euren Bräuten , euren Töch¬
tern geschehen würäe ; was glaubt ihr ,
wie dieser teuflische Haß sich bestia¬
lisch im deutschen Volk austoben
würde ? Nein , wer nicht kämp¬
fen will , der fällt ebenso . Da
ist es schon besser , ich kämpfe , und
rnit diesem Kampf erringe ich den Sieg
und die Freiheit und entgehe selbst
der Vernichtung . Wenn auch Schwäch¬
linge mit lauen und dummen Reden
kommen , dann schaut auf den Führer
und richtet euch an seiner Größe auf !
Laßt ihn als das leuchtende große Vor¬
bild vor euch erscheinen , diesen Mann ,
der keine Rast und Ruhe hat , diesen
Mann , auf den ja letzten Endes alle
Anforderungen einstürmen , der alles
als letzter tragen und entscheiden muß .
Für jeden von uns gibt es noch ir¬
gendeinen , der über ihm steht und der
für ihn sorgen kann . Der Führer ist
der letzte , er steht allein mit seiner
eigenen Kraft und seinem eigenen
starken Herzen . Für ihn kann keiner
denken und handeln . Er ist nicht nur
der Organisator unserer gewaltigen
Wehrmacht , er ist auch der Feldherr ,
der sie führt und ist der Führer unse¬
res gesamten Volkes,

Und jetzt wende ich mich an alle
Soldaten der Wehrmacht vom Feld¬
marschall bis zum Rekruten : Die
Lage kann nie so schlimm bei
uns werden , daß wir nicht die
Kraft besitzen , sie zu,mei¬
stern . Vergleichen sie einmal rück¬
blickend das Jahr 1932 ! Wer damals in
der Partei kämpfte und nur irgendwie
in die Dinge hineingesehen hat — da
gab es auch Situationen , die scheinbar
hoffnungslos waren . Was ist demgegen¬
über heute geschehen ? Wir haben ein
gewisses Gebiet in der weiten Sowjet¬
union vorübergehend preisgegeben .
Damit wir das alles ordnen konnten ,
stehen Tausende von Kämpfern und
opfern sich auf . Das hat es in allen
Kriegen gegeben .
Die Härte ist entscheidend

Wir brauchen jetzt keine Klub¬
strategen , die ihr armseliges Hirn zer¬
martern , wie das so oder so hätte an¬
ders kommen können . Nicht das
» hätte « interessiert , nicht das » wenn
und das aber «, sondern einzig und
allein das » ist « . Und das ist gewaltig ,das Opfer ist heroisch . Aber nicht nur
um Stalingrad , auch an anderen
Frontabschnitten ist schon mit dem
gleichen Heroismus gekämpft Worden ,
Wenn wir Spldaten nicht bereit
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brauchten wir nicht Soldaten zu
sein . Dann könnten wir ja in ein Klo¬
ster gehen . Der Soldat fragt nicht . Er
tut seine Pflicht , er kämpft für den
Sieg . Ich sage euch :

Entscheidend Ist die Härte . Ent¬
scheidend ist die Frage : Sind wir
hart genug in uns selbst ? Die Wehr¬
macht ist in Führung und Gefolg¬
schaft , so wie nnsere kampf¬
erprobte Partei die Inkarnation des
härtesten Willens . So haben auch in
der Heimat Mann und Frau den
gleichen entschlossenen Willen und
ihre Härte in diesem Kampf .eu be¬
weisen . Nur so verdienen sich Front
und Heimat voll und ganz den Sieg .
Wenn vor uns ein an sich müder

Gegner wegläuft , dann ist es kein
Kunststück , wenn gesiegt wird , wenn
alle Armeen siegreich vorwärtsstür¬
men . Wenn wir so Schlag auf Schlag
gewinnen , so ist das sehr schön , aber
nicht erschütternd . Erst wenn Krisen
kommen , wenn 's schwer wird , dann
bewährt eich die Führung , dann zeigt
es sich , wer ein Mann ist . Da gibtes manchen , dem man gar nichts zu¬
gemutet hat , ein einfacher Mann —
im Leben hat er einen kleinen Beruf ,in dem er nie hervorgetreten ist —
man denkt , er wird schlecht und recht
kämpfen . Auf einmal kommt die
Schwere des Kampfes , auf einmal
kommen ungewohnte Entschlüsse . Es
wird immer schwerer , immer härter ,und nun sieht man , wie dieser kleine
Mann plötzlich über sich hinaus¬
wächst und zum Helden wird . Auf
einmal zucken aus diesem Mann klare
Befehle , auf einmal ist er die Seele
des Widerstandes einer Truppe ge¬worden . An solcher Haltung erweist
sich der Mann , erweist sich sein Wert ,und ebenso ist es beim ganzen Volk .

Auch das Volk muß in den Prüfun¬
gen seine Bewährung zeigen . Und das
Volk kann sicher sein , daß ich gerade
als Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,außerordentlich darunter leide , wenn
mir gemeldet wird , welche Verhee¬
rungen durch feindliche
Bomben angerichtet worden sind ,
daß Frauen und Kinder getötet wur¬
den , daß andere ihr ganzes Hab und
Gut verloren haben . So traurig das ist ,
und so sehr wir alles tun , um es zu
verhindern , so ist es doch unvermeid¬
bar , und darf den Widerstandswillen
nicht schwächen . Was Menschen¬
hände wieder schaffen können , kann
wiedergegeben werden .

Vielleicht denkt so mancher Volksge¬
nosse : Wir kriegen hier immer wieder
Bomben ins Ruhrgebiet usw . . . ., dahin
oder dorthin . Warum vergelten wir das
nicht ? Vergeßt nicht , Volksgenossen ,
daß wir ~einen gewaltig ausgedehnten
Kriegsschauplatz haben . Die Haupt¬
macht der deutschen Luftwaffe kämpft
im Osten , im Süden , kämpft im Norden .

Aber dieser Kampf im Osten wird
nach meiner heiligsten Ueberzeugung
eines Tages sein Ende finden . Und
dann wird auch die Macht frei , die

» vergelten kann . Ich habe euch das zu¬
gesagt : an diesem Tage werde ich
mich sehr genau erinnern , was man
bei uns angerichtet hat : die Zerstö¬
rung der Wohnviertel der Städte und
der Mord an Frauen und Kinder . Ich
werde mich dann dieser Tatsache er¬
innern und genügend Härte zeigen ,
den Schlag zurückzugeben . Jetzt aber
heißt es , sich nicht durch den Feind
zu etwas verleiten lassen , was wir
nicht selber wollen . Es müssen
Schwerpunkte geschaffen werden .

STRASS3URGER NEUESTE NACHRICHTEN

Der kommendeAngriffwird nicht schwächer
Ob der Schwerpunkt im Luftkampf

liegt oder im Kampf auf der Erde oder
auf den Meeren , ob im Osten , Westen ,Norden oder Süden , ob der Schwer¬
punkt der Arbeit in dieser oder jener
Fabrik liegt , das alles ist gleich , aber
dort , wo er ist , da muß auch die
Schwere der Kraft stehen , und alles
andere muß dagegen zurücktreten .

Wenn wir auch Kameraden , in die¬
sem Winter Nieder die ganze Schwere
des östlichen Kampfes fühlen muß¬
ten, so weiß ich es : Wenn die Sonne
wieder hoch steht , wird sie die deut¬
schen Truppen wieder im Angriff
finden , genau so wie Im vorigen Jahr.
Dieser Angriff wird nicht schwächer
sein , er wird nichts an seiner Wucht
verloren haben , im Gegenteil , wir
werden neue , noch bessere Waf¬
fen in der Faust haben , es werden
gestählte Divisionen antreten , Divi¬
sionen , die in sich die Verpflichtung
mitbringen : Wir denken an Stalin¬
grad , wir werden uns des Opfers der
Helden dort würdig erweisen .

Noch eins sei für Schwache gesagt ,
sie sehen immer nur die Schwere der
Lage bei uns und denken dabei nicht
an den Gegner . Würden sie sich
aber einmal die Zeit nehmen und ganz
logisch die Verhältnisse auf der Gegen¬
seite prüfen , dann würden sie staunen ,
wie es dort aussieht . In der Geschichte
rückblickend möchte ich nur an jene
furchtbaren Wochen des deutschen Zu¬
sammenbruchs im November 1918 er¬
innern . Auch damals haben die
Schwächlinge nur unsere Schwierig¬
keiten , nicht aber die des Gegners ge¬
sehen . Und wie war es beim Gegner ?
Hätten wir nur noch ein halbes Jahr
ausgehalten , dann wäre dort der Zu¬
sammenbruch gekommen . Wer hat von
uns gewußt , daß ein Vierteljahr lang
in Frankreich uns nur ganz wenige
karrjpfgewillte DVisionen gegenüber¬
standen , daß ganze Divisionen gemeu¬
tert hatten , schon nach Paris marschie¬
ren wollten , wer hat gewußt , daß die
Franzosen schon den Krieg verloren
geglaubt hatten ?

Seht die Schwere der Lage bei den andern !
Heute können wir uns nun an unsern

zehn Fingern abzählen , wie es drüben
aussehen muß . Wenn sie keine Kohle
und kein Eisen haben , können sie keine
hochwertigen Waffen fertigen . Sie ha¬
ben Land und Waffen , Leute und Fa¬
briken in gewaltigem Ausmaß verlo¬
ren , wie können sie auf die Dauer dann
noch leistungsfähig sein ? Wer , frage
ich , ist denn so gottvergessen , daß er
nicht sehen will , wo wir dagegen heute
stehen ? Steht etwa der Bolschewist in
Deutschland ? Und der Engländer ?
Steht er in Deutschland ? Wo stehen
denn unsere Feinde ? Wer steht denn
vom Nordkap bis Afrika und von der

Biskaya bis zur Wolga ? Das sind doch
wir ! Und welche Uneinigkeit beim
Gegner . Einig sind sie nur in ihrem Haß
und in ihrem Vernichtungswillen gegen
uns . Das ist aber auch das einzige , wo¬
rin sie einig sind . Sonst ist ihr Bündnis
nur ein fauler Zauber !

Und nun zum Schluß , meine Kamera¬
den , besonders meine jungen kämpfen¬
den Kameraden , möchte ich euch bit¬
ten , als Abschluß dieses Appells ein
Glaubensbekenntnis von mir in euch
aufzunehmen :

Es ist mein unzerstörbarer Glaube
an den deutsehen Sieg , und

dieser Glaube kommt aus der tiefsten
Erkenntnis der Zusammenhänge . Er
Ist aber auch der innigste Glaube an
die Gerechtigkeit der Allmacht . Ich
sehe vor mir das Heldentum unserer
Kämpfer . Ich sehe die Kraft der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung , die
uns durchdringt , und ich sehe vor mir
den Führer und die allgewaltige Kraft
seines Ingeniums . Das alles sehe ich .
Ich sehe die vergangenen zehn Jahre ,
eine Sekundenspanne im Ablauf der
Weltgeschichte und doch ist in dieser
Sekundenspanne aus einem zerlump¬
ten , ohnmächtigen , in Haß zerrissenen
Volk eine einige, ' kämpfende Natiota
und Wehrmacht geworden . Das sind die
Erkenntnisse , die mir den unerschüt¬
terlichen Glauben an den deutschen
Endsieg geben . Zehn Jahre , meine
Kameraden , hat uns der Führer jetzt
von GrSSe zu Größe geführt , aus Ohn¬
macht , aus Armut , ans schrecklichen
Verhältnissen heraus , und in den näch¬
sten Jahren — und damit will ich als
meine heilige Ueberzeugung schließen
— wird uns der Führer zum größten
aller Sieg der Deutschen führen .

Und jetzt , meine Kameraden , sei die¬
ses Heil nicht ein leeres Wort , sondern
in diesem Gedenken an den vergange¬
nen zehnjährigen Kampf und in dem
Glauben an den größeren Sieg geloben
wir mit diesem Ruf dem Führer unsere
ganze Hingabe , unsere ganze Treue ,
bereit , ihm jedes Opfer zu geben ; denn
er fordert es nicht für sich , er fordert
es für sein deutsches Volk . Darum ,
Kameraden , unser Führer , unser ge¬
liebter Führer : Sieg Heil !

Roosevelts imperialistische Bilanz von Casablanca
Der Baum Natal —Dakar soll In dauernder nnd endgültiger Weise sichergestellt werden

Berlin , 2 . Februar
Präsident Roosevelt hat vor seiner

Rückkehr nach Washington noch einige
Inspektionsreisen unternommen . Die
erste führte ihn nach Liberia , dem nord¬
amerikanischen Stützpunkt auf afrika¬
nischem Boden , der zuerst von den
USA . offiziell in Besitz genommen wor¬
den ist , bei der zweiten traf er sich mit
Präsident Vargas in Brasilien .

Das Thema der Besprechungen , die
Roosevelt mit dem brasilianischen Prä¬
sidenten , den er an einem »nicht be¬
kanntgegebenen Ort « zu sich bestellt
hatte , geführt hat , geht aus den bei
dieser Gelegenheit veröffentlichten
Kommuniques und Erklärungen deut¬
lich hervor : Er unterrichtete
seinen Kollegen über die — wie darin
gesagt wird — sehr bedeutungsvollen
Ergebnisse der Konferenz von Casa -
blpnca . Er stellte somit Brasilien vor
ein fait accompli , das sich , wie
Vargas auf der Pressekonferenz in Rio
mitteilte , dann auch damit einverstan¬
den erklärte , »seinen — ihm zugewie¬
senen — Anteil an den Kriegsanstren¬
gungen zu übernehmen und die Erfor¬
dernisse der Vereinigten Nationen zu
erfüllen «.

Höchst aufschlußreich sind die amt¬
lichen Mitteilungen über die Zielset¬
zung der Politik , die Roosevelt im
Raum Südamerika —Westafrika ver¬
folgt . Daß der amerfkanische Präsi¬
dent , wie üblich , wieder mit dem Mär¬

chen von der Bedrohung der westlichen
Hemisphäre und Dakars durch die
Achsenmächte operierte , konnte nicht
ausbleiben . Er machte sich ferner die
äußerst unbefriedigende Entwicklung
des U- Boot -Krieges als Argument für
seine weitgreifenden imperialistischen
Bestrebungen zunutze , um schließlich
eine Einmütigkeit mit Vargas darüber
zu erreichen , daß »in dauernder
und endgültiger Weise sicherge¬
stellt werden müsse , daß die Küsten
Westafrikas und Dakars unter keinen
Umständen jemals wieder zu einer
Blockade - oder zu einer Invasions¬
gefahr für die beiden Amerikas wer¬
den dürfe .« Hieraus ergibt sich ein
zweifaches :

1. Der Raum Natal - Dakar wird
strategisch und machtpolitisch - gewis¬
sermaßen zu einem neuen Panama -
Kanal und der Südatlantik damit zum
»mare nostro « Roosevelts proklamiert .
Von nun an sollen alle Schiffahrtswege
der Südamerikaner kontrolliert , da¬
mit zugleich Argentinien in seinen un¬
mittelbaren Beziehungen zu Europa
und England überwacht und unter
Druck gesetzt werden , den bereits die
» New York Times « vor einigen Tagen
offen forderte .

2. Wie in Südamerika , wo Roo¬
sevelt seine Armee - , Marine - und Flug¬
zeugstützpunkte besichtigte , 60 gedenkt
die USA . sich » dauernd und endgültig «
auf dem Epfrikanischen Festland , zu¬

nächst an der Westküste und im Raum
von Dakar , festzusetzen . Man wird
daher auf die Reaktion jener elenden
Verräter und Narren aus dem fran¬
zösischen Dissidentenkrei¬
se gespannt sein dürfen , die sich ein¬
bildeten , die ihnen anvertrauten fran¬
zösischen Kolonialgebiete selbst von
vorübergehender Besatzung freihalten
zu können , oder — wie Giraud — so¬
eben noch verkündeten , das Kolonial¬
reich dermaleinst in aller Souveränität
wieder zurückerhalten zu können .
Heute erweist es sich klar , daß die
französischen »Dissidenten « wahre
Landesverräter sind , da sie mit dazu
beitragen , als Fremdenlegionäre dem
Zerstörer ihres eigenen Empire in die
Hände zu arbeiten .

WennVargas heute zu erzählen weiß ,
daß Präsident Roosevelt mit solchem
Ergebnis der Konferenzbeschlüsse von
Casablanca zufrieden gewesen sei , so
wird man ihm diese Mitteilung jeden¬
falls für diesen Spezialsektor , durchaus
glauben können , da sie in der Tat der
Realisierung semer imperialistischen
Träume weiteren Auftrieb gäben , um so
mehr findet aber jetzt auch jene Aeuße -
rung Churchills , »daß allein seine per¬
sönliche Freundschaft mit Roosevelt
Dinge möglich machten , die sonst beim
besten Willen zwischen den Führern der
verbündeten Nationen unmöglich sein
würden «, ihre Erklärung .

.v... .
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71 . Fortsetzung )
Zwei neue Ankömmlinge nahten ,

Fritz und Rosa . Die Schwestern be¬
grüßten sich zärtlich , wenn auch mit
einer gewissen traurigen Zurückhal¬
tung . Fritz, , der eine wahre Leichen¬
bittermiene aufgesteckt hatte , nahm
die dargebotene Hand Richards mit
sichtlicher Gemessenheit .

»Lieber Schwager in spe «, lachte
Richard , »hier gibt es nichts vorzu¬
werfen , nichts zu bedauern , zu be¬
reuen , zu beweinen oder zu befürch¬
ten , hier ist alles in vollkommenster
Ordnung . Wir bringen den besten
Humor , die beste Gesinnung und das
beste Gewissen mit . Sehen Sie uns das
nicht an ? «

Fritz lockerte sichtlich seine Hal¬
tung , sein Händedruck wurde wärmer :

»Das soll mich sehr freuen «, sagte
er mit Nachdruck .

»Wenn es nur der Vater auch so
aufnimmt !« seufzte Rosa . »Was meint
ihr , was ich durchmachte , bis er sich
entschloß , die Polizei zu benachrich¬
tigen . «

Dora erblaßte , jetzt erst schien ihr
ihre Schuld voll zu Bewußtsein zu
kommen .

» Das werden wir gleich sehen « ,
Bagte Richard , nahm Dora bei der
Hand und zog sie mit sich fort . »Das
ist das beste Prinzip : Mit einem Kopf¬
sprung mitten hinein , wo es etwas aus -
zufressen gibt . Oder sollen wir bei der

ersten Probe versagen , wir , die wir die
Welt erobern wollten ! Ich kann mit
dem besten Willen nicht einmal Un¬
behagen fühlen , ja ich freue mich so¬
gar darauf .«

Seine kraftvolle Zuversicht zog Dora
unwillkürlich in ihren Bann . So schrit¬
ten sie durch die Einfahrt in das
Haus und standen , fast noch ehe sie
es sich bewußt wurden , in der Stube ,
in der die beiden Elternpaare saßen ,
die Frauen auf dem geblümten Sofa
zwischen den Fenstern , die Männer in
Lehnstühlen zu ihren Seiten . Ein letz¬
ter leuchtender Sonnenstreifen ver¬
goldete den Fensterrahmen und die
hereinhängenden Blätter der Wein¬
rebe und verbreiteten in der Stube
mit ihrer altväterlich stilvollen Ein¬
richtung ein verklärtes , mildes Licht ,
das wie geschaffen schien , die Men .
sehen zu Frieden und Versöhnlichkeit
geneigt zu machen . Indessen blickte
den beiden Ankömmlingen aus den
vier Gesichtern ein vielsagendes ,
düsteres Schweigen entgegen , daß sie
wie gebannt an der Schwelle stehen¬
blieben .

» So, da sind wir «, sagte Richard mit
einer gewissen trotzigen Frische , wäh¬
rend Dora schüchtern den Kopf neigte ,
» Guten Abend auch .«

Das Wort blieb ohne Widerhall , die
Frauen schienen ihren Männern die
Initiative überlassen zu wollen , wäh¬
rend Richards Vater den Zwicker
putzte , als wolle er damit andeuten ,
daß Herrn Anders als Hauptbetroffe¬
nem die führende Rolle zukomme .
Aber der schien vor Zorn keine Er¬
widerung zu finden , die Stirnadern
waren ihm geschwollen und unter den
zusammengezogenen Brauen blitzten
die grimmigsten Augen , die Richard
je gesehen . In diesem Augenblick trat

Dora vor , als wolle sie auf ihn zu¬
gehen .

*
»Bleib !« herrschte er sie an . »Was

hast zu sagen ? «
Eine jähe Röte schoß ihr ins Ge¬

sicht , der eine ebenso tiefe Blässe
folgte , sie sah verwirrt im Zimmer
umher , um mit plötzlicher Fassung
die brennenden Augen zu heben :

» Das Unrecht , das ich tat , ist « , sagte
sie mit zitternder Stimme , »daß ich
hinter eurem Rücken eine Zusammen¬
kunft mit Richard verabredete und
einwilligte mit ihm eine Wanderung
in die Berge zu machen . Bestimmend
dazu war eine Entfremdung zwischen
uns , die uns lange Zeit trennte ; wir
hofften , sie in einer längeren Aus¬
sprache beseitigen zu können . Ich
wußte wohl , daß ich Unrecht gegen
euch tat ; ich tat es trotzdem , weil
mein Lebensglück auf dem Spiel
stand und es keinen anderen Ausweg
gab . Das ist alles , was ich mir vorzu¬
werfen habe .«

» So , das ist alles , sagst du , das ist
alles ? « Die Finger seiner aufgestütz¬
ten Hand krampftön sich in sein
Haar , als wolle er es sich ausreißen .
»Sag die Wahrheit !« schrie er .

Wiederum hob sie das Gesicht , das
so blaß war , daß es auasah , als strahle
es eine besondere Helle aus , und
schien mit ihren in dTe Ferne . gerich¬
teten Augen zu lächeln :

» Das ist alles . Zwei Tage sind wir
in den einsamsten Bergen gewandert ,
eine Nacht haben wir durchtanzt , wir
waren ganz frei , haben alles bespro¬
chen , was uns bedrückte , und haben
uns gefunden für das Leben . Und trotz¬
dem : Das ist alles !«

Der Bauer reckte sich halb aus sei¬
nem Sessel , sein Gesicht war fast
braunrot angelaufen ;

» Gnade dir Gott , wenn du lügen
solltest !« 1

Dora lächelte jetzt wirklich :
»Lieber Vater «, sagte sie mit ihrer

süßesten Stimme , »so etwas ließe sich
nicht leugnen . Eine solche Heuchelei
hast du nicht in mir großgezogen .
Wie könnte ich dir sonst in die Augen
sehen . « Sie ließ jäh den Kopf sinken
unter einem Strom Von Trännen .

» Nein , jetzt ist es genug !« Richards
Mutter stand auf und schloß Dora in
heftiger Aufwallung in die Arme .
»Mein liebes , armes Kind , beruhigen
Sie sich , es ist ja alles gut . Kommen
Sie , setzen Sie sich zu uns , niemand
darf Ihnen etwas tun . «

Sie küßte sie mit Tränen in den
Augen , führte sie zum Sofa und setzte
sie zwischen sich und ihren Mann , der
Doras Hand nahm und sie väterlich
genußreich streichelte .

» Siehst du jetzt « , eiferte Doras Mut¬
ter gegen den Bauern , » Fremde haben
mehr Mitgefühl mit deinem eigenen
Fleisch und Blut als du . Es ist eine
Schande !«

Der Bauer hieb die Faust auf die
Lehne , daß der Stuhl in allen Fugen
krachte :

» Ich bin da , um für Zucht und Ehre
in meinem Haus zu sorgen , und davon
soll mich niemand abhalten !«

Richards Vater fand es nun an der¬
zeit , seinerseits einzugreifen . Unheil¬
voll die Stirne runzelnd , aber unter
den Zwickergläsern höchst unent¬
schlossen zwinkernd , was ihm eine so
unmögliche Grimasse verlieh , daß er
schnell das Taschentuch zu Hilfe neh¬
men mußte , um sich den Anschein zu
geben , sich schneuzen zu müssen ,
herrschte er etwas erstickt Richard
an :

» Und du ? Was hast du zu sagen ?
Du bist der wahre Schuldige . «

Seite 5

Ansprache Dr . Fricks
zur 5 . Reichsstraßensammlung

Berlin , 2 . Februar
Reichsminister Dr . Frick hat rur

Reichsstraßensammlung am kommen¬
den Samstag und Sonntag , die von
der Beamtenschaft und dem Hand¬
werk durchgeführt wird , folgenden
Aufruf erlassen : »Wieder einmal , zur
5 . Reichsstraßensammlung im Kriegs -
v.'interhilfswerk 1942/43 , rufe ich die
deutschen Beamten auf . Ich zweifle
nicht , daß jeder Beamte sein Bestes
leisten wird , um zu ihrem Gelingen
beizutragen . Angesichts der helden¬
haften Opfer der Front wird es jeder
Beamte in der Heimat als seine
selbstverständliche Pflicht betrachten ,
sich dessen auch in diesen Tagen wür¬
dig zu erweisen und zu seinem Teil
dazu beizutragen , daß die Sammlung
zu einem besonderen Erfolg wird .«

Der Reichsbeamtenführer Neef hat
einen ähnlichen Aufruf an die Beam¬
ten erlassen , der in der Aufforderung
gipfelt , sich der sozialistischen Auf¬
gabe mit ganzer Kraft zu widmen und
selber doppelt und dreifach zu geben .

General Vittorio Ambrosio
3er neue italienische Generalstabschef

Rom , 2. Februar
Wie bereits gemeldet , übernahm Ge¬

neral Ambrosio an Stelle des zurückge¬
tretenen Marschalls Graf Cavallero die
Leitung des großen italienischen Gene¬
ralstabes . General Vittorio Ambrosio
wurde am 28. Juli 1879 in Turin geboren .
Er nahm als Hauptmann am italienisch¬
türkischen Krieg teil . ImWeltkrieg 1915-
18 war er Generalstabschef der dritten
italienischen Kavalleriedivision , von
1920/22 Generalstabschef der Division
Mailand . Nach einem Kommando über
das Kavallerieregiment Savoia und
der Bekleidung des Postens eines Gens -
ralstabschefs des Armeekorps Turin
wurde er im Jahre 1927 zum Brigade¬
general befördert . Am 28. November
1935 übernahm ' er das Kommando über
das Armeekorps Sizilien . Gleichzeitig
wurde er zum Armeegeneral befördart .

Im Dezember 1938 wurde ihm der
Oberbefehl über die zweite italienische
Armee übertragen , an deren Spitze er
die Operationen an der jugoslawischen
Front ausgezeichnet durchführte . Für
seine Verdienste bei dieser Gelegenheit
wurde er zum Kommandeur des Mili¬
tärordens von Savoyen ernannt . Seit
dem 20 . Januar 1942 war Ambrosio
Generalstabschef des italienischen Hee¬
res .

Kurt Tank ausgezeichnet
Ehrung des genialen Konstrukteurs

Berlin , 2 . Februar
Der Führer hat den bekannten Wehr¬

wirtschaftsführer und Flugzeugkon¬
strukteur Diplom - Ingenieur -Kurt Tank
mit dem Professortitel ausgezeichnet .
Als technischer Leiter der Focke -Wulf -
Flugzeugbau GmbH , erwarb sich Kurt
Tank vor allem große Verdienste um
die deutsche Luftwaffe , aber auch um
die Entwicklung der zivilen Luftfahrt .
Ihm verdankt das deutsche Luftfahr¬
wesen eine ganze Reihe bewährtester
Flugzeugtypen . Der viermotorige Lang¬
streckenbomber Focke -Wulf FW 200/C
»Condor «, der im Frieden als Verkehrs¬
flugzeug den sensationellen Flug Ber¬
lin — Neuyork — Berlin in 45 Stunden
unternahm , die FW 189 , das erste Dop¬
pelrumpfflugzeug der deutschen Luft¬
waffe und zugleich der modernste Auf¬
klärer der Welt sowie die FW 190 , das
schnellste Jagdflugzeug der Welt , sind
die letzten Schöpfungen djeses genia¬
len Konstrukteurs .

»Das bin ich auch « , sagte Richard
bereitwillig . » Ich allein bin an der
Entfremdung zwischen Dora und mir
schuld . Ich litt so sehr darunter , daß
ich zu meiner Läuterung in die Berge
ging , wo sich dann die Wilderer¬
geschichte ereignete . Dort in der
Selbstbesinnung der Einsamkeit reifte
ich erst zu einem anderen heran und
fühlte mich wieder würdig , Dora un¬
ter die Augen zu treten . Aber wie
sollte ich ihr diese innere Wandlung
mitteilen . So etwas kann man nicht
schreiben , noch erzählen , das läßt sich
nur von Mensch zu Mensch erfassen ,
und dazu mußten wir uns ungestört
für einige Tage sehen . Ich schrieb das
an sie , ich wußte , daß sie kommen
würde , denn es stand für uns beide
alles auf dem Spiel , wenn wir im
Grund auch wußten , daß wir nie von¬
einander lassen würden . Das war der
einzige Grund , warum wir uns trafen ,
und das wäre nicht geschehen , wenn
wir nicht die Gewähr gehabt hätten ,
uns bis zum letzten vertrauen zu kön ?
nen . Das stellte sich a.uch schon nach
ein paar Stunden heraus , als wir
sahen , daß gar keine Entfremdung
zwischen uns bestand , sondern eine
Einigkeit , wie es überhaupt kein *
mehr unter zwei Menschen auf del
ganzen Welt geben mag , so daß uns
diese Wanderung zu einer einzigen
Freudenfahrt , zu einem einzigen Fest
wurde . Daß ich trotzdem durch diese
Heimlichkeit eine große Schuld gegen
Dora und ihre Familie auf mich ge¬
laden habe , bin ich mir voll bewußt
und bitte dafür aufrichtig um Ver¬
zeihung .«

Der Bauer war aufgestanden , seine
mächtige Brust arbeitete , als drohe sie
zu zerspringen .

(Fortsetzung folgt )
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Die Bevölkerung legte ein flammendes Bekenntnis zum Führer ab
Der Tag der Machtübernahme in den Ortsgruppen — Alles strömte zu den Versammlungen

Unangebrachte Anfragen
Zeitunglesende Menschen senden uns

zuweilen Briefe mit vielen Fragezei¬
chen , um auf eine Frage zurückzukom¬
men , die wir schon einmal behandelt
haben . Manche schreiben an den
„Briefkasten " der „Neuesten " , andere ,
die nicht zum erstenmal bei uns Rat
suchen , ganz vertraulich an den
„Briefkastenonkel "* Mit allerhand Sor¬
gen kommen sie zu ihm : Vielleicht
haben sie Schwierigkeiten bei der Re¬
gelung einer Erbschaftsfrage , vielleicht
brauchen sie eine Adresse , von der sie
annehmen , daß sie dem Briefkasten¬
onkel unbedingt bekannt sein müsse .
Vielleicht geht es auch um irgendeine
Verordnung oder Bekanntmachung , die
sie einmal flüchtig gelesen haben . Und
da läuft sich unser Briefkastenonkel
eben die Beine ab . Veberall ist er zu
treffen , bei der Polizei , bei den Ver¬
waltungen , auf den Dienststellen .
Manchmal muß er für einige Stunden
untertauchen in staubigen Büchereien
oder er schleppt dicke Nachschlage¬
werke heran und vertieft sich in ge¬
lehrte Schwarten . Wir haben einen
sehr gutmütigen und gewissenhaften
Briefkastenonkel .

Aber auch Gutmütigkeit hat ihre
Grenzen , und es gibt wirklich Fälle , bei
denen auch einem Briefkastenonkel
mal die Galle überläuft . Dann nämlich ,
wenn neben absolut berechtigten An¬
fragen Probleme aufkommen , die ab¬
solut unwichtig sind , zum Beispiel
wenn einer frägt , wer die ersten Sei¬
denstrümpfe getragen habe , oder war¬
um es weiße Mäuse gäbe , und warum
Sie alle rote Augen hätten .

Man überlege einmal : wenn unser
Briefkastenonkel auch diese Fragen
noch beantworten wollte , so würde
ihm das einen Teil seiner kostbaren
Zeit rauben . Dazu müßte ein Tippfräu¬
lein einspringen , das den Brief an den
wissensdurstigen Leser schreiben
müßte . Das würde aber wieder Papier ,
Briefumschlag und Porto kosten . Dann
wäre wieder die Post um einen Brief
mehr belastet , das heißt , der Briefträ¬
ger hätte einige Schritte mehr zu tun .
Und das alles , wegen einer Frage , die
vielleicht in müßigen Augenblicken
aufgekommen ist . Nein , die Beantwor¬
tung solcher Fragen darf man uns in
Zeiten , die die Anstrengungen aller
Volksgenossen zu viel wichtigeren
Zwecken verlangen , wirklich nicht
zumuten . Gerd .

AUS DER KREISSTADT

Sprechstunde des Kreisleiters
Diese Woche ist die Sprechstunde

des Kreisleiters auf Donnerstag von
9— 11 .30 Uhr verlegt worden .

*

Zeitgemäße Mahnung . — Es liegt
Veranlassung vor , den Besitzern
von Heu - und Strohvorräten
in Erinnerung zu rufen , daß Räume ,
in denen diese leicht brennbaren
Vorräte lagern , nichtmit offe¬
nem Licht und auch nicht
mit brennender Zigarette
betreten \^erden dürfen . In Fällen
grober Fahrlässigkeit lehnen die
Versicherungsgesellschaften eine
Schadenersatzpflicht ab , und der
Schuldige wird gerichtlich belangt .

-m .
*

Die Verdunkelung dauert von
heute 17.32 bis morgen 7 .58 Uhr .

Im hinteren Breusehtal gestaltete
sich die gemeinsame Kundgebung
Schirmecks und Vorbrucks
anläßlich des Zehnjahrestages der
Machtübernahme zu einem "wichti¬
gen Treuebekenntnis . Nach der Be¬
grüßung durch Ortsgruppenleiter
Luttenauer wandte sich ^ - Stan¬
dartenführer Blumberg an die
Breuschtäler , um ihnen ein packen¬
des Bild von den Jahren des Kamp¬
fes zu vermitteln . Die Stadtkapelle
umrahmte die würdig verlaufene
Veranstaltung .

Zur Kundgebung
in Molsheim -Dorlisheim ,

an der u . a . auch Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Manz teilnahm ,
war der Kreismusikzug erschienen
und eröffnete sie mit einer schmis¬
sigen Marschweise . Dem von Poli¬
tischen Leitern vorgetragenen Ka¬
non » Grüßet die Fahnen « folgte die
» Feierliche Musik « von Richard
Wagner . Dann sprach Landkom¬
missar und ff -Sturmbannführer
Klemm vom Kampf des Führers
vor und nach der Machtergreifung .
Die öfters von starkem Beifall un¬
terbrochenen Ausführungen mach¬
ten den tiefsten Eindruck . Beson¬
ders als der Redner vom helden¬
mütigen Kampf um Stalingrad
sprach .

Der 30. Januar , ein Wendepunkt in der Reichswerdung
Eindrucksvolle Morgenkundgebung der Partei in der Kreisstadt — Pg . Sepp Schfrpf sprach

Filmvorführung
ft . Ottrott . — Am Donnerstag ,

um 20 Uhr , findet im Rathaussaale
die Vorführung des bekannten Fil¬
mes »Frau Luna « statt . Der Film
ist jugendverboten . Die Eintritts¬
karten werden am Saaleingang
ausgegeben .

Noch selten hatte eine Versamm¬
lung in M o 11 k i r c h eine solche
Beteiligung zu verzeichnen . Kreis -
stabsamtsleiter Müller zog eine
Parallele zwischen dem heutigen
Ringen und dem Kampf vor 1933
und forderte alle auf , ihre ganze
Kraft , ihr ganzes Können für den
'Heg einzusetzen . Anschließend fand
noch ein Appell der Politischen
Leiter und Gliederungsführer statt ,
in dessen Verlauf Pg . Müller ein¬
dringlich über die Pflichten und
Aufgaben der Parteiführer sprach .
Vor allem stellte er die Aufgaben
des Politischen Leiterkorps in
Kriegszeiten heraus .

Nach dem feierlichen Einmarsch

Die Partei hatte am Sonntagmor¬
gen im festlich geschmückten Ver¬
einshaus eine Kundgebung veran¬
staltet , die dem Werden des Rei¬
ches gewidmet war . Die Politischen
Leiter sowrie die Gliederungen und
angeschlossenen Verbände von
Molsheim und Umgebung hatten
sich sehr zahlreich eingefunden , als
Kreisleiter Paul Schall , begleitet
von Landkommissar Regierungs¬
rat Klemm , den Redner des Tages ,
Gaukulturstellenleiter Sepp Schirpf ,
einführte .

E,ine festliche Weise aus Richard
Wagners Meistersingern eröffnete
die Kundgebung . Hierauf wurden
geschichtliche Begebenheiten ver¬
lesen , die von des Reiches Werden
von der Königswahl Heinrichs bis
zum Reich Bismarcks sprachen .
Nach dem Marsch » Preußens Glo -

legungen stattfanden . Die Politi¬
schen Leiter und Gliederungsange¬
hörigen waren zu dieser schlichten
Feier auf dem Friedhof angetreten .
Ferner wohnten der Feier die An¬
gehörigen bei .

In Vertretung des Kreisleiters
sprach Kreisstabsamtsleiter Pg .
Müll er . Pg . Müller faßte in sei¬
ner Ansprache kurz die Vergangen¬
heit und das Schicksal Deutsch¬
lands seit seinem Zusammenbruch
im Jahre 1918 zusammen . In sich
selbst zerrissen , uneinig und ohn¬
mächtig lag damals das Deutsche
Reich am Boden , unfähig sicl^ nach
außen selbst zu verteidigen . Nur
einige wenige brachten in dieser
Zeit den Mut auf . sich noch öffent¬
lich zum wirklichen Deutschland
zu bekennen . Umso schwerer war
dies für die vom Mutterland ge¬
trennt lebenden Deutschen . Beson¬
deren Mut und Opfergeist erfor¬
derte es vo-n jedem einzelnen , sich
in dieser Zeit zu Deutschland zu
bekennen . All diesen Schwierigkei¬
ten sich entgegenstellend , mach¬
ten die beiden aus ihrer deutschen
Gesinnung keinen Hehl . Auch vor
Zuchthaus und Gefängnisstrafen
scheuten sie nicht zurück . Dieser
Helden , am Tage der Machtüber¬
nahme , am Tage der deutschen
Revolution , zu gedenken , sei eine
Ehrenpflicht aller . Uns aber sollen
diese Taten zu neuer Pflichterfül¬
lung anspornen . Sie sollen uns
ewiges Symbol sein , alles , auch das
Letzte , zu tun für das neue freie
Großdeutschland .

äer Ortsgruppen - und Kriegerbund¬
fahne

In Bischofsheim ,
wandte sich der Ortsgruppenleiter
Spehner an die Versammelten . Der
Tag sei ein Bekenntnis zum revolu¬
tionären Kämpfertum des National¬
sozialismus .

Ein denkwürdiger Tag war es
auch in Meistritiheim , wo
über 300 Personen der stolzen
Kundgebung beiwohnten . Die Aus¬
führungen des Redners wurden mit
viel Interesse aufgenommen und
es darf mit Bestimmtheit erwartet
werden , daß diese Männer und
Frauen mit Verständnis jedes neue
Opfer des kommenden Jahres auf
sich nehmen werden . .Am Sonntag
nahmen zahlreiche Politische Lei¬
ter an der Morgenkundgebung in
Oberehnheim teil . Auch der
Bedürftigen wurde gedacht , an die
nahezu 600 RM . in Form von Wert¬
scheinen verteilt wurden .

Sehr eindrucksvoll war auch die
Kundgebung in Schirmeck -
Rot a u im überfüllten Saal Stein¬
heil . Hitler - Jugend , BDM . und die
Gemeindekapelle umrahmten die
Feier mit Kampfliedern und
Marsch weisen . Ortsgruppenleiter
Fluck unterstrich in seiner An¬
sprache die hohe Bedeutung des
Tages . »

Der Kronensaal
in Mutzig

zeigte ein wohl noch nie gesehe¬
nes Bild , und zahlreiche Einwohner
mußten wieder umkehren . Kreis¬
propagandaleiter Guthmüller zeich¬
nete den Weg der Bewegung bis in
die heutige Kriegszeit . — Großer
Andrang war auch in West¬
hofen , wo Pg . Dr . Buisson die
Veranstaltung unter das Motto
» Alles für den Sieg « stellte . — In
schlichter , würdiger Weise begin¬
gen die Balbronner die lOjäh -
rige Wiederkehr der Machtergrei¬
fung . Ortsgruppenleiter Anstotz
würdigte die große Bedeutung jenes
Tages für uns alle und fand bei den
zahlreich erschienenen Volksgenos -

ria « trug ein Kreisamtsleiter den
Bericht von Reichsminister Dr .
Goebbels über den 30 . Januar 1933
in Berlin , ein anderer einen solchen
über die Heimkehr der Ostmark in
den Schoß des deutschen Mutter¬
landes im Jahre 1938 vor .

Immer nur ein Ziel
Nach dem gemeinsam gesunge¬

nen Lied » Nun laßt die Fahnen
fliegen « , gab Bannführer Rädel
einen in seiner Einfachheit und
Klarheit sehr eindrucksvollen ge¬
schichtlichen Rückblick . »Das
deutsche - Volk « , so führte der Red¬
ner zu Beginn aus , »gedenkt in
einem Zeitpunkt härtester Ausein¬
andersetzungen seiner Geschichte
des Tages , an dem der Führer vor
zehn Jahren die Leitung des Rei¬
che ^ übernahm . Dieser schwere
Kampf , in dem es um Sein oder
Nichtsein unseres Volkes und der
nationalsozialistischen Ideale geht ,
gibt dem heutigen Tag seine beson¬
dere Bedeutung . Sinnbild dieser
Stunde sind die Taten unserer Sol¬
daten an der Front , die für Volk
und Reich ihr Blut und Leben ge¬
ben . Was einst aus dem Herzen
eines Mannes geboren wurde , wird
heute vom ganzen Volk verteidigt ,
das in der kurzen Zeitspanne von
zehn Jahren eine sichtbare Er¬
füllung seiner immer wieder emp¬
fundenen Sehiisucht fand : Deutsch¬
land einig und stark !«

In einem geschichtlichen Rück¬
blick zeichnete sodann Pg . Rädel
die Reichwerdung von den Franken
bis in die heutige . Zeit . Gerade bei
uns hat sich im Ringen um den
Zusammenschluß des deutschen
Blutes die ewige Gültigkeit des
Satzes erwiesen : Nichts in der
Welt ist ohne Kampf zu
erreichen !

Unsere Väter brachten aus den
Schützengräben die Idee
des neuen Reiches mit ; an
uns liegt es nun , diese Idee zum
Endsieg zu führen . Dafür sorgt
nicht zuletzt der deutsche Soldat ,
der im Geist des Führers und im
Glauben an seine Sendung den
Sieg erkämpfen wird .

Aus dem Heldenepos von Stalin¬
grad aber erwächst und die heilige
Verpflichtung , unser Leben , unsere
ganze Kraft auf das einzige Ziel :
auf die Gewinnung des Krieges
auszurichten . Wir stehen in die¬
sem gigantischsten Kampf aller
Zeiten mit der felsenfesten Gewiß¬
heit , daß w ir siegen -werden , W'eil
Adolf Hitler uns führt . Unser Kampf¬
ruf soll daher lauten : Führer befiehl ,

sen viel Aufgeschlossenheit » —
Nach gemeinsamem Gesang und
einer Ansprache des Hoheitsträgers
bildete ein von großer Sachkennt¬
nis zeugender Vortrag von Pg .
Goebel den Höhepunkt der Veran¬
staltung in Scharrachberg¬
heim . Mehrere Parteigenossen und
Opferringmitglieder weilten andern¬
tags zur Entgegennahme einer
Bücherspende in Molsheim , und
eine Abordnung nahm am Sonn¬
tag an der Morgenkundgebung in
Wasselnheim teil .

Die am Vorabend des 30. Januar
in Rosheim

stattgefundene Kundgebung sah
einen überfüllten Saal . Nach einem
von der Stadtkapelle begleiteten ,
gemeinsam gesungenen Lied , be¬
grüßte Ortsgruppenleiter Fashauer
die Anwesenden . Alsdann ergriff
HJ . - Stammführer Klingele das
Wort und schilderte den Werde¬
gang der NSDAP . Als den großen
Träger der deutschen Zukunft
kennzeichnete er den Frontsolda¬
ten , der auch nach dem Versailler
Schanddiktat an den Wiederauf¬
stieg des Reichs glaubte . So wie der
damalige Kampf mit dem 30 . Ja¬
nuar endete , so findet der jetzige
weltumspannende seinen Abschluß
mit dem Sieg Großdeutschlands .

Das Vereinshaus Wisch konnte
kaum die überaus zahlreich Er¬
schienenen fassen . Schulungsleiter ,
Pg . Dieterlen , ging auf das Thema
des Tages ein und sprach vom
Werdegang des Großdeutschen
Reiches — Dem Ruf des Ortsgrup¬
penleiters von Ruß wurde wie
noch nie Folge geleistet . Auch hier
fehlte die Gemeindekapelle nicht .
— Auch die Kundgebung in H e r s -
bach zeigte die zunehmende
Stärke der Partei in dieser Breusch -
talgegend . /

Das schöngeschmückte Vereins¬
haus

In Börsch
war mit Angehörigen der Orts¬
gruppe gut besetzt , als Ortsgrup¬
penleiter Bisch eine von starkem
Glauben getragene Rede hielt —

wir folgen ! Und am Ende wird un¬
ser herrliches Großdeutschland
stehen .

Ein organische Einheit
Anschließend ging Gaukultur -

stellenleiter Sepp Schirpf , den die
Molsheimer mit viel Spannung er¬
wartet hatten , in einer zündenden
Ansprache näher auf das gewaltige
Werk ein , das unter der Führung
des größten aller Deutschen im letz¬
ten Jahrzehnt erstanden ist Am
10 . Jahrestag , so sagte Pg . Schirpf ,
beginnt dieses Reich sein allumfas¬
sendes , ewiges Antlitz zu weisen .
Sich mit der Frage »Was ist das
Reich ? « beschäftigend , bezeichnete
er es als eine organische und totale
Einheit , die auf vier Elementen be¬
gründet ist : Xuf seiner Volks¬
und Blutsgemeinschaft ;
auf seiner Sendung und den
schöpferischen Aufgaben , die das
deutsche Volk zu erfüllen hat ; auf
dem Willen sich gegen je¬
den Gegner durchzusetzen , und
schließlich auf der ewigen Ge¬
stalt , die das schöpferische Blut
der germanischen Rasse sich
schafft .

»Es war die Tragik des Reiches « ,
so rief der Redner aus , » daß es bis¬
her noch nie in seinem totalen
Wesen entstehen konnte . Allein
dem Genie Adolf Hitlers ist es ge¬
glückt I Das Reich ist eine organi¬
sche Wirklichkeit geworden , ist
durch seine Machtstellung auf dem
Kontinent zu einem totalen Reich
herangewachsen .«

Der Heldenkampf von Stalin¬
grad ist zum ewigen Sym¬
bol dieses Reiches gewor¬
den und zugleich zum leuchtenden
Fanal , das den Eintrit des totalen
Reiches in den totalen Krieg ver¬
kündet . Wer aber an dem totalen
Krieg nicht teilhat , kann am Reich
nicht teilhaben . Die gewaltigste
Stunde der Weltgeschichte ist an¬
gebrochen :
»Der Führer ruft ! Tritt an in blanker

[ Wehr !
Bekenne dich zu deinem Blute heut .
Denn dieser Tag trägt , so wie keiner

[ mehr
Das große Volksreich in die

[ Ewigkeit !«

Mit diesem aufrüttelnden , flam¬
menden Appell beschloß Pg . Sepp
Schirpf seine mitreißenden Aus¬
führungen .

Kreisleiter Paul Schall beschloß
die machtvolle Kundgebung , die
zum innersten Wesen jedes Zu¬
hörers gesprochea hatte . -pd .

Die Veranstaltung in W o 1 x h e i m
erfreute sich ebenfalls eines schö¬
nen Besuches . Der Ortsgruppen¬
leiter zeigte die großen Verdienste
der nationalsozialistischen Be¬
wegung in Frieden und Krieg . HJ .
und BDM. trugen Führerworte und
Lieder vor .

Auch im gutbesuchtem Saale des
Bathauses in Ottrott wurde am
Freitagabend die zehnjährige Wie¬
derkehr der Machtergreifung durch
den Führer Adolf Hitler begangen .
Nach einem flotten Marsch der Ge¬
meindekapelle schilderte Ortsgrup¬
penleiter Steimer den unermüd¬
lichen Kampf Adolf Hitlers und sei¬
ner Parte -i , die Wiederauferstehung
des unter den verschiedenen Regie¬
rungen der Systemzeit ruinierten
Reiches sowie den Riesenkampf ,
den unsere tapfere Wehrmacht zur
Errettung Deutschlands und ganz -
Europas im Osten führt . Die wür¬
dige Feier wurde von mehreren ge¬
meinsam gesungenen Kampfljed &rn
umrahmt . Propagandaleiter Pg .
Wörne richtete ein mitreißendes
Schlußwort an die Versammlung .

Am Vorabend des 10 . Jahrestages
der Machtübernahme erlebte die
Ortsgruppe Krautergersheim
eine eindrucksvolle Feier . Ueber
400 Personen lauschten den Aus¬
führungen van Kreisamtsleiter
Lamprecht Dieser schilderte die
harten und opfervollen Jahre bis
zum Entstehen des Großdeutschen
Reichs . Der '

Ortsgruppenleiter
schloß die Feier mit einem Appell
an alle , auch fernerhin durch
Opferbereitschaft und vollen Ein¬
satz jedes einzelnen am Aufbau
mitzuwirken , damit wir einst sagen
können : » Wir haben unsere Kampf¬
zeit hier im Elsaß ehrenvoll be¬
standen .«

In Avolsheim
waren ebenfalls zahlreiche Män¬
ner und Frauen dem Ruf ihres
neuen Ortsgruppenleiters gefolgt
Zum erstenmal sprach Pg . Ihme zu
seiner Ortsgruppe und übertrug
steinen Volksgenossen die eigene
unbedingte Siegeszuversicht —
Ortsgruppenleiter Steinmeyer gab
vor überfüjltem Saal in Michel¬
brunn die Parole zum vollen Ein¬
satz in der Gemeinschaft aller
Deutschen und zeigte , wie gering
so manches Geschwätz gegenüber
dem Heldenmut der Stalingrad¬
kämpfer wiege . — Der Saal des
Gasthauses Speich in Nordheim
war bis auf den letzten Platz be¬
setzt , als Pg . Ruhlmann vom
deutsch - europäischen Schicksal im •
Spiegel der nationalsozialistischen
Bewegung sprach . — Einen wie noch *
nie gefüllten Rathaussaal meldet
auch die Ortsgruppe D i n s h e i m.
Ortsgruppenleiter Scharpenter
sprach in überzeugender Weise vom
nationalsozialistischen Kampf . —
Schöne Versammlungen fanden
auch in Innenheim und Kirch¬
heim statt

DER KREIS MELDET

Dorfabend
mit »Glaube und Schönheit «

kt . Rosheim . — Die Teilneh¬
merinnen des zur Zeit stattfinden¬
den Lehrganges der Arbeitsgemein¬
schaft des BDM. -WerkeS » Glaube /
und Schönheit « veranstalten am
heutigen Dienstag , um 20 .30 Uhr , im
Saale Klein einen Dorfabend . Die
Stadtkapelle hat ihre Mitwirkung
zugesagt . Die Bevölkerung ist ein¬
geladen .

Er hatte 13 Kinder
ck . Balbronn . — Der Vater

einer der kinderreichsten Familien
des Dorfes , August Bodemer , ist
hochbetagt i m Alter von über
81 Jahren , an den Folgen innerer
Verletzungen , die er sich beim Sturz
von einem Baum zugezogen hatte ,
gestorben . Von seinen 13 Kindern
sind noch acht am Leben . Bis zu
seinem schweren Unfall , der seinen
Tod herbeiführte , hatte sich der Ver¬
storbene erstaunlicher körperlicher
Rüstigkeit erfreut .

Amtliche Anzeigen
Stadt Mölsheim

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Am Mittwoch , den 3 . Februar 1943, werden

in der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14 bis 17 .30 Uhr , die Lebensmittelkarten
für die 46. Versorgungsperiode vom 8 . Fe¬
bruar bis 7. März 1943 ausgegeben .

Die Ausgabe erfolgt im großen Saale des
Vereinshauses .

Bei Empfang der Karten sind dieselben so¬
fort nachzuzählen ; nachträgliche Reklama¬
tionen werden nicht angenommen .

Die mit Bestellscheinen gebundenen Kar¬
ten sind sofort nach Empfang dem Einzel¬
händler vorzulegen

Die Bevölkerung wird darauf aufmerksam
gemacht , daß die oben festgesetzte Zeit ge¬
nau einzuhalten ist . ^ 70638

Helden und Kämpfer wurden geehrt
Kranzniederlegung an den Gräbern von Würtz und Loegel

Zu keiner anderen Zeit wäre die
Ehr -ung unserer Gefallenen mit
mehr Berechtigung durchgeführt
worden , als gerade jetzt , wo deut¬
sches Heldentum in Stalingrad
sich in seiner ganzen Größe und
Unsterblichkeit offenbart . Mit dem
Blick nach Osten , einen heiligen
Schwur im Herzen , so gedachten
die politischen Soldaten in den
Ortsgruppen der Helden des letzten
großen Ringens , jener Kämpfer
von Verdun , von Ypern , vom Hart -
mannsweilerkopf und aus dem
Osten , die vom Feinde unbesiegt
ihr junges Leben opferten . In
stummer Ergriffenheit legten Ab¬
ordnungen der Partei , ihrer Glie¬
derungen und des Reichskrieger¬
bundes im ganzen Kreis Kränze
an den Denkmälern und Gräbern
nieder .

Auf daß ihr Opfer nicht umsonst
gewesen sei , setzten sich die
Deutschbewußten nach Versailles
überall zur Wehr . Im zerrissenen
Deutschland der Systemzeit waren
es die Mutigen um Adolf Hitler ;
bei uns -im Elsaß waren es die
Kämpfer der Heimatbewegung .
Während man einen Karl Roos mit
Hilfe einer raffinierten Justiz ein¬
fach erschießen ließ , schädigte
man hundert andere auf mancher¬
lei Art — die Welschen hatten so
ihre eigenen Methoden ! Ihrer ge¬
dachte man , als am Samstag vor¬
mittag an den Gräbern der Kämp¬
fer der Heimatbewegung Würtz und
Lögel in Dorlisheim Kranznieder -1
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ANHANG ZUM »REGIERUNGS -ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Oeffentliche Zustellung Kirchberg . — Die evangelische Diakonissenanstalt
in Straßburg , St .-Elisabeth -Gasse 2—4, vertreten durch ihre Vorsitzende , FrauWwe . Emilie Müller geb . Schlitz , Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Dr .Fritz Pfersdorff , in Straßburg ( Elsaß ) , klagt gegen Dr . med . Paul Kirchberg ,früher Arzt beim französischen Konsulat in Krankfurt a . M., Jetzt ohne be¬
kannten Wohn - u. Aufenthaltsort , unter der Behauptung , daß laut notariellem
Kaufvertrag vom 22 . Mai 1924 der Beklagte der Klägerin ein ihm in der Ge¬
markung Rotau gehörendes Grundstück mit Öienstbarkeitsrecbten an ein
anderes Grundstück verkauft habe , ohne daß die Käufern bis heute dasselbe
auf ihren Namen eintragen konnte . Die Klägerin beantragt : Das Gericht
wolle den Beklagten verurteilen : 1. die Auflassung des durch Kaufvertragvom 22. Mai 1924 vor Herrn Notar Bäer , in Straßburg , an die Klägerin ver¬kauften Grundstücks , Gemarkung Rotau t Grundbuchblatt 182 Fljr D 3 Nr . pLa basse Spönne , Hofraite Wohnhaus 1&.05 Ar , Nr . 35 p La basse Spönne ,18,05 Ar Wiese , zu erklären und darin einzuwilligen , daß aas Eigentum an dem
vorgenannten Grundstück im Grundbuch von Rotau ayf den Namen der Klä¬
gerin eingetragen wird ; 2. darin einzuwilligen , daß die in der gleichen nota -%
riellen Urkunde am 22 . Mai 1924 an dem Grundstück . Gemarkung Rotau , .Sek¬
tion D 3 Nr 1 p La basse Spönne , 20,50 Ar Wald , zugunsten der gegenwär
tigen und künftigen Eigentümer des unter 1. bezeichneten Grundstücks be¬
stellte Dienstbarkeit im Grundbuch von Rotau eingetragen wird ; das Gericht
* •• 11e ferner dem Beklagten die Kosten des Rechtsstreits zur La &t legen .. Sie .lädt den Beklagten , im Wege der öffentlichen -Zustellung , zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits auf Donnerstag , den 15. April 1943, vormittags9 Uhr , vor die II . Zivilkammer des Landgerichts in Straßburg (Elsaß ) , Justiz -
g*rt<äude . Zimmer 87 , mit der Aufforderung , sich durch einen bei diesem Ge¬
richt zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . — II . 0 55/42 . — Stras¬
burg (Elsaß ) , den 19. Januar 1943. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle
der II . Zivilkammer beim Landgericht in Straßburg (Elsaß ) . (39 548

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg i . Eis!
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr .

Neueintragungen : Straßburg A 202 — 11 . 1. 43 — Max Bruseh , Straßburg .
fBeethovenstraße 2. Handelsvertreter für technische und chemische Bedarfs '
artikel ] . Inhaber : Max Br.u-ach , Handelsvertreter , Straßburg .

Straßburg A 203 — 11. 1. 43 — Renatus Wjrth , Textilhaus am Gerber »
graben «, Straßburg . [Straße des 19. Juni Nr . 24 . Einzelhandelsgeschäft für
Innendekorationen , Aussteuer , Bett - und Leibwäsche , Schürzen ond Berufs¬
kleidung ] . Inhaber : Renatus Wirth , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 204 — 12. 1. 43 — Ernst Wey rieh und Söhne , Straßburg .
ÜNeukirchplatz 12. Einzelhandelsgeschäit in Korb waren , Kinderwagen , Haus - -
haltartikeln , Teppichen , Kleinmöbeln , Spielwaren , Sportartikeln , Reiseanden¬
ken , Bürsten , Holz - u . Korbmöbeln , Küblerwaren ] . Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn vom 1. Februar 1942 . Persönlich haftende Gesellschafter : Ernst
Weyrich , Robert Weyrich , Paul Wey rieh , Karl Wey rieh '

, alle Kalifleute in
Straßburg . Die Versammlung der Gesellschafter der Firma »Ernst Weyrich
& Söhne , Gesellschaft mit beschränkter Haftung «, mjt dem Sitz In Straßburg ,vom 24 . Dezember 1942 hat die Errichtung einer offenen Handelsgesellschaft
unter der Firma »Ernst Weyrich und Söhne « mit dem Sitze in Straßburg und :
die Übertragung des Vermögens der Gesellschaft mit beschränkter Haftung
auf die offene Handelsgesellschaft gemäß der Verordnung über die Umwand¬
lung von Kapitalgesellschaften vom 5. Dezember 1941 beschlossen . Die Um¬
wandlung erfolgt rückwirkend auf den 1. Februar 1942. Zusätzlich wird ver¬
öffentlicht : Den Gläubigern der Gesellschaft stellt es frei , soweit sie .nicht .
Befriedigung verlangen können , binnen sechs Monaten von dieser Bekannt¬
machung an gerechnet , Sicherheitsleistung zu beanspruchen .

Straßburg A 205 — 12. 1. 43 — Karl Formhals & Co., K.-G., »Modehaus der
Frau «, Straßburg . [Karl -Roos -Platz 10, Modehaus und Fachgeschäft für Da¬
menbekleidung , Umänderung und Herstellung von Damen -Oberbekleidung ] .
Kommanditgesellschaft . Die Gesellschaft hat am 12. April 1942 begonnen .
Persönlich/haftender Gesellschafter : Karl Formhals , Textilkaufmann , Straß *
bürg . Zwei Kommanditisten sind beteiligt .

'

Straßburg A 206 — 13. 1. 43 — Roessei , Wolf & Co ., Straßburg 'Ruprechtsat ».
fWanzenauer Straße 62 a . Betrieb eines Bauunternehmens ] . Kommanditgesell -

, schaft mit Beginn vom 1. Januar 1942. Persönlich haftende Gesellschafter :
Alois Wolff , Bauunternehmer , Drusenheim . Philipp Roessei , Bauunternehmer »
Straßburg -Ruprechtsau .v Friedrich Rcessel , Bauunternehmer , Straßburg -Ru -
prechtsau . Emil Wolf , Bauunternehmer , Straßburg Rupr0chtsau . Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft sind ausschließlich die Gesellschafter Philipp Rcessel
unä Emil Wolf gemeinschaftlich miteinander (Gesamtvertretung ) berechtigt .
3 Kommanditisten sind beteiligt . Die Versammlung der Gesellschafter <.ier
Firma Roessei , Wolf & Co ., Gesellschaft mit beschränkter Haftung , in Straß¬
burg -Ruprechtsau , vom 24. Dezemher 1942 , hat die Umwandlung dieser Ge¬
sellschaft in eine Kommanditgesellschaft und die Übertragung des Vermögens
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf die obenbezeichnete Kom¬
manditgesellschaft auf Grund der Uhistelkingsverordming vom 5. Dezember
1941 im Wege der Gesamtrechtsnachfolge ohne Liquidation beschlossen .

Straßburg A 207 — 13. 1. 43 — Constantin Kielwasser , Straßburg . [Kocfc-
staden 15. Großhandel und Kommissionsgeschäfte in chemischen Produkten ,
Düngemitteln und Mineralölen ] . Inhaber : Constantin Kielwasser , Kaufmann ,
Straßburg .

Straßburg A 208 — 13. 1. 43 . — Luzian Ehrhart , Straßburg . [Altspitalgasse
Nr . 13/15 . Altstöff -Mitteligroßhändler (Lumpen , Metalle , Felle , Papier ] . In¬
haber : Luzian Ehrhart , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 209 — 14. 1. 43 — Alfons Klein , Straßburg . [Gersdorfstraße 14.
Handelsvertreter für den Warenpreis Schmuck -, Glas - und Galanteriewaren ] .
Inhaber : Alfons Klein , Handelsvertreter , Straßburg .

Straßburg A 210 — 15. 1. 43 — Kaffee Odeon , Ernst Heitz & Co . , Straß¬
burg . [An den Gewerbslauben Nr . 7-9] .. Offene Handelsgesellschaft mit Be¬
ginn vom 1. Januar 1942 . Persönlich haftende Gesellschafter : Ernst Heitz ,
Vater , Gastwirt ; Martha Heitz , Betriebsleiterin der Großbetriebe bei Heitz ;
Ernst Heitz , Sohn , Gastwirt ; Renatus Heitz , Gastwirt ; Karl Heitz , Gastwirt ;
alle in Straßburg . Die Versammlung der Gesellschafter der Firma »Kaffee
Odeon , Gesellschaft mit beschränkter Haftung « mit dem Sitze in Straßburg ,
vom 29 . Oktober *942 , hat die Errichtung einer otfenen Handelsgesellschaft
unter der Firma »Kaffee Odeon , Ernst Heitz & Co . «, mit dem Sitze in Straß¬
burg , und die Übertragung des Vermögens der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , auf die offene Handelsgesellschaft gemäß der Verordnung über die
Umwandlung von Kapitalgesellschaften vom 5. Dezember 1941 beschlossen .
Die Umwandlung erfolgt rückwirkend auf den 1. Januar 1942 . Zusätzlich wird
veröffentlicht : Den Gläubigern der Gesellschaft steht es frei , soweit sie nicht
Befriedigung verlangen können , binnen sechs Monaten von dieser Bekannt¬
machung an gerechnet , Sicherheitsleistung zu beanspruchen .

Straßburg B 73 — 11. 1. 43 — Gebrüder Heim , Feldbahnfabrik , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Straßburg . [Sankt -Odilien -Straße 4]. Gegenstand
des Unternehmens ist : Die Fabrikation , die Reparatur und der Vertrieb von
Feldbahnen , Eisenbahnmaterial und Maschinen für Unternehmer , sowie all ©
sich hierauf beziehenden Geschäfte und die Beteiligung an gleichartigen oder
ähnlichen Unternehmungen . Stammkapital : 250 000, — RM . Geschäftsführer :
Eugen Heim , Fabrikant , Straßburg . Prokurist : Julftis Heim , Fabrikant , Stras¬
burg . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Die Versammlung der Gesell¬
schafter vom 17 . Dezember 1942 hat die Satzungen der Gesellschaft dem deut¬
schen Recht angepaßt und das Stammkapital im Sinne der Umstellungsver¬
ordnung vom 5 . Dezember 1941 auf 250 000, — RM . festgesetzt .

Straßburg B 74 — 13 . 1. 43 — Buchhandlung »Zum Dom «, Fischer & Co .,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg . [ Münsterplatz 14] . Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Betrieb einer Buchhandlung , Papier -, Schreib¬
waren . und Kunsthandlung , sowie der Betrieb einet Buchdruckerei , ferner die
Vornahme aller damit in , Verbindung stehenden Geschäfte und Unterneh¬
mungen , welche die Gesellschaft in ihrem Nutzen für notwendig erachten
wird . Stammkapital : 12 000, — RM . Geschäftsführer : Adolf Fischer , Kaufmann ,
Straßburg -Neudorf . Gesellschaft , mit beschränkter Haftung . Zufolge Be¬
schlusses der Gesellschafter vom 29 . September 1942 ist die Satzung dem deut¬
schen Recht angepaßt worden . In derselben Gesellschafterversammlung ist das
Stammkapital gemäß der Umstellungsverordnung vom 5. Dezember 1941 um¬
gestellt und auf 12 000, — RM . festgesetzt worden . Das Gebellschaftsverhältnis
hat am 17. August 1927 begonnen und wurde auf die Dauer von 99 Jahren be - ,
schränkt . Zusätzlich wird veröffentlicht : . Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen während der Übergangszeit nur durch den Regierungsanzeiger
für das Elsaß und später nur durch den Deutschen Reichsönzeiger .

Straßburg B 75 — 13 . 1. 43 — Industrie -Baugesellschaft Preiswerk , Aktien¬
gesellschaft , Straßburg . [Sebastian -Brant -Platz Nr . 5 ] . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstellung von Bauten aller Art . Die Gesellschaft kann sich
auch mit der Beschaffung und der Erzeugung von diesen und ähnlichen
Zwecken dienenden Rohmaterialien , mit der Weiterverarbeitung der Produkte
und Zwischenprodukte befassen . Sie ist berechtigt , sich an gleichartigen
Unternehmungen zu beteiligen und alle Geschäfte einschließlich Interessen¬
gemeinschaftsverträgen abzuschließen , die geeignet sind , die Zwecke der Ge¬
sellschaft zu fördern . Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen errichten
und betreib « n . Grundkapital : 50 000, — RM . 1 000 000, — Franken , umgerech
net im Verhältnis von 20 : 1. Vorstand : Karl Sohm , Architekt , Kolmar ; Pro¬
kurist : Emil Elliker , kaufmännischer Leiter , St . Ludwig i. Eis . Aktiengesell¬
schaft . Die Hauptversammlung vom 29. September 1942 hat die Satzung dem
deutschen Recht angepaßt . Besteht der Vorstand aus mehreren Mitgliedern , .

§o wird die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder ein Vorstands¬
mitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten . Der Aufsichtsrat
kann jedoch einzelnen Vorstandsmitgiiedern

' die Ermächtigung erteilen , die
Gesellschaft allein zu vertreten . Zusätzlich wird veröffentlicht . Der Vorstand
besteht aus einer oder mehreren Personen . Die Zahl der Vorstandsmitglieder
junji die VerteilungjJer Geschäfte unter sie bestimmt der Aufsichtsrat Das
Grundkapital ist in 2ÖÖ0 Aktien zu je 500 FrankeB gleien 25 IlM . eingeteilte
Sämtliche Aktien lauten auf den Inhaber . Trifft bei der Erhöhung des Grund -,
kapitals die Hauptversammlung keine abweichende Bestimmung

'
so lauten

auch die neuen Aktien auf den Inhaber . Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den amtlichen Regierungsanzeiger im Elsaß oder im
Deutschen Reichsanzeiger .

Straßburg B 76 — 14. 1. 43. — Straßburger Immobilien - Gesellschaft , Aktien¬
gesellschaft , Straßburg . [ Königsstraße 4J . Gegenstand der Gesellschaft ist das
Vermieten und Verpachten von Immobilien , die sich in ihrem Eigentum be¬
finden oder die sie noch erwerbeu wird . Grundkapital : 300 000, — RM . (nicht
umgestelltes Grundkapital von 6 000 000, — Franken , umgerechnet im Ver¬
hältnis von 20 : 1) . Vorstand : Cornelius Weis ^ Bankdirektor ; Valentin Spack ,
Oberbuchhalter , beide in Straßburg . Aktiengesellschaft . Die Hauptversamm
hing vom 22. Dezember 1942 hat die Anpassung der Satzung an das deutsche
Aktienrecht beschlossen durch Neufassung der Satzung . Besteht der Vorstand
aus mehreren Mitgliedern, , so wird die Gesellschaft durch zwei Vorstands ;-
mitglieder oder ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Proku¬
risten vertreten . Zusätzlich wird veröffentlicht : Der Vorstand der Gesell
schaft besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern -, die der Aufsichtsrat ' mit
Zustimmung von mindestens zwei Drittel der anwesenden Mitglieder be -

-stellt ; Die - Aktien lauten auf den Namen . Eine Aktienurkunde kann auf meh¬
rere Aktien , lauten . Die durch das Gesetz oder die "

Satzung vorgeschriebenen
Bekanntmachungen der Gesellschaft in den . Geseilschaftsblättern erläßt ' der
Vorstand ode? der Aufsichtsrat ; sie sind gültig , wenn sie im deutschen
ReiGhsanzeiger erschienen sind ..

Straßburg B 77 — 14 . 1. 43 — J . Ruhlmann & Co., Bürsten - und Pinstel¬
fabrikation , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg . [ Rosheimer
Straße 11] f Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation und der Handel
mit Bürsten und Pinsel jeder Art sowie den Ankauf , die Herrichtung und den
Verkauf von Schwämmen , irn großen und kleinen . Zur Erreichung dieses
Zweckes kann die Gesellschaft alle Geschäfte industrieller, , wirtschaftlicher
und finanzieller Natur vornehmen , bewegliche und unbewegliche Güter kaufen
und verkaufeh . Gleichartige oder ähnliche Unternehmingen errichten , er¬
werben und sich an solchen beteiligen . Stammkapital :■ 45 000, — RM . Ge¬
schäftsführer : Johann Georg Ruhlmann , Kaufmann , Straßburg . Gesellschaft .
mit beschränkter Haftung . Die Versammlung der Gesellschafter vom 15^ De¬
zember 1942 hat die Satzung dem deutschen Recht angepaßt - In derselben 1
Gesellschafterversammlung ist im Verfolg der Umstellungsverordnung vom
5. Dezember 1941 das Stammkapital auf . 45 000, — RM . umgestellt worden
unter Inanspr .uchnanme des Ausgleichskontos (Aufwertung ) in Höhe von
6 977,29 Reichsmark und eines Betrages von 34 272,71 Reichsmark des vor "
getragenen Gewinns . Sind mehrere Geschäftsführer bestellt , so ' zeichnen sie
die Gesellschaft gemeinschaftlich zu zweien oder gemeinsam mit einem Pro¬
kuristen . Die Gesellschafterversammlung kann einem oder mehreren Ge¬
schäftsführern die Berechtigung zur EinzelVertretung geben . Die Gesellschaft
hat am 10. Fiebruar 1934 begonnen und endigt am 10 Februar 1964 es sei
denn , daß sie vorher aufgelöst oder ihre Dauer über diesen Zeitpunkt hinaus
verlängert wird . Zusätzlich wird veröffentlicht : die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur im .Regierungsanzeiger für das Elsaß .

Straßburg B 78 — 14 . 1. 43 — Mengus & Co., Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Straßburg . [Waisengasse 14] . Gegenstand des Unternehmens ist
die Herstellung und - der Handel von und mit Parfüraefiesächen und chemi¬
schen Produkten . Zur Erreichung dieses Zweckes kann die Gesellschaft alle
Geschäfte industrieller , wirtschaftlicher und finanzieller Natur vornehmen ,
bewegliche und unbewegliche Güter kaufen und verkaufen , gleichartige and
ähnliche Unternehmungen errichten , erwerben und sich an solchen beteiligen ,
Zweigniederlassungen errichten . Stammkapital : • 20 000f— RM . Geschäfts¬
führer : Paul Mengus , Kaufmann , Straßburg . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Die Versammlung der Gesellschafter vom 29. Oktober 1942 hat die
Satzung dem deutschen Recht angepaßt und das ursprüngliche Gesellschafts¬
kapital von 25 000, — Franken - 12^0,— RM . um 750, — RM . auf 2000, — RM.
erhöht und eS alsdann entsprechend § 6 der Umstellungsverordnung , dureti -
Entnabme von 18 000 RM . aus der Ausgleichsrücklage der Eröffnungsbilanz
vom 1. Januar 1942" auf 50 000, — RM . umgestellt . Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestimmt , so -zeichnen sie die Firma gemeinschaftlich - zu zweien oder
gemeinschaftlich m ' t einem Prokuristen . Die Gesellschafterversammlung kann ,einem oder mehreren Geschäftsführern auch die Berechtigung zur Einzel -

. Vertretung geben . Die Gesellschaft hat am 1. Oktobr 1931 begonnen . Sie
dauert zunächst bis zum 1. Oktober 1947, von da ab kann sie von jedem Ge¬
sellschafter auf das Ende eines Geschäftsjahres unter Einhaltung einer sechs -
monatlichen Frist gekündigt werden . Zusätzlich wird veröffentlicht : Die Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nur im Regierttngsänzeiger für das -
Elsaß .

Iiikirch A 6 — 12. 1. 43 — Metzger & Hornecker , Kohlenhandlung , Straß -
burg -LIngolsheim . [ Bahnhofstraße 19]. Offene Handelsgesellschaft mit Beginnvom 1. Januar 1942 . Persönlich haftende Gesellschafter : Witwe Metzger , geb .
Bilger , Kohlenhändlerin , Philipp Hornecker , Kaufmann , beide In Straßburg -
Lingolsheim .

Schiltigheim A 22 — 12 . 1. 43 — Straßburger Edelbranntwernbrennerei undLikörfabrik Franz Hoffmann & Co . , K.-G. , Straßburg -Schiltigheim . [Wasgauer -
straße 1J . Kommanditgesellschaft mit Beginn vom . 7. Februar 1941. Persönlich
haftende Gesellschafter : Franz Hotfmann und Hermann Buveri , beide Kauf¬
leute in Straßburg Schiltigheim . Ein Kommanditist ist beteiligt .

Veränderungen : Straßburg A 30 — 12. 1. 43 — Gebr . Röchling , Ludwigs¬hafen a , Rh . mit Zweigniederlassung in Straßburg i. Eis . unter der Firma Gebr <
Röchling , Niederlassung Straßburg . [Straße des 19. Juni Nr . 12 Kohlen -Groß -
und Einzelhandel und Umschlagsbetrieb ] . Der persönlich haftende Gesell¬schafter Geheimrat Dr . Karl Röchling ist infolge Tod aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Ein Kommanditist ist ausgeschieden . Drei neue Kommandi¬tisten sind in die Gesellschaft eingetreten . Zusätzlich wird veröffentlicht : Die
Eintragung ist *n das Handelsregister des Gerichts , der Hauptniederlassung— Amtsgericht Ludwigahäfen — erfolgt . Die Veröffentlichung hat im deut¬
schen Reichsanzeiger vom 23 . Dezember 1942 , Nummer 301 , stattgefunden .

Straßburg B 11 — 14. 1 , 43 — Walzwerke Straßburg , Gesellschaft mit be -
sohränkter Haftung Straßburg i. Eis . (Industriehafenstraße 1] . Bruno Nachts¬heim in Straßburg ist Prokura erteilt .

Straßburg B 43 — 11. 1. 43 — Medizinal -Drogen -Großhandlung St . Markus ,E. Broistedt & J . Rosenstiehl , Aktiengesellschaft , Straßburg [St . Marx GasseNr . 6] Die Hauptversammlung vom 30. November 1942 hat die Umstellungdes Grundkapitals gemäß der Umstellungsverordnung des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsaß vofn 5. Dezember 1941 beschlossen . Das Grundkapital '
beträgt fortan 200 000, — RM ., eingeteilt in 4000 Aktien von je 50 RM .

Straßburg B 49 — 15. 1. 43 — Bauunternehmung Th . & Ed . Wagner , Ak¬
tiengesellschaft , Straßburg . [ Büchergasse 14]. Durch Beschluß der Haupt¬versammlung vom 30 . November 1942 wurde die Umstellung des Kapitalegemäß der Umstellungsverordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaßvom 5. Dezember 1941 beschlossen ^ . das Kapital umgestellt von 168 750, — RM .auf 1 35.0 000, — RM ., eingeteilt in 1350 auf den Inhaber lautende Aktien vonje 1000 RM .

Weißenburg A 1 - 11 . t 43 - Hermann J. Bisohoff , Weißenburg . [Wolle -
gasse . Konserven - und Marmeladefabrik ] . Der Ehefrau Martha Bischoff , geb .Händler , in Weißenburg , ist Prokura erteilt .

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg i. Eis .
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr .

Neueintragungen : Straßburg A 211 — 16. 1. 43 — Ernst Schmitt , Straßburg .[Lange Straße 135. Einzelhandelsgeschäft in Schmuck , Uhren und Goldwaren ] .Inhaber Ernst Schmitt , Kaufmann , Straßburg -Ostwald .
Straßburg A 212 — 18. 1 . 43 — Marzell Alfred Fucker , Fahrradhandlung ,Straßburg . [Alter Fischmarkt Nr . 5 ] . Inhaber : Marzell Alfred Fucker , Kauf¬

mann , Ottrott . Der Hortende Stoecklin , Ottrott , ist Prokura erteilt .
Straßburg A 213 — 22. 1. 43 — Friedrich Müßig , Straßburg [Mollengasse 2b.

Webwarengroßhandlung ] . Inhaber : Friedrich Müßig , Kaufmann , Straßburg .
Straßburg — B 79 — 18 . 1. 43 — Schweizer Schiffahrtskontor , Gesellschaftmit beschränkter Haftung , Straßburg . [ Rheinhafen Wallbecken , LübeckerStraße 5] . Gegenstand des Unternehmens ist : Der Schiffahrtsbetrieb und

Transport auf Kanälen und allen sonstigen beschiffbaren Wasserwegen , derKauf , Verkauf und Pachtung ^ sämtlichen schwimmenden Materials und Ver -
lademstallation , die Gründung ; Erwerbung , Ausbeutung und Pachtung allerArt Unternehmen , welche sich auf diese Industrie beziehen , die Beteiligungan sämtlichen gleichartigen Unternehmen oder Gesellschaften und im

"
allge¬meinen die Ausführung sämtlicher industriellen , kommerziellen , finanziellen ,mobilen und immobilen Operationen , welche sich direkt oder indirekt , im

ganzen oder teilweise auf diese Gegenstände oder gleichartige oder damitverbundene beziehen . Stammkapital 5 000,— RM. (nicht umgestelltes Stamm
kapital von 100 000, — Franken , umgerechnet im Verhältnis von 20 :1) . Qe -
schäftsführer : Kari Winkler , Straßburg . Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 14. September 1932 abgeschlossen . Die
Dauer der Gesellschaft ist 99 Jahre vom Tage ihrer Gründung an ; außer den
Fällen der von den Gesellschaftern beschlossenen Verlängerung oder vorzei¬
tigen Auflösung . Die Anpassung der Satzung an das deutsche Recht und die
Umstellung des Stammkapitals im Sinne der Umstellungsverordniung vom5. Dezember 1941 hat bis heute noch nicht stattgefunden .

Straßburg B 80 18. 1. 43 — Eisenwaren -Großhandlung Wohlfahrt & Go.,Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg . [Kageneckerstraße 28]*Gegenstand de ? Unternehmens ist der Groß - Und Kleinhandel sämtlicher Ar¬tikel der Eisenindustrie und der damit in Verbindung stehenden Erzeugnisse ,sowie deren kommissionsweiser Vertretung und im allgemeinen alle handels¬
rechtlichen und finanziellen Operationen , welche mit dem Gesellschaftsunter¬

nehmen In Zusammenhang stehen . Stammkapital : 45 000, — RM . Geschäfte¬
führer : Ludwig Wohlfahrt , Kaufmann , Amandus Wohlfahrt , Kaufmann , beide #
in Straßburg , jeder mit Einzelvertretungsbefugnis . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Die Gesellschafterversammlung vom 30 September 1942
hat die Umstellung des Kapitals auf 21 000, — ' RMr . durch Verwendung des
Betrags von 16 500, — RM . aus der Bilanzausgleichsräcklage und eine weitere

TCäp&äfs erhöhung .~-utg ^2fHM .~ Hl "4fitXMV- . RM .dilich -üttlb uchtm g ner ,durch die Gesellschafter au3 ihrem Kontokorrent entnommenen Beträge be¬
schlossen . Dieselbe Versammlung der Gesellschafter hat die Satzung dem
deutschen Recht angepaßt Die Dauer der Gesellschaft wird festgesetzt auf
50 Jahre , vom 1. Oktober 1924 an . - -

Straßburg B 81 — 20. 1 . 43 — Grundstücks -Aktiengesellschaft des großen
Straßendurchbruchs , Straßburg . [Johannesstaden 12] . Gegenstand - des Unter¬
nehmens ist der Erwerb , die Errichtung , die Pachtung oder Verpachtung so¬
wie die Verwaltung von Grundstücken und Gebäuden jeder Art , sowie alle
Geschäfte und Maßnahmen , welche unmittelbar oder mittelbar mit der Durch¬
führung von übernommenen Aufgaben oder Verpflichtungen zusammen¬
hängen . Grundkapital : -130. 000, — RM . Vorstand : Emil Bintz , Bankdirektor ,
Straßburg . Eduard Schirck , Notariatsbürovorsteher , Straßburg . Aktiengesell -
8chaft .

"l ) ie Hauptversammlung vom 14." Dezember 1942 hat die Anpassung der
Satzung an das deutsche Aktiengesetz und die Umstellung des bisherigen
Grundkapitals von ;50 000,— . RVf. = 1 000 000 .— Franken durch Entnahme aus
der Reichsmarkeröffnungsbilanz von 80 000 .— RM . auf -130 000 .— RM. be¬
schlossen . Die Gesellschaft ' ha t am 20 . Oktober 1932 begonnen und läuft von
diesem Zeitpunkt ab für eine Dauer von 99 Jahren . Die Ve/tretung der Gesell -

- schaft erfolgt entweder - durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vor¬
standsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen . Zusätzlich wird ver¬
öffentlicht : Der Vorstarid der Gesellschaft besteht aus eioem oder mehreren
Mitgliedern . Die Zahl der Vorstandsmitglieder und etwaiger stellvertretender
Vorstandsmitglieder wird durch den Aufsichtsrat bestimmt . Das Grund¬
kapital der Gesellschaft ist eingeteilt in 1300 Aktien von je 100 RM. Die
Aktien lauten auf den Inhaber " uhd sind mit laufenden Nummern versehen .

Straßburg B 82 — 21. 1. -43 — Georg Brück , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Straßburg

"
. [Johann -Friese -Straße 7] . Gegenstand des Unternehmens

ist d-ie Herstellung und der : Handel mit Gänseleberpasteten und gleichartigen
Lebensmitteln und im allgemeinen die Ausübung in allen Ländern sämtlicher
geschäftlichen , industriellen , finanziellen , mobilen und immobilen Geschäfts¬
handlungen , welche sich direkt oder indirekt auf den Gegenstand der Gesell -
s ^ paft beziehen . Stammkapital : 50 000, — RM . = 1 000 000 »— Franken , urage -. v
rechnet im Verhältnis von 20 :1. Geschäftsführer : Robert Heuseh . Kaufmann ,
Straßburg . Prokurist : Eugen Becker , Bischweiler . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 31 ; Juli 1928 errichtet .
Die Dauer der Gesellschaft ist 99 Jahre , begiöhönd am 1. Juli 1928, außer Ver¬
längerung oder vorheriger Auflösung .

Bischweiler A 16 . -— 22 * 1. 43 — Färberei und ehem . Reinigungswerk
Mietzi , Müller & Fuchs , Bischweiler . [ Rohrweiterstraße 43 ], Offene Handels ^
gesellschaft mit Beginn vom I. November 1941. Persönlich jhaftende Gesell¬
schafter : Konrad Müller , Kaufmann, ^ Bischweiler . Ernst Fuchs,

"
Ingenieur ,

Straßburg -Neudorf .
Bischweiler B 3 — 18. 1. 43 — Neue Tuchmanufaktur Bischweiler , Aktien¬

gesellschaft , Bischweiler . Gegenstand des Unternehmens ist : Die Herstellung
und der Vertrieb von Tuchen .und Geweben jeder Art, ' sowie die Herstellung
und der Vertrieb von Garnen . Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und
Maßnahmen berechtigt , die zur Erreichung des Gescllschaftszwecks notwendig
oder nützlich erscheinen , insbesondere , zum Erwerb und zur Veräußerung von
Grundstücken , zur Errichtung von Zweigniederlassungen im In - und Ausland ,zur Beteiligung an anderen Unternehmen gleicher oder verwandter ^ rt , sowie
zum Abschluß von InteTesSengemeinschaft -sverträgen . Grundkapital : 45 000, —
RM . (nicht umgestelltes Grundkapital von 900 000, — Franken , umgerechnet
im Verhältnis von 20 : 1) , .Vorstand : Peter Klein , Fabrikdirektor , Bischweiler .
Gesamtprokuristen : Georg Bentz , Buchhalter . Bischweiler . Karl Klein , An - •
gestellter , Bischweiler .- Aktiengesellschaft Die Hauptversammlung der Ak¬
tionäre vom 25 November 1942 hat die Satzung dem deutschen Recht ange¬
paßt und sie neu gefaßt . Die gesetzliche .Vertretung der Gesellschaft erfolgt ,sofern der Vorstand aus einer Person besteht , durch diese und sofern er aus
mehreren besteht , durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstands¬
mitglied gemeinsam mit einem Prokuristen . Unter Berücksichtigung der ge¬
setzlichen Einschränkungen kann die Gesellschaft auch " durch zwei Proku¬
risten , vertreten sein . Der Aufsichtsrat kann bestimmen , daß einzelne Vor¬
standsmitglieder aliein zur Vertretung der Gesellschaft befugt sein sollen .
Zusätzlich wird veröffentlicht : Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus .einem oder mehreren Mitgliedern , rl-ie vom Aufsichtsr ^te ernannt werden . Das
Grundkapital ist eingeteilt in 1200 Aktien zu je 37,50 RM (750 fr . Franken ,
umgerechnet im Verhältnis von 20 : 1) . Die Aktien lauten auf den Namen . Alle
öffentlichen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Regierungs -

. anzeiger für das Elsaß .
Hagenau A 16 — 16. 1. 43 — Karl Burkhardt , Hagenau . [Schlösselstr . 69*Tuchfabrik ] . Inhaber : Karl Bürkhardt , T.uchfabrikant , Hagenau . . .
Schiltigheim A 23 — 19 . 1. 43 — Paul Saupe , Straßburg -Schiltigheim ,

[Kirchfeldstr . 17. Fittings . und Armaturen -Großhandel ] . Inhaber : Paul Saupe ,Kaufmann , Straßburg -Schiitigheim .
Veränderungen : Straßburg A 162 — 16 . 1. 43 — Longinus Schmitt , Inh .

Karl & Ernst Schmitt . Offene Handelsgesellschaft , Straßburg . [An den Ge¬
werbslauben 65. Einzelhandelsgeschäft in Schmuck , Uhren und Goldwaren ] .
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das Geschäft ist in seinem Hauptbestandteileauf den bisherigen Gesellschafter Karl Schmitt übergegangen . Die Firma ist
geändert in : »Longinus . Schmitt, . Inh . Karl Schmitt

Straßburg B 75 — 18. 1. 43 — Industrie -,Baugesellschaft Preiswerk , Aktien - -
gesellschaft , Straßburg . fSebastian -Brant -PIatz 5] . Hans Hermann Frutigerin Hüningen -St . Ludwig ist Einzelprokurä erteilt . -

Schiltigheim B 11 — 20. 1. 43 — Ethel Malzkaffeefabrik und Mälzereien ,Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg -Schiltigheim . [Bischweiler
straße 46] . Die Versammlung der Gesellschafter vom 25. November 1942 hat
die Erhöhung des Stammkapitals um 37 500,— RM . beschlossen . Dieses beträgtnunmehr nach der durchgeführten Erhöhung 112 500, — RM . Die Satzung - ist .
dementsprechend geändert .

Handelsregister des Amtsgerichts -Zabern/Efsaß - ~r
Für die Angaben in f 1 keine Gewähr . Neueintragung . Zabem , 21. Jan . 1943 . " ~'

Amtsgerichtsbezirk Oberehnheim A 3 - Alfons Bartmann , Öberehnheim/Els .
[Weingr -oßhandlung , Brennerei und Likörfabrikation ].

" Inhaber ist Alfons
Bartmann , Kaufmann , Oberehnheim/Elsaß . Dem Julius Blocher in Barr und •
dem Josef Kuhn in Straßburg ist Gesamtprokura erteilt . (39 512

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Zabern 1. Eis .
Es wurde am 18. Jan . 1943 in Band IV unter Nr . 26 bei der Milchverwertung¬

genossenschaft „ Menchhefen 'S eGmbH ., in Ingweiler -Menchhofen , eingetra¬
gen : Durch Beschluß der Generalversammlung vom 29. Nov . 1942 wurden die
Statuten vom 24. April 19-35 durch die Statuten vom 29. Nov . 1942 ersetzt . Der -
Gegenstand des Unternehmens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaft - '
liehe Rechnung und Gefahr ; 2 . die Versorgung der Mitglieder mit den für
die Gewinnung , Behandlung und Beförderung der Milch erforderlichen Be¬
darfsgegenständen . - Zab ern , den 18. Jan uar 1943. Amtsgericht .

Es wurde am 19. Jan . 1943 in Band V ugter Nr . 76 bei der Spar - und Dar -
lehnskasse , eGmuH ., in Keskastel , eingetragen : Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 1$ . Jan . 1942 wurden die Statuten vom 14. Jan . 1897 durch
die Statuten vom 18 . Jan . 19'42 ersetzt . Der Gegenstand de ^ Unternehmens ist
der Betrieb einer Spar - und Därlehnskasse : 1. zur Pfleg ? des Geld - und Kredit¬
verkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege des Warenverkehrs
(Bezug , landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und ' Absatz landwirtschaftlicher
Erzeugnisse ) ; 3 . zur Förderung der Maschinenbenutzung ; 4. zur Milcherfas¬
sung und Verwertung . Za bern ; den . 19: Ja nuar 1943. Amtsgericht . -

Es wurde am 15. Januar 1943 "in Band V unter Nr . 69 bei der Milchverwer -
tungsgenossenschaft , eGmbH . , in Waldhambach , eingetragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung yom 21 . Nov . 1942 wurden die Statuten vom 20. März
1933 durch die Statuten vom 21 . No.v . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und Ge¬
fahr ; 2. die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Behand¬
lung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 15. Januaf 1943 . Amtsgericht .
Es wurde am 15. Jan . 1043 in Band IV unter Nr . 44 bei der Milchverwer -

tungsgenossenschaft , eGmbH ., in Kirweiler , eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 15 . Dez . 1942 wurden die Statuten vom 2. Apri !
1938 durch die Statuten vom 15. Dez . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und Ge¬
fahr ;- 2. die Versorgung der .Mitglieder mit den für die Gewinnung , Behand¬
lung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 15. Januar - 1943 . ^ " - * -Amtsgericht .
Es wurde am 15. Jan . 1943 in Band V unter Nr . 56 bei ~der Milchverwer ^ -

tungsgsnossenschaft , eGmbH . , in Bütten , eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 26 . Juli 1942 wurden die Statuten vom .28. März 1933
durch dirf Statuten vom 26. Juli 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche -iReclinung und Ge -
fahr ^ 2. die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Behand¬
lung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 15. Januar 1943 . ^ Amtsgericht .
Es wurde am 15. Jan . 1943 in Band " IV unter . Nr .. 40 bei der Milchverwer -

tüngsgenossenschaft , eGmbH ., in Prinzheim , eingetragene Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 5. Sept . 1942 wurden die Statuten vom 27. Fe¬
bruar 1937 durch die Statuten vom i>. Sept . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des
Unternehmens ist : 1. die Milch Verwertung , auf gemeinschaftliche Rechnungund Gefahr ; 2 . die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Be¬
handlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 15. Januar 1943 . Amtsgericht .

Offene Stellen
Tücht . Lagerhalter -Exped ., an selbst .

Arbeiten gewöhnt , in gute Dauerstel¬
lung sof . ges . Angeb . unter J 32 061 .

Automechaniker , Karosserieblechner ,
Karosserieschlosser , Dreher * Hilfs¬
arbeiter f. Osteinsatz u . Heimatwerk¬
statt gesucht . Autohaus Paul Hahne -
mann , KG. , Opel -Großhändler , Straß¬
burg , Lübecker Straße , Ruf 2 25 09-11.

Selbständ . Installateur für Dampfheizg .
und Wasserleitung gesucht . Angebote
unt . D 32 07E) an die Straßburg . N . N.

1 Meister , mehrere Mechaniker ges .
Garage Carnielli , Heyritzweg 30 .

Junger Tagner für sofort oder später
gesucht . — Flesch -Bauswein , Schiff -
leutstaden Nr . 41. ( 19942

Anständ . Bäckerlehrling rür sofort ges .
Zu erfr . u . 2353 in N. N . Schlettstadt .

Herr od . Dame f . Buchführung neben -
berufl . gesucht . Ange bote un t . 19 855 .

Wir • teilen laufdTein : Handnäherinnen ,
Maschinennäherinnen , Büglerinnen ,
Schneider für Ganz - und Halbtagsbe
schäftigung . Ungeübte Kräfte werden
geschult . Leopold Lautenschläger G.
m . b . H., Strb . , Neuweilerhofstad . 4.

Koch od . Köchin zum sof . Eintritt ges .
Hotel Blume , Kehl , (39858

Ser ., zuverl . Buchhalterin , an selbstd .
Arbeiten gew ., wird für 1. 3. gesucht ^
Angebote mit Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften unter T 32 015 an d . N. N.

Selbst . Friseuse in Dauerst , ges . Ver¬
heiratet bev orz . Angebote u . 19 984 .

Erste Verkäuferin in Dauerstellung von
gutem Schuhgeschäft sofort gesucht .
Angebote mit Altersangabe , Gehalts -
ansprtiche unter M 32 083 an d . N. N .

Mehr . Maschinennäherinnen und Hand -
näheri nnen ges . Spehner , Ketteng . 5.

Straßenbahnschaffnerinnen für tägl . u .
halbtägl . Leistungen werden noch bei
den Straßburger Verkehrsbetrieben
eingestellt . Vorzustell . werktags 8-12
bei der Betriebsleitg ., Verwaltungs¬
gebäude der S.V.B. , Straßburg , Kro¬
nenburg , Wölfelinstraße (früher Beim
Güterbah nhof ) , Straßenbahn l inie S/15 .

Frau od . Mädch . z. Mith . in Haush . aufs
Land gesucht . Angebote unt . 19 958 .

Lehrmädch . f . Blumengesch . ges . Kuntz ,
Königshofen , St .-Gallen -Str . 5 . (19935

Strebs . Mädchen , welches das Wäsche¬
schneiderhandwerk gründl . erlernen
will , sof . gesucht . Maßwäscheschnei¬
derei (Damen u. Herren ) , Stoll Herr
bach , Münsterplat z 18. (19940

Haushälterin aufs Land , Nähe Straß¬
burg , ges . Ang . u. 18 959 an d . N. N .

Hausgehilfin in gut . Straßburger Haus .
halt sof . gesucht . Herd erstr . 32 , I .

Hausgehilfin , im Kochen u . allen Haus¬
arbeiten erfahren , für 1. Mai oder
früh . , infolge Heirat mein , langjähr .
Hausangestellten , gesucht . Frau Kurt

Overlack , Gernsbach / Baden , Land¬
straße 169, Telefon 3 07. (39852

Hausgehilfin mit Kochkenntn . für Ge -
8chäftshsh ., Nähe Rastatt , ab 1. od .
15. 4. 43 ges .. Vorzust . in Straßburg ,
Bruckn ^ fstr . 2 , 2 Stock , links . (19917

Hausgehilfin f . Gesch . -Haushalt sofort
ges . Am Eisernen Mann 4, IV . (19853

Köchin in Vertrauensstellung gesucht .
Der Ehemann wird im Betrieb be¬

schäftigt . Wohnung wird gestellt . —
Angebote unter H 31 934 a n die N. N.

Frau für Kaffeeküche ges . Bei Heitz ,
Karl -Roos Platz (73366

Jüng . , Heiß . Mädch . zur Mith . im Haus¬
halt ges . (auch Pflichtjahrmädch . ) . H .
Tropf , Pfaffenhof ., Schlageterstr . 15 .

Freundl . Mädchen ges . für Haushalt u .
nachmitt . zur Bedienung . Gute Be -
handlung . Angebote unter 19 898.

Jg . Mädchen m . Kenntn . v . Maschinen¬
schreiben , f . leichte Büroarbeiten für
sof . gesucht . Sich vorst . Drogengroß -
handig . St . Markus , St .-Marx -Gasse 6.

Zuverl . Stundenfrau drei halbe Tage in
der Woche für Hausarbeit gesucht .
Zimp fer , Antwerpener Ring 31, 2. St .

Saubere Stundenfrau odTTg . Mädchen
halbtags gesucht . Schweighäuserstr .
Nr . 14, Erdgeschoß . (19947

Stundenfrau z . Waschen u. Putzen ges .
Geilerplatz 2, Erdgeschoß . (19 901

Stellengesuche
Dr. jur ., anfangs 50 J ., sucht als Syndi¬

kus sich in größerem Werk zu betä¬
tigen . Angebote unter 19 930.

Baukaufmann sucht z. 15. 2. 43 ev . rüh .
Stellung auf ein . Baubüro f . leichtere
Büro - oder Lagerverwaltertätigkeit .
Angebote an Ala Anzeigen , 331/1 ,
Straßburg/Elsaß . (39830

Kellner sucht Beschäftigung für jeden° Täg ab 14 Uhr . Ang . unter 19 864.
Suche Metzgerlehrlingstelle aufs Land

für kräftigen Jungen , 15 Jahre alt .
Angeb . un te r 19 777 an 8tr . N . N.

Schriftl . Heimarbeit v. zuverl . Herrn' ges . Sau bere Schrift . Ang . u . 19 867.
Frau , Mitte 40, sucht für halbe Tag6

leichte B üroar beit . Zuschr . u . 19 881
Ser . Person sucht Beschäftigung , halbe

Tage Büro , Krankerhaus od . ähnlich .
Zuschriften unter 19 830 an die N . N»

Einkaufsleiter u . Handelsbevollmächtig¬
ter , 40 J ., mit den gesetzt , Bestimm ,
u . Kontingentwesen bestens vertraut ,
guter Organisat . (gegenwärt , in span¬
abhebend . Betrieb mit 600 Mann be¬
schäftigt ) , gleichz . für Tochter , 18 J . ,
bei mir als Einkaufsassistentin be -
sCbäft . , suchen gleiche od . ähnl . Ver .
trauens8tell, ; weg . Wohnungsschwie¬
rigkeiten ab 1. 4. frei . Beide im selb .
Unternehm . Nach Möglichkt . Dienst -
Wöhng . Angeb . an Konetzke , Dachau
bei München , Rolbeckstraße 3. (39796

Bürogehilfin ( Anfängerin ) , 19 J . , sucht
z. 15. 2. 43 evtl . früh . Stellung z. Mit¬
hilfe auf ein . Ba,ubüro . Ang . an Ala
Anzeigen 331/9 , Karl -Roos -Platz 9.

Perfekt . Servierfräulein sucht Stelle in
gutem Restaurant oder Kaffee für
sof . Fräul . Anna Strasser , Konstanz -
Wollmadingen , Fürstenbergstraße 93 .

Kapitalien
Mit 15 000 RM . suche ich tötige Mit¬

arbeit an lebensfähig . Unternehmen .
Angebote unter 19 835 an die N. N .

9 M. alt . d. Schäferhündin m . Ia . Stbm .
zu ve rk . Mundolshei m Nr . 15. (19974

Deutscher Schäferhund mit Stammbm .,sehr wachsam , sow . 2 Rattenfänger zu
verkf . Wirtschaft »Zum Schwanen «,
Eisgruben . . . . . (19869

Junge , großträchtige Kuh zu verkau - Jung . Wolfshund ., .1 J ., dressiert , zu vk .
fen . Neukirch Nr . 55 . (2350 E . Jeß , Schlettsto - Sc

'
hlachthausg . 4.

Tiermarkt

Großviehhandlung Karl Mochel , Hage¬
nau , Kornmarktpl . 3. Ruf 68 . Heute
steht ein Transport hochträcht . Kühe
und Rinder in meinen Stallungen ,
Moltkestr . 44, zum Verkauf . (65103 .

Handgelernte Zugkuh mit MutteFkalb
zu ver k . Roßfeld Nr . 30. (19866

Milchkuh , 39 W. trächt . , u. 2j . Kalbin
zu verk . Weyersheim 149. (39857

Gute Fahrkuh , 32 W . trächtig ,
"zu ver¬

kaufen : Düttlenheim Nr . 12. (39854
Erstlingskuh , angel .", geeignet für Mel -.

ker , zu verk . Hangenbieten 71 . (19 899
Schönes Rind zu verkaufen . Lorenz , •

Steinselz -Oberhofen Nr . 18. (3665
Mehr . Zuchthasen zu verk . Anzu «. von

11-2 Uhr täglich . Wiedemann , Hohen¬
wettersbach bei Karlsruhe (Baden ) ,
Hauptstraße Nr . 53. (39607

Kaninchen , Muttertier , zü kf . gesucht ..
Welbers , Meinau , Imlinstr . -8 . (13858



Familien - Anzeigen

kY Die glückliche Geburt ihres ersten
Kindes , Edmund Bernhard , zeigenin dankbarer Freude an : Frau Emilie
Matter , geb . Marx , z . Z. Privat¬
klinik Bartholdi , Ehrmannstr . 4, Ed¬
mund Matter , Saarstr . 18, Schiltig -
heim (20012

Wir freuen uns mit unserer Bri¬
gitte über die glückliche Geburt i
ihres Brüderchens Horst Jürgen .
Frau Johanna Pauli , geb Richert , u
Raimund Pauli , NSFK .-Truppführer .
Hagenau , 1. Febr . 1945 . (545

lY Die glückliche Geburt ihres zwei¬
ten Töchterchens , Marie -Therese ,
zeigen an : Frau Elsa Holl , geb .
Eisenblaetter , z . Zeit Allerheiligen ,
Leo Holl , Hauptw . d . Schutzpolizei ,
Schiltigheim , Schulzenlenzweg 8 , |
3"1 Janu a r 1945. (19909

Als Verlobte grüßen : Lina Haas und
Philipp Jung , Enzheim -Hengenbie -
ten . (19940

Wir haben uns verlobt : Emil Len¬
ges - Elise Bantzhaff . Straßburg .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden u Bekann¬
ten mit , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten , unseren herzens¬
guten , treusorgenden Vater , lie¬
ben Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Ver¬
wandten ,

Johann Brandt
Oberleitungsaufseher i. R.„ am 31 .
Jan . 43, unerwartet , nach kurzer
Krankheit , im Alter von 66 Jahren ,
zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen . (39871
Straßburg , Ingweilerstraße 3
Saulieu (öote d 'Or ) .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Familien Brandt und Gilet .

Beerdigung : Mi-ttwoch , 3 . Februar ,
nachm . 2.15 Uhr von der Ev . Jung¬
st .-Peterkirche aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unser innigstgeliebtes
Kind , Brüderchen , Neffe u . Vetter ,

Luzian Müller
am 1. Februar 1945 , nach kurzer ,
schwerer Krankheit , im Alter von
18 Monaten , in die Schar seiner
Engel aufzunehmen . (39862
Straßburg -Königshof en r
Eisenbaljnstraße 15a .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerd . im engst . Familienkreise .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Schwager , On 'cel
und Verwandter (39859

Dr . med . Albert Mosser
am Sonntag , 31 . Jan ., im Alter v .
70 J. , nach langer , schwerer
Krankheit , versehen mit den hl .
Sterbesakrament ., verschieden ist .
Trauerfeier : Mittwoch , 3. Febr ., 9
Uhr , in der St .-Genoveva -Kirche ,
wo die Familie empfängt . Beer¬
digung in Bergheim , im engsten
Familienkreise .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Familien Mosser -Hascher
und Grünenwald .

Mülhausen , Herrn .-Coßmann -Str . 21

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , mein , innigstgeliebten ,
herzensguten Gatten , Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Ver¬
wandten , (3666

Emil Schönlaub
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
am 31. Jan ., in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .
WeiSenburg , 1. Februar 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , 3. Febr . 41,
n . 3 U. v . d . prot . Kirche aus .

Freunden , Verwandten und Be¬
kannten , die traurige Mitteilung ,
daß uns . liebe Schwester , Tante
und Verwandte , (39860

Frau Elise Weiß
am 31. Jan . 1943, im Alter von 50
Jahren , s .anft entschlafen ist .
Erstein , den 1. Februar 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag ; den 4. Febr ., um 9.30 Uhr
vom Ersteiner Spital aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Verstor¬
benen , Friedrich Lantz , sprechen
wir allen unseren innigsten Dank
aus . Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . Straßburg . (39847

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe Mutter , meine unvergeß¬
liche Pflegemutter, . unsereSchwie -
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Verwandte ,

Frau
Wwe . Josefine Hochstetter

geb . Führer , am 31. Jan . 43, nach
langem Leiden , im Alter v . 76 J .,
versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen . (39863
Straßb .-Neudorf , Spitalstraße 28 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Mittwoch , 3. Febr . 1943 ,
vorm . 10.30 Uhr , von der St .-Leo -
Kirche (Schluthfeld ) aus .

Amtliche Anzeigern

Tiefbetrübt teilen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekann¬
ten hierdurch mit , daß nach Got¬
tes unerforschlichem Ratschluß
unser liebes , unvergeßliches Kind
und Zwillingsschwester , Enkelin ,
Nichte und Kusine , (39866

Marie Hildenbrand
am 31 . 1., nach kurzer Krankheit ,
plötzlich u . unerwartet , im Alter
von 13 Jahren , u . 5 Monaten , ver¬
sehen na,it den hl . Sterbesakra¬
menten , sdnft entschlafen ist . .
Schiltigheim , Hoffnungstraße 38 . . ^

Die trauernden Hinterbliebenen .
Fam . .Hildenbrand , Bassing , Hoff ,

Simsler , Menrath , Schlick .
Beerdigung : Mittwoch , 3. 2. 43 ,
vorm . 10.30 U. v . Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres lieb . Verstorbenen , Wil¬
helm Godelüek , unseren tiefemp¬
fundenen Dank , insbes . H. Ober¬
stadtkommissar , Verwaltungsdi¬
rektor Engelberg , f . die trostrei¬
chen Worte sein . Freundes Direkt .
Schmutz , sein . Arbeitskameraden ,
und der eis . Kleingärtner . Die
trauernden Hinterbliebenen .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , anlaßlich des Hin -
scheidens unseres lieben Verstor¬
benen , Heinrich Bey , sprech . wir
hiermit allen unseren tiefgefühl¬
ten Dank aus . Fam . Heinrich Bey, .

Für die vielen Beweise herzlicher
I Teilnahme anläßlich des Begräb¬

nisses unseres lieben Verstorbe¬
nen , August Mohrel , sprechen wir
auf diesem Wege allen unseren
tiefgefühlten Dank aus . Die trau -

I ernden Hinterbliebenen . Rosheim ,
1. Febr . 1943. (19894

Fijr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anlaßl . des Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
August Ehret , sprechen wir hier¬
mit allen, , insbes . dem Imker - u .
Kleintierzuchtverein f. ihren war¬
men Nachruf uns . innigsten Dank
aus . Die trauernden Hinterbliebe¬
nen Oberehnheim , Straßburg ,
Mülhausen . (19931

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme , anläßlich der
Beerdigung unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Wwe . Lina Balt -
zinger , geb Emmig , sprechen wir
hiermit allen unseren innigsten
Dank , insbes . H. Pfarrer Bartho¬
lome f . seine trostreichen Worte .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Straßburg . .( .19845

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Hinscheidens uns .
lieben unvergeßlichen Töchter¬
chens Anna Therese sprechen .wir
allen unseren innigsten Dank aus .
Familie Muth -Bertrand , Straßburg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Verstor¬
benen , Dorothea Mayer , geb .
Winter , sprechen wir -allen unse¬
ren tiefgefühlten Dank aus , ins¬
bes . H . Pfarrer Lienhardt , f . seine
liebevollen u . trostreichen Worte .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen , Straßburg -Illkirch . (19923

Sterbefälle in Straßburg vom 26 .
bis 28 . Jan . Josef . Debes , Wimp -
felingstr . -19, 80 J . — Sofie Mag¬
dalena Rieb , geb . Schwartz , 111k.-
Grafenst ., Hediostr . 13, 85 J . —
Josef Foetter , Kronenburger Ring
22, 64 J . — Eugenie Eckert , geb .
Lalev &e , Rechengäßchen 1, 56 J.
— Bernhard Malischewsky , Lange
Str . 76 , 57 J . (39855

Erfassung der Geburtsjahrgänge 1914 bis 1919
der männlichen Bewohner des Elsaß

Auf Grund der Verordnung des Chefs der ' Zivilverwaltung im Elsaß
vom 1. Februar 1943 , Regierun § sanzeiger für das Elsaß , Folge 10/1943 ,
werden alle in den Jahren 1914 bis 1919 geborenen männlichen Personen ,
deutscher Volkszugehörigkeit , die in Straßburg ihren dauernden Aufent¬
halt haben , aufgefordert , sich an folgenden Tagen , bei dem für ihre
Wohnung zuständigen Polizei -Revier in der Zeit von 7.30 Uhr bis 12 00 Uhr
und von 14 .00 Uhr bis 18.00 Uhr zu melden , und zwar die Dienstpflichtigen
der Anfangsbuchstaben :
des Geburtsjahrganges 1919 :
A — D am Freitag , 5 . Februar
E — H „ Samstag , 6 . Februar
I — M „ Montag , 8 . Februar
N — R „ Dienstag , 9: Februar
S — U „ Mittwoch , .10. Februar
V — Z „ Donnerstag , 11. Februar
des Geburtsjahrganges 1917 :
A — D am Freitag , 19 . Februar
E — H „ Samstag , 20 . Feb .ry_a .r L
I — M . „ Montag , 22 . Februar
N —: R „ Dienstag , 23. Februar -
S — ü „ Mittwoch , 24. Februar
V — Z „ Donnerstag , 25. Februar
des Geburtsjahrganges 1915 :
A — D am Freitag , 5 . März
E — H „ Samstag , 6 . März
I — M „ Montag , 8 . Marz
N ~ R .„ Dienstag, . 9, Matz
l » U „ . Mittwoch , 1Q. Marz
V — Z „ Donnerstag , 11. März

des Geburtsjahrganges 1918 :
A — D am Freitag , 12. Februar
E — H „ Samstag , 13. Februar
I — M ,, Montag , 15. Februar
N — R „ .Dienstag , 16. Februar
S — U „ Mjtlwoch , 17. Februar
V — Z „ Donnerstag , 18 . Februar
des Geburtsjahrganges 1916 :
A — D am Freitag , 26. Februar
E — H „ Samstag,

'27. F®bruar
I — M „

"
Montag , 1. März

N — R „ Dienstag/2 . März
S — U „ Mittwoch , 3. März
V — Z „ Donnerstag , * März
des Geburtsjahrganges 1914 :
A — D am Freitag , 12/. Marz
E — H „ Samstag , 13. März
I — M „ Montag , 15. Marz
N — R „ Dienstag , 16. März
S — U „ Mittwocn , 17. März
V — Z „ Donnerstag , 18 März

Die Dienstpflichtigen habeh alle 4n ihrem Besitz befindlichen Persona .!*
oder Ausweispapiere mitzubringen (Geburtsschein , Familienbuch,

' Ahnen¬
paß , Taufschein , Staatsangehörigkeitsausweis , Kennkarte , Arbeitsbuch ,
Ausweis oder Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur SA ., ff , usw .) .

Zum Zweclce dieser Anmeldung hat der Betriebsführer dem Dienstpflich¬
tigen das Arbeitsbuch rechtzeitig auszuhändigen . Deder Dienstpflichtige
hat 2 Paßbilder in der Größe von 37 x 52 mm vorzulegen , auf deneirer in
bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbedeckung abgebildet ist . Die Paß¬
bilder sind auf der Rückseite mit Vor - und Famili *ennamen und Geburts -"
datum zu versehen . Das persönliche Erscheinen zur Erfassung ist ge¬
setzliche Pflicht (Vgl . § 6 der VO . über das Erfassungswesen vom 15. 2.
1937 RGBI .

' I - S. 2Q5) . Unentschuldigtes Fehlen wird streng bestraft .
Nicht zu erscheinen , brauchen : Kranke , auch völlig Untaugliche , wie

Krüppel und Geisteskranke , wenn für sie ein vom Amtsarzt , für Straß¬
burg , Scharlachgasse 15, bescheinigtes ärztliches Attest eingereicht wird .

Dienstpflichtige , die durch vorübergehende Abwesenheit am Erschei¬
nen verhindert sind , haben dies sofort dem zuständigen Polizei -Revier
unter Angabe der Gründe und der Dauer der Abwesenheit mitzuteilen
und müssen sich nach Rückkehr unverzüglich persönlich melden .

Wer der Meldepflicht nicht nachkommt oder bei der Meldung wissent¬
lich unrichtige Angaben mächt , kann mit polizeilichen Zwangsmaßnah¬
men zur Erfüllung der obliegenden Pflichten angehalten werden . In
schweren Fällen wird der Dienstpflichtige , soweit die Tat nicht mit einer
höheren Strafe bedroht isV mit Geldstrafe bis zu 150, — RM: oder Haft
bestraft . Straßburg Eis ., 2. Febr . 1943. Der Polizeipräsident
39869 ) Engelhardt , ff -Oberführer .

Schließung der Finanzkasse Straßburg - Stadt . -
Die Finanzkasse Straßburg -Stadt , Am Alten Weinmarkt , 4, I . , bleibt am

3.. und 4. Februar 1943 .aus organisatorischen Gründen (Umstellung der Steuer¬
nummern ) geschlossen . - - . . Finanzamt StraRbUrg -Städt .

Süßwaren ! Wir bitten unsere verehrte
Kundschaft die Abschn . , ,F " ihrer
Reichsfettkarten am Mittw ., 3 . Febr .
U, Freit . , 5 . Febr ., in der Markthalle ,
am Alt . Bahnhof , abzug . Die Sußwar . -
Spezialgeschäftfe : Düring . Hermann .
Müller , Stephan und Weber . ( 19 997

Zu vermieten

Geschäftsraum , ca . 110 qm, abgeteilt ,
1. St . , Zentrum , sehr hell , f . Engros ,
Büro od . Lagef , sof . , auch provisor .
zu verm . Anschrift erfr . u . A 19 922.

Möbl . Zimmer , 35 ÄM, , sof . zu verm .
Nähe Bismarckpl . Zuschr . u .\ 19 957.

Möbl . Zimmer zu verm . Altspitalg . 5.
Möbl . Zimmer , fl. Wasser , Heizg ., zu

vermieten . Metzgergießen . 28 . ( 19 887
Bahnhofsnähe . Gut möbl . Zinf . zu ml .

Gottwalles , Kronenbg . Str . 76, -III ., 1.
Möbl . Zimmer an ser . Herrn sof . zu

verm . Auf den Eisgruben 24 . 1. Stock .
Möbl . Zim . mit Ztr .-Hzg ., sep . Eing . ,

zu verm . Ruprechtsau , Karpfenweg
Nr . 37, Straßenbahnlinie -5. • (19863

Komplett . Tonfilmapparat , 16 mm . mit
Transformat , für 220 Volt zu kaufen
gesucht . Angebote unter J 32 080.

3 PS . Elektromotor , neu od . gebr .. zu
kauf . ges . (220 V .) . Preisang . erb | t .
Jöh . Knaus . Kogenheim , Hauptstr .

*
4 .

Großer Kassenschrank z. kauf , gesucht .
Angebote unter K 32 081 an die N . N .

H .-Fahrrad mit guter Bereifg . zu kauf ,
gesucht . Angeböte unter " 19 915.

Drfngd . ! H .-Fahrrad m. gut . Bereif , zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 19 915 .

Herren - oder Damenfahrrad mit guter
Bereifung zu kaufen gesucht . —
Mossler , Polygonstraße 179 . (19861

Theater der Stadt Strasburg
Dienst . , 2. Febr . , 18.30 : »Ich brauche

dich «. E. gegen 21 Uhr . Stamms . A 11
Mittw ., 3 . Febr . , 15 Uhr : »Peterchens

Mondfahrt «. E . 17.30 . KdF . Vorstell
— 18.30 : » Wenn der Hahn kräht «. E
21 . Stamms . C 11 ,

Donn ., 4 . Febr ., 18 Uhr : »Zar und Zim¬
mermann «. E . 21. Stamms . E. 11 .

Freit . .. 5 . Febr . , 18 Uhr : »Zar und Zim¬
mermann «. E. 21 . Vorst , für die HI

Samst . , 6. Febr . 14 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E . 16.30.
— 18.30 : »Wiener Blut « . E) 21 .

Sonnt . , 7 . Febr ., um 11 Uhr (in der Lan .
desmusikschule ) : 5. Morgenkonzert .
— Um 14 U-: » Wiener Blut «. E . "16 .

"30.
KdF . -Gruppe 2 A.
— Um 18.30 Uhr : »Ich brauche dich «.
Ende 21 Uhr .

Veranstaltungen
Großer Rammermusikabend am Don¬

nerstag , 4. 2., um 19.30 Uhr , im Stadt .
Saalbau am Karl -Roos -Platz . Aus¬
übende : das Stroß -Quartett , Mün¬
chen , mit ' der Bläservereinigung der
Wien . .Philharmoniker . Vortragsfolge :
1. Sept -ett in S-dur von Ludwig van
Beethoven : 2 . Oktett in F -dur von
Franz Schubert , garten zu RM . 5,
4, —, 3, - , 2, —, 1,50 bei der KdF . -Vor -
verkaufs .telle , Eug .-Würtz -Str . 6 , und
bekannt . Vorverkaufsstellen . — Die
Deutsehe Arbeitsfront - NSG . »Kraft
durch Freude «. (39702

Filmtheater
UFA -CAPITOL : 2 . Mon . : , ,Die goldene

Stadt " . Jgdvbt . Beg . 2.30 , 4.30, .7 Uhr .
Hauptfilm 2.30 , 5, 7.30. Vorvkf . 10 -12.

GLORIA : 2. Monat : »Heimatland «. Ju¬
gend ab 14 Jabren . Vorverkf . ab 1.30.

ARKADEN ; »Das himmelblaue Abend¬
kleid «. Jugendverbot .

PALAST : 2. Woche : Temperament für
zwei «. Jugendverbot .

SGALA : »Die lustigen Vagabunden «.
Jugendverbot .

EDEN : »Mutter « . Jugendverbot .
ZENTRAL : »Kongo -Expreß «. Jgdfrei .
Schiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Donn . : »Rote Mühle «. Jugendverbot .
Bischheim , Löwen -Lichtsp . : b einschl .

Dofttterst . : »Polizeiinspektor Vargas «.
Jugendverbot .

Kronenburg , Zentral : »Mein Mann darf
es nicht wissen «. Jugendverbot .

Barr , Filmtheater : »Der alte und der
jiinge König «. Jugdfrei . Heute 3 Uhr
Jugendvorstellung .

Schlettstadt . Zentral -Filmtheater . , ,Die
Nacht in Venedig " wird bis heute
abend verlängert .

Zabern . Filmtheater . Bis einschl . Don¬
nerstag : „ Alarm " . Jugendverbot

Drei große Märchentage im Ufa -Capitol .
Dienstag , 2., Mittwoch , 3 ., und Don¬
nerst . , 4. Febr . , jeweils Punkt 1 Uhr :
»Reineke Fuchs «. Die Komödie der
Tiere . Ein Starewiteh -Film der Ufa .
Vorverkauf 10— lf und nachmittags .

Unterhaltung

Jeden Kinderwagen kauft Babyhaus ,
Polygonstr . 68 (hinbringen ) . (16939

Schöner , dunkelbl , Kinderwagen mit
Gümmiber . zu kaufen ges . Schiltig -
heim , Walburger Str . 6 , I . (19 966

Guterh . dkler . Kinderwagen zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 19 852.

Sch . möbl . Zim . u. Äfans . Z. m . 2 Betten
zu verm . Wei .ßt .urmring 3X I . ,

': links .
1- u . 2-Zimmer -Wohnung zu vermieten .

Haar gäßc hert Nr . 3, 2 . Stöck . ( 19 902
2 Zimmer , Küche sofort zu vermieten .

Nikolauskasernengasse Nr . 11. (19713

Grünebg . Schöne 3-Zim .-Wobn . , Küche
auf 1. März zu vermieten . 25,66 RM .
Altdorfer Straße 9, erfr , 2 . SK (19868

4-Zlm .-Wöhn ., Küche , Bad , sof . zu vm .
Erfragen Kuhngasse 13, . <19920

Auswärt , u . Landwohnung .

Möbl . Haus od . Wohn , in d. Voges . zum
1. März (Ort m . Bahnstat .) zu mieten
gesucht . Angebote miter 19 977 .

Kl. Einfamilienhaus auf d. Lande , mit
Garten , von Ehepaar zu mieten ges .
Zuschriften unt - 19 891 an die N . N .

Heiraten

Jung . Landwirt , 30 J . , evang, , wünscht
Briefwechsel zw . sp . Heirat mit ser . .
hausfr . erzogener .Person .; Vermögen
nicht erfordert . Zuschriften u . 19 .865 .

Fräulein , 39 J . , kath . , w . Bek . m . brav .
Handwerk ., auch Witwer , zw . Heirat .
Zuschriften unter 19 912 an die N. N .

Kaufgesuche

Alte Briefe u . Briefmarken a . d . Jahr .
1740 bis 1940 .zu kf . ges Ang . u ._19 889 .

Mietgesuche
Jge . Lehrerin sucht z . 1. III . gut möbl .

Zim . m . Ztr . -Hz . , mögl . Nähe Clemens¬
platz . Angebote unter 19 924 .

Berufstät . Fräul . sucht sof . geräumig ,
möbl . Zimmer . Bettwäsche wird ge¬
stellt . Zuschriften unt er 19 918. __

Suche für meine Artisten möbl . Zim¬
mer mit Kochgelegenh . Schirmann -
Bühne , Straße des 19 . Juni .

Freund !. , möbl . Zimmer , mögl . Nähe
Universität , ges . Angeb . unter 19 953.

Hell ., sonn, , gut möbl . Zim . m . Küche
u . mögl . Ztr .-Hzg . von berufst ., ruh .
Dauermieterin in Stadt od . Vorort ge .
sucht . Angebote unter 19 934 .

Jung . Ehepaar äucht ab 1. 3. 43 1- bis 2-
möbl . Z .-Wohnung mit Küche (etwas
Komfort erwünscht ) . Ang . u . 19 961 .

Möbl , Wohn ., auch teilweise , Ztr .-Hzg .,
gute Wohnlage , Mietpreis bis 120 RM .
monatl . gesucht . Angebote u . 19 926.

Gut möbl . Doppelzini . m . Küchenbeh .
od . möbl . 1-Z.-Wohnung , Geg . Stein¬
ring bev ., von jung . Frau m . 5jährig .
Kind gesucht . Zuschriften unt . 19 879 .

5-7-Z.-Wohnung m . Bad u. Ztrl .-Heizg .,
möbliert oder unmöbliert , zu mieten
ge sucht . Zuschr » u . 19 888 an d . N . N .

Berufstätige sucht 1-2 Zim . u. Küche
mit Bad u ._ Ztr . -Hzg . Ang . u . B 32 073 .

Helle 2-Zim .- Wohn . v. jg . Ehep . (Zentr .)
gesucht . Angebote unter 19 907-

2-3-Zim .- Wohn . od . JSinf . -Haus v . Pen¬
sionär gesucht . Zuschriften u . 1U 860 .

2-4-Z.-Wohn ., Ztrl . -Hzg .. Bad , in gut .
Hause gesucht , auch Umgebung . An -
g eb öte un ter W 32 072 an die N . N.

3 Zim . , Küche , mit od . ohne Bad ges .
Zuschriften unter 19 862 ? n die N . N.

Buchenholzdichtfässer , neu oder gebr . ,
für Leimversand »geeign ., kaufen lfd .
in den Größen von 30 Ltr . aufwärts *
Türmerleimwerke , Ludwigshafen am
Rhein , Arnulfstraße 41 . {39838

Glasfläschchen v . 15-125 Gramm Inhalt
kaufen jeden Posten . Fatma , Schiltig¬
heim . Bischweilerstr . 45, Tel . 3 04 49 .

Kaufe jed . Quantum Blechdosen (auch
mit Aufdruck versehen ) von 100 gr
bis zu 1 kg Inhalt . Bemusterte Angeb .
sind einzur . an : Fabrik A. Forjonel ,
Kolmar i/Els -, Ingersheimer Str . 42 .
Ruf 36.41 ,und 38 .20. . (39500

Kleinere u . größere Posten Gipserhand -
werkzeuge f Gipserkolonnen zu kau¬
fen gesucht . Angebote unt . -321369.

3-5-Z.-Wohnung , Bad , mögl . Ztr . Hzg .,
gute Lage , ges . Angeb . unter 19 900-

5-7-Z.-Wohn . (Zentr .- od . Etagenheizg .)
ges Ans , unt . T 32 087 an d. N. N .

2-3-Zim .-Wohn . (möbl .) neuzeitl , einge -
richt . , v . Dame ges . An.g . u . U 32 071 .

Elsässische Aktiengesellschaft
Straßburg

Aktiva Bil . zum
( . Anlagevermögen 31 . 12. 1940 AfA
1. Wohngebäude und Grund

und Boden hierzu 36 000.— 540, —
2. Wertpapiere
II . Umlaufvermögen 1. Postscheck

2. Bankguthaben
3. Sonst . Forderungen • •

IM . Rechmingsabgrenzungen
IV . Verkist Verlustvortrag 1940 10 561,44

Verlust 1941 - 39 679 ;30

Kl . Haus mit etw . Garten zu miet . od .
zu kauf . ges . Nähe Straßburg od . Um¬
gebung . Zuschriften unter 19 904 .

Weinpumpe m . Handbetrieb öd . Motor ,
220 Volt , sowie Flasclienäbfüllma ?:ch .
gesucht . Angebote unter E 32 076 .

Kindersportwagen , gut erh . , zu kf . ges .
F ^rschl , Jvestenhölz , Hauptstraße 1 .

Kindersportwagen u . Park , beide zu -
sammenklappbe r , zu kaufen gesucht .
Ang . unt . .19.98.1 an die . Straßb . N .. N .

Puppenwagen , gut erh ., zu kaufen ges .
Gebe evtl . neue , sehr gute Gummi -
tibersch . , Gr . 36 , u . h . Led . -Ha.ussch .,
Gr . 36 , in Tausch . Angebote u . 19 812 .

Singer -Nähmaschine , gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Angeböte unter 19 876. . .

Mod . Eßzim .-Büfett zu kaufen gesucht .
Angebote unter 19 979 an die N . N .

Eßzim . , gut erh, , sow , Teppich , ca . 2x3
m , zu kauf , gesucht . Angeb . u. 19 978 .

Gut erh . Schlaf - od . Eßzimmer zu kauf .
gesucht . Ang . unt . 19 983 an die N . N .

Ruhebett u . Schrank 2u kauf , gesucht .
Lutz , Untversitätsplatz 3 . (19874

Guterh . Kleiderschrank , Biocker ( Boh¬
nerbesen ) u . neue woll . Damenstrick¬
jacke Oder Wolle filr eine . solche zu

• kaufen gesucht . Angebpte unt . 19 945 .
Alt . Schrank , wenn mögl . Lothringer ,

der sich als Bibliothek eignet , zu kau .
fen gesucht . Angebote unter 19 910 .

Bücher , oder Aktenschrank zu kaufen
gesucht . Angebote unter 19 857,

1-2 Büroschreibtische zu kaufen ges .
Anschrift . erfra gen unter A .19 914.

Rauchtisch u , Schreibtisch zu kaufen
gesucht . Angebote unter 19 916. .

Perserteppich , 3x4 , zu kaufen gesucht .
Angebote - unter 19 938 an die N . N .

2 Wandteppiche (Gobelin ) zu kaufen
gesucht . Zuschr . u . 19 883 an d. N. N .

Teppich , gut erh ., evtl . Perserteppich
von Privat an Privat zu kaufen ges .
Angebote -unter T 32 070 an die N. N .

2 Wolldecken u . 2 Bettdecken sowie
Kinderwag . zu kf . ges . Ang . u . 19 884 .

Schönes Tafelservice u . Kaffeeservice z .
kaufen gesucht . Angebote unt . 19 944 .

Gasbackofen , 3 Loch , guterh . od . neu -
wert ., zu k . ges . Zuschrift , u . 19 877 .

Gasherd m . Backofen zu kauf , gesucht .
Schiltigheim , Riedingerweg 16. (19946

Kl . Eisschrank zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 19 856 an die N. N.

Mutziger Bierhalle , Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das neue holländ . Attrak -
tionsorchest . » Freddy Rikkers «, ganz
große Klasse : zwölf Mann stark .

Schirmann -Bühne : Varietöprogr . v . un
erreicht . Größe . Täglich ab 20 Uhr ,
mittw . , sonn . u . feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung ab 15.30 Uhr . (39773

Varietö Mühle , Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beg . 19.30 Uhr , sonn . u . feiert . 15 u .
19.3p Uhr . Tägl . bunt ., abwechslungs¬
reiches Varietäprogramrn . (39772

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .

Rio - Roter Saal , Karl Roos PI. Nr . 9.
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt .-Musik .

Cafe Odeon , K.-Roos -Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38621
Hotel Rotes Haus ., Karl - Roos - Platz .

Tägl . 5 Uhr Konfcerttee . Künstlerkap .
»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3;

Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Ruta .

»Bei Heitz «, Variete -Kabarett . Täglich
19.45 Uhr : Heiterkeit ist Trumpf .
Mittw . , sonn . u . feiertags 15.30 Uhr :
Nachmittagsvorstellung . (73367

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Tägl . ab 18 Uhr das
große Damen -Blasorchester A. Breest .

Zu verkaufen

Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts¬
fabrikate , sofort bzw . kurzfrist . lief ,
lllustr . Lieferliste verfügbar . Ankauf
gebr . Masch . Eby & Hoffraann , Karls¬
rühe , Markgrafenstr . 32 . Ruf : 86 56.

Led . Brieftasche , neu , 20, -, Rasiermess .,
neu , 10,.-, gef . D.-Lederhandschuhe ,
neuw . , 14,-, H . -Sandalen (43) , 10, - , D..
Pulloverweste (44) 20, -, Füllhalter ,
neu , 20, -, D. -Filzh ., schw . , 8,-, Korsett
(Maßarb .) 28, -, Eink .-Tasche 7, - z . vk .
Steiner , Kuhngasse 24 , II ., rts . ( 19929

1 ParaMel -Schraubstock 30 RM . zu verk .
Straßburg , Molsheimer Str . 27 . ( 19870

Starkes D.-Fahrrad , her ., zu verk . 100
RM . Ang . unt . 20 034 an die N . N.

Addiermaschinen kurzfristig erhältlich .
J . Uhl , Roseneck 22 . (73355

Strickmaschine , 500 RM .. zu verkauf .
Angebote unt . HA 544 an die Straß¬
burger -Neueste Nachr . in Hagenau .

Schönes , altertüml . Büfett sowie Oel -
gemälde zu vk . Edelstr . 21. 4. Stock .

Arbeitstisch , 1,05x2,50 , 40 RM. zu ver¬
kaufen . Kölner Ring 29 , Kapfer .

Guterh . Klavier , mögl . kreuzsaitig , z-u
kaufen gesucht .- Angebote unt . 19 905 .

Gutes Klavier , mögl . kreuzsaitig, ^ zu
kaufen gesucht/Angebote "unt . 19 832 .

Kaufe . Kaffee -Filter -Maschine .Rowenta i c u t erhaltener - Radio zu- kaufen - ges
od , ähnliche . Angebote unter F 32 077. - - — — —

SÜche¥erkei -Schinkenschneidemaschine ,
Handbetrieb . Angebote unt . G 32 078 .

Zuschr . unt . 19 882 an die Str . N . N .

Kaufe Aufnahmekamera A5 od . 16 mm .
Angebote Unter H 32 079 an die N. N .

Bil . zum
31 . 12. 1941

für Beteiligungen und Vermögensverwaltungen
—■ Bilanz zum 31 . Dezember 1941

2. Abschreibungen —. . . . 540, —
3 . Steuern 1 70 =>,76
4. Außerordentl . Aufwendungen 42 7-52.44

RM . 45 998,20
Erträge : 1. Ertrag nach § 132/II/1 AG. 2 061 .95

2. Zinserträge 44.10
3. Außerordentliche Erträge -4 212,85

35 460,—
645, —

3,61
18 241,40

744,43
44,10

50 240,74
RM . 105 379,28

Passiva
I . Grundkapital ( ffrs . 2 000 000, —) 100 000, —
II . Gesetzliche Rücklage ( ffrs . 10 929,20 )
III . Wertberichtigung
IV . Rückstellungen
V. Verbindlichkeiten Sonstige
VI . Rechnungsabgrenzung -

546,46
636,80

5 346,50
81§,27

. 36,25
RM . 105 379 .28

Gewinn - und Verlustrechnung 1941
Aufwendungen 1. Gehälter 1 000, —

4. Verlust Verlustvortr . 1940 10 5f>M4 39 679,30
RM . 45 998 .20

Radio zu kaufen gesucht . Preißangeb .
unter 19 948 an die Straßburg , N. N .

Akkordeon (Schjfferklavier ). . für Schü¬
ler zu kauf ges . Angeb . unter 19 982 .

Grammophon m . Platten zu kaufen ges .
Zuschrift , uftt . 19 950 ap die N. N .

Neuw . H .-Anzug , Gr . 1.72, f . schlanke
Fig . . zu kf . ges . Angeb . unt . 19 970 .

H.-Anzug , Gr . 44 , wird dringend ge -
sucht . Ang . unt . . 19 972 an d . N. N .

Schwarzer D.-Mantel oder dunkelgr .
Sportmantel , nur gut erh ., mittl . Gr .,
sowie and . getr . Kleider od, . Wäsche
zu kauf , ges . Preisangeb . unt . 19 9-56.

Mädchen -Kommtmion -Kh , kompl mit
Schleier zu kf . ge ? . Angeb unt . 19 973 .

zu kaufen ges . Zuschr . unter » 19 895 .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der vom Verwaltunesbeauftragten Weiße Schuhe , Gr . 38 -39, f . Kommunion
erteilten Aufklärungen und Nachweise , entsprechen die
Buchhaltung , der Jahresabschluß und der Geschäfts¬
bericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den ge¬
setzlichen Vorschriften . München , den 15 . Nov . 1942 .
Deutsche Allgem . Treuhand -AG .. Wirtschaftsprüfungs -Ges .
gez . : Reuschel , Wirtschaftsprüfer ; gez . : ppa . Merk .
Aufsichtsrat : Josef Rosse , Generaldirektor . Kolmar , V^ r
sitzer ; Friedrich Stauffer , Bankdirektor . Straßbürg , stell -
vertr . Vorsitzer ; Medardus Brogry . Mülhausen ;

' Emil
Bintz , Bankdirektor , Straßburg , Vorstand - (39 059
Elsäss . AG . für Beteiligungen u . Vermögensverwaltungen .

Neuer Dipl .-Schreibtisch m . Glasplatte ,
eichen gewichst , 575, - RM . zu vetkf .
Angebote unter 19 939 an die N . N.

Neue , mod . Kautsch m . Roll . u . Kissen ,
520 RM ., evtl . 2 pass . Sessel z. Preise
von je 200 RM ., zu verk . Neudorf ,
Wieghäuselgasse 5. 4. Stock . ( 19 965

6 Löffel , 6 Gabeln , 1 Zuckerzange , ver
silbert , 6 Dessertmesser , 6 Messer m .
Horngriff , alles neuw ., zu verkaufen .
Preis 150 RM . Zuschriften unt . 19 893.

Kleiner Gasheizofen r.u verkauf . 30 RM .
Angebote unter 19 911 an die N . N .

Klavier zu yerkauf . 550 R.M . Mauritiüs -
straBe 6, 5. Stock rechts . ( 19943

*/4-Gelge , neu , mit Bogen u . Kasten , für
55 RM . zu verk . Erfr . unter A 19 896.

Neuw ., graubraun . H.-Anzug , Gr . 119,
Hosenl . 106 (f . bes . Herrn ) , 100 RM .,
zu vk . A . FrieS , Gießhausg . 18 22 , V.

Ab heute !
Marianne Hoppe
Eugen Klopfer

Stimme
des Herzens

Das von Irrtümern und Leidenschaften
bewegte Schicksal einer , schönen Frau .
Jugendverbot . Telef . Bestellungen wer .
den nicht angedommen . Freikarten un¬

gültig . Vorverkauf von 11-12 Uhr .

Tal ohne Zeugen
Elsa de Giorgi — Roberto Villa in *

JLi
4 V' l rVI ^ Einer der berühmtesten

Kriminalfälle der Weltge -
schichte . Ein dramatisch .
Film aus der Glanzzeit

Venedigs ! Das Schickgal einer großen
Liebe . — Jugendverbot . 2, 4.30 , 7 Uhr .

GeschäftsempfeHlungen
Nord . Fußbodenriemen prompt liefer¬

bar . Abgabe nur gegen Einkaufs -
scheipe . Huber -Voglet & Co . , Holz -
AG -, Straßb .-Neudcrf . Fernr . 4 13 00.

»ORMIG « - Vervielfältiger . Alleinver¬
kauf : Fachhaus für Bürobedarf Ar¬
thur Grunewald & Co ., Straßburg ,
Gießhausgasse 18-22. Fernruf 2 02 94.

D.-Mantel , dunkelbl ., 85, - ; blaues Sei -
denkl ., 75, -,; Bluse , reine Seide , 35, - ;
schw . D :-Jacke . 50, - ; alles Gr . 42 u .
Lautspr ., -38, -, zu vk Erfr . u A 19 908 .

Helles Schneiderkostüm , reine WTr>lle ,
Größe 44 46, 10-5 RM , kariertes Kleid .
Wolle , lange Aermel , Gr . 44, 80 RM .
zu verk . Meinau , Pfeffingerstr . 6 , I .

H.-Armbanduhr sowie Radio in gut .
Zu &t . zu kauf . ges . Ang . u . Sch . 2348
an die Straßb . N . N . in Schlettstadt .

Betriebsuhr sowie 2 Kassenschränke
zu kauf , ges . Angebote unt . C 32 059 .

AIT© Münzen , antikes Silber , Dosen .
Bestecke , Kaffeelöffel . Zinnsachen ,
Mörser , eis . Teller , zerbr . Zahngeb .
kauft : M . Hein , Finkweiler 45. (16054

Mod . D.- Winter - Kostüm , Gr . 42, 110, -,
zu verk . Hauergasse 12 . III . (19 964

Immobilien

Straßburger Möbeltransport - u . Spedi -
tionsges . m . b. H. Straßburg , nach
wie vor Gerbergrab . 22 . Fernr . 202.99 .
Stadtumzüge , -MÖbellagerung Fern¬
transporten ; (73 356

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch »Soltit «! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend ! (39794

Wanzen , Käfer , Motten , Mause , Ratten
usw . werd . u . weitgehendst .' Garantie
u . strengst . Diskret , vertilgt . Georg
Tschöppe , Desinf . u». Fensterreinig .,
Kronenburger Ring 9 . Ruf : 239 .69.

Kraftfahrzeuge
Auto -Reifen , Ersatzbereifung , Instand -

setzg ., Runderneuerg . Reifen -Rieth ,
Landau/Pf Annahmestelle : Garage
Klein , Hagenau , Sterng 6, Ruf 187.

Lastkraftwagen zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter L 32 082 an die N. N .

Schwere Lastwagen , Benzin od . Diesel ,
u . Anhänger , auch reparaturbedürft .,
zu kauf , gesucht . Angeb . U. & 32 050.

LKW . von 3-5 To . geg . Kasse zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 19 921 . '

Tauschgesuche
Biete neuw , Staubsauger , 125 V . , gegen

Akku , ladest . ; Manteuffelstr . 12. II .
Biete Haartrockner , 110 V., mit Haube

gegen Radio . Ausgleichzahlung . An .
geböte unter 19 836 an die >i . N .

Biete Schreibmaschine gegen Radio .
Anschrift erfragen unter A 19 871.

Biete Bücherschrank , Nußbm ., auch für
Wäscheschrank geeign ., gegen Radio
125 -Vot 't , oder Teppich , 31/2x21/z. Zu¬
schriften unter 19 875 an die N. N .

Biete gut erh . Bleyle - Kleid , Gr . 42-44,
f . gr . Fig . , geg . gut erh . Jacken -Kl .,
nicht schwarz . Gr 42 -44. Ang . u . MO
70 686 an die Str . N . N , in Molsheim .

Biete Knabenmantel für 12-13jähr . Jun¬
gen , 2 Pullover , gegen Herr .-Fahrrad .
Angebote unter 19 83 -3 an die N. , N .

Biete Konfirmandenkleid (Samt ) mit
Jackf , noch neu , gegen Steppdecke
oder 2 Wolldecken . Lorentz , Brumat ,
Zaberner Straße Nr . 6. (19831

Biete br . H .-Halbschuhe , Nr . 41 , neu ,
br . Pelzmütze sow . Ruhesessel gegen
D .-Fahrrad od . Radio , 125 V . Aus -

.gleittizahlung . Zuschriften y . 19 873.
Biete D.-Sportschuhe , Gr. 38 , dklblaue .

Wildleder , geg . braune Sportpchuhe
mit Leder - od . Crepesöhlen . Angeb -
unter 19 975 an die Straßburg . N. N.

rausche H.-Schuhe neu . Gr. 42 , gegen
Bademantel oder Schi -Anzug , evtl .
Aufzahlung . Angebote unter S 32 086.

Biete H, -Armbanduhr gegen Schleuder -
fiachgerte (lancer ) . Ang . unt . 19 967.

Unterricht
Abiturient erteilt Unterr . in Mathem .,

Algebra , Oeometrie . Angeb . u . 19 840.
Tanzsohule Eisele , Hot Wasgauer Hof .

Tanzstunden . Stepstunden (39150

Verloren
Weiße Brieftasche xniib Fahrkarte auf

den Namen Rupp verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung Fundbüro .

Anstecknadel aus Horn (Käfer ) m . ver -
gold . Verzierung verlor . Sonntag abd .
auf dem Wrege Wilhelmerbrücke —
Sängerhaus . Gegen Belohnung abzu¬
geben Stephansplan 10, 2. St . (19872

Arbeitskleid , blau , a . Bahnhof ring verl .
Abzug . Gar . Kieffel . Bahnhofring 14.

Neues H.-Fahrrad , Marke Camping , am
1. Febr . 43 geg . 9.30 Uhr vor d . Gesch .
Krutenaustr - 10 entwendet . Rahmen
hellblau , Felgen chrom ., Uebersetzg . ,
Schutzblech Alumin . , Trommelbrems ,
u . Beleuchtg . 100,- RM . Belohng . für
zweckdienliche Angaben . — Renatus
Hemmerle , Hafenwallstr . 22 . (19925

Handtasche mit Ausweispap . usw ., a .
d . Namen M . Bilger laut ., am Sonn¬
tagabend , 31 . 1. 43, in der Straßenb .
v . Ittenheim n . Straßbg . verl . Finder
wird geb ., dieselbe gegen gute Bei .
zurückzugeben . M . Bilger , Straßburg -
Neudorf , Schragenfc *ldweg 12, 2. St .

Futteral m . Plombierzange a . d . Wege
Holzheim — Lingolsheim — Straßbg .
am 28. 1. 43 verl . Für rLen Verlierer
sehr wertvoll . Geg . gute Bei . abz . bei
Karl Kastner , Straßb, , Dieleng . 14.

Br . Lederhandsch . mit weiß . Pelzfütter ,
in Brucknerstr . verl . Abz . geg . Bei .
Strbg . , Brucknerstr . 2 , 2 Stck ., links .

Die Frau , welche Samstag abend in der
Straßenbahn 5, Richtg . Steinplatz , an
der Lameystraße d. Regenschirm ihr .
Nachbarin mitnahm , ist gebeten , den¬
selben bis spätest . Samstag im Fund¬
büro der Straßenbahn , Karl -Roos -
Pla ^ abzugeben . (73375

Dlejen . Person , welche das grüne Dam .-
Fahrrad am Samstagabend geg . 6.15
Uhr , Müllenheimstaden 23 , entwend .
hat . ist erk . u . w . gebet , dasselbe sof .
zu rückzubr . , da sonst Anzeige erfolgt .

Verschiedenes
Ausk , Bürgel , E . Würtz -Str . 10. F . 29697

Kaufe Häuser , Villen , Landhäuser ,
Fabrikanlagen, , Bauplätze , Geschäfte
jeder Art gegen sofort . Barzahlung .
Luzian Ulrich , Immobilien -Agentur ,
Blauwolkeng . 4. Ruf : 2 50 35. (3S465

Schreib - u . Büroarbeiten od . Halbtags¬
arbeit wird angenommen . Zuschriften
unte r 19 854 an die Stra ßburg . N. N.

Wer übernimmt maschin . Aussägearbei¬
ten ein . kleinen Massenartikels aus
Holz ? Angebote u . Z 31 991 a . d . N. N.

Wer nimmt 9jähr ., wohlerzog . Jungen
tagsüber in liebevolle Pflege ? Ange
böte unter C 32 074 an die Str . N. N

Auswärtige Anzeigen
Kreis Mölsheim

Saub ., selbst , arb . Putzfrau für gepfl ,
Haush . 2mal wöohtl . ges . Evtl . Fahr -
geldvergüt . Molsheim . Herrn . -Göring .
Straße 7 A, Erdgeschoß . (1647

Die Apotheken Molsheim und Mutzig '
wechseln im Bereitschaftsdienst ab .
Die gleiche Apotheke versieht jeweils
den Sonntag - u . Mittwnchdienst und
zwar diese Woche die Jungfrau -Apo
theke , Mölsheim - (70 687
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